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1 Gent. 


elegtaphiſche Depeſchen. 


GSelieſert von der Aseociated Prece 


Gegen Sulzers Feinde. 
New York, 25. Aug. Lynn Y. Ars 
nold von Albany, ein glühender Un= 
terftüßer des bisherigen Gouverneurs 





Inland, Wm. Sulzer, hat die Diftriktsanmälte 

— der Counties Nem York und Albany 

Waſhingt —— Aug. Nach darum erfuht, den Qammanyboll 
albington, D. K., 25. Aug. Na a 

Anficht der demofratifchen Führer im —* F — mn. 3. SeoN, 

Kongreß ijt die Politit Präfident den Führer der demofratifchen Mehr: 


Wilfons in der Iekten Woche im All: | heit in der Nem Porter Staat3legis- 


gemeinen erfolgreicher gemwejen, als zu | latur, jowie James Framley, den 

irgend einer ‚Zeit vorher. Das Ein- | Vorfiter des Komitee, melches Gou- 

er — terug verneut Sulzers Kampagnebeiträge 
gs es Präſiden S— 

einem Schreiben, das im Hauskaukus unterſuchte, in Anklageſtand wegen 


Verſchwörung verſetzen zu laſſen. 
Ontel Sam und Merifo. 


Letzte Friſt für den Gewaltspräfidenten 
huetta. 


Wafhington, D. K., 25. Aug. Prä- 
ſident Wilſon madte es heute Klar, 
daß, wenn nicht in den nädjiten 24 
Stunden eine WUenderung in der Hal- 
tung der Huerta’fchen Regierung Meri- 
f03 eintrete, er feine Abficht ausführen 
wird, die angefündigte Ertrabotichaft 
por beiden Häufern des SKongrejjes 
perjönlich zu verlejen. 

Heute Abend erörtert er nochmals 
im Weien Haufe diefen Botjchaftd- 
entwurf mit jämmtlichen Mitgliedern 
der Komites beider Häufer des Kon- 
grejjes für auswärtige Beziehungen... 

Die Botichaft ift in jehr höflichen 
Husdrüden gehalten; denn der Präji- 
dent fühlt, ale Welt follte anertennen, 
daß die Lage in Meriko eine abnorme 
ift und nur von einer Eleinen Gruppe 
Männer fontrollirt wird; indep glaubt 
der Bräfident, diefer Umjtand follte 
nicht das mwirflihde Gefühl der Ber. 
Ctaaten gegenüber den Merifanern 
verdunfeln, melches ein Gefühl edel- 
möäütiger Freundichaft ift. 

Wie aus der Stadt Merifo gemel- 
det, verjuchen auch die ausmärtigen 
Mächte allgemein, Huerta zum Ein= 
gehen auf die amerifanifchen Vor— 
jchläge zu bereben. 

Hermojillo, Merifo, 25. Aug. Eine 
Abteilung Regierungstapallerie, welche 
aus Guaymas ausrüdte, griff die 
Vorhut der Verfafjunggparteiler an, 
wurde aber nach einem jcharfen Kam= 
pfe zurüdgejchlagen. 

Die Rebellenführer Halten inbeflen 
diefen Angriff nur für eine inte, dar=- 
auf berechnet, die wirkliche Bewegung 
einer ftarten Regierungstruppenmacht 
zu Lande und zur See gegen Mazat- 
lan, den Seehafen von Stnalva, zu 
verdeden, und fie befeitigen ihre Stel- 
lungen um Mazatlan herum ftarf. 


PBhilippinenitatthalter geht. 
Klagt, er fei nicht nad Derdienft behan- 
delt worden. 


Manila, 25. Auguft. W. Cameron 
Torbes, der Generalgouverneur der 
Philippinen jeit dem Jahre 1909, hat 
heute feine Abdanfung nad) Wafhing- 
ton gefandt. Diejelbe foll am 1. Sep 
tember jchon in Kraft treten, alſo näch— 
ften Montag, und dann will Forbes 
bireft nad den Ver. Staaten abreifen. 

„Forbes war erft geftern offiziell in 
Kenntniß gejeht worden, daß Francis 
Burton Harrijon (Kongregabgeordne- 
ter von New Vorf) zum neuen Gene- 
ralgouverneur der Bhilippineninfeln 
ernannt moorten ift. Yorbes äußert 
fich bitter über den Angriff des virgi- 
niſchen Kongreßabgeordneten ones 
auf ihn (welcher, als er auf die An— 
nahme der Vorlage drang, welche den 
Philippinern Unabhängigkeit gewährt, 
die Abſetzung von Forbes eindringlich 
verlangte). Er und ſeine Freunde 
meinen, er hätte eine höflichere Behand— 
lung nad einem fo langen Dienft ver- 
dient. 


verlejen wurde; die aefchlofjene Front, 
melche die demofratifchen Führer im 
Haus gegen Amendirungen der Geld- 
porlage ins Treffen geführt haben, 
forwie der alänzende Erfolg, den bie 
Demoftraten im Senat bei der Unter- 
ftügung des Zudertarif3 und anderer 
wichtigen Punkte der Tarifporlage ge= 
zeitigt, haben nach Anficht der „regu> 
lären“ Demotraten viel dazu beige: 
tragen, daß die Annahme diefer bei- 
ben wichtigen Reformen gefichert ift. 

Vorfiter Simmond vom Finanz: 
fomite de3 Senat? prophezeite, daß 
die Tarifoorlage im Senat am 5. 
Eeptember, und im Konferenzfomite 
fo fchnell erlebigt werden fünne, daß 
Träfident Wilfon fie am 16. Sep 
tember unterzeichnen fann, falls bie 
Debatte nicht auf unvorhergeſehene 
Weile hinausgefchoben wird. Nachdem 
die Tarifvorlage jomit jogut wie aus 
bem Wege geichafft ift, find die Mit- 
glieder des Senats in der Lage, fi 
mit den Einzelheiten der Gelbvorlage 
vertraut zu machen, die fich gegenmwär= 
tig noch vor dem Hausfaufus befindet. 
E3 ijt nicht anzunehmen, daß die De- 
mofraten de3 Senats jih den Wün- 
Ichen der Chicagoer Bantiersfonferenz 
mwillfährig zeigen werben. 

Wafhington, D. K., 25. Aug. Bei 
ber meiteren Erörterung der Zolltarif- 
bill entjtand eine längere Debatte durch 
den, von Senator Fenyon eingebrad- 
ten Zufag, mwonah alle Erzeugnilje 
eines Gejchäfts, welches von den Ge— 
richten ald ein Monopol erklärt mor= 
ben ift, von felbjt auf die Zollfreilifte 
fommen follen. Schließlich murde der 
Bufag an das Finanztomite des Se- 
nat3 vermiefen. Es zeigte ſich babei 
eine Meinungsverſchiedenheit ſowohl 
unter Republikanern wie unter Demo— 
traten. 

Wafhington, D. K., 25. Aug. Der 
Senat hat die ganze vereinbarte Zoll» 
freilifte ohne Namensaufruf gutgehei- 
Ben. 

Das Abgeordnetenhaus 
Dienstag wieder zufammen. 

Fortgeſetzt wurde der bemofratifche 
Kaufus des Abgeordnetenhaufes über 
die Geld- und Bankbill der Admini- 
ftration. 

Dpberitt Mufhall murde abermals 
por dem Lobbyunterfuhungstomite 
des Abgeordnetenhaufes in’3 Kreuz: 
perhör genommen. 

Stlaverei auf Philippineninfeln. 


Mafhington, D. K., 25. Aug. Daß 
nicht nur „Peonage“, jondern vollitän- 
dige Sklaverei auf den Philippinen- 
infeln eriftirt, wird in einem Ertra= 
berichte behauptet, welchen Kommiflär 
Dean E. MWorcefter, Infularjefretär 
om Departement de3 Innern, an den 
Generalgouperneur erjtattet hat. 

Der Bericht iſt eine Folge eines, 
fchon am 1. Mai vom Bundesfenat an 
den Kriegsminifter gerichteten Erfuches 
um Austunft über diefe Frage. Sei— 
nerzeit hatte da3 Kriegsdepartement 
berichtet, daß es felber feine Ausfunft 
Gierüber habe. 

Kommiffär Worcefter hatte fich aber 
fchon einmal 1910 in einem Bericht an 
dad Büro für Anfelnangelegenheiten, 
und abermals 1912 in obigem Sinne 
ausgeſprochen. 

Worceſter erzählt von Kinderverkauf 
und Kinderraub in vielen Teilen der 
Inſeln bei den Stämmen der Negri— 
t08, Taglianuos, Hongots und Ifua— 
gaos. 

Er behauptet auch, Offiziere ber 
Philippinenkonſtabler und Mitglieder 
der Legislatur wüßten mehr von die— 
ſen Dingen, als ſie ſagen wollten. 


Thaw und ſein „Todfeind““. 


Eolebroote, N. H., 25. Aug. Wil⸗ 
liam Traverd Xerome, der frühere 
Nerv Yorker Diftriftganmalt, welcher 
—— als Spezialanwalt für 

en Staat New York die Auslieferung 

des ausgebrochenen Harıy K. Iham 
feiten Kanadas herbeizuführen fucht, 
traf, auf der Tahrt nach Sherbroote, 
Kanada, hier ein. Er reift mit feinem 
eigenen Auto und verfolgt, jo weit mie 
möglih, genau die Route, melche 
ham bei feiner Fluht aus dem 
Matteawan Afyl einfchlug. 

Ottawa, Ont., 25. Aug. Der Staat 
New York hat noch zmei fanadifche 
Anmälte engagirt, um ihm behilflich 
zu fein, fi) in den Bejit von Harry 
K. Iham zu jegen! Diefe beiden find 
die Kronräte T. Chaje Casgram von 
Montreal und R. X. Pringle von Ot- 
tawa. 


Schiffszuſammenſtoß. 
Portland, Ore. 25. Aug. Die deut⸗ 
ſche Bark „Thiel“ kollidirte im Hafen 
von Aſtoria mit dem norwegiſchen 


Dampfer „Wode Fagelund“; die Büge 
beider Schiffe wurden ſtark beſchädigt, Dunning, ſämmtlich von Maud C 
Ill. wurden ſchwer verletzt, als 


doch —— lu; verlegt. 
Ka norive Dampfers be» | Xuto, in welchem fie 

















































































tritt am 


Feuerihaden in Elgin. 


Clagin, I0., 25. Aug. Eine Feuer3- 
brunft, deren Urfache ein Geheimniß 
geblieben tft, zerftörte geftern Abend 
bie, zur Zeit unbenüßte Anlage der 
„American Farm Products Co.“ Man 
Ihäßt den verurfachten Schaden auf 
$50,000 oder darüber. 

Heute follten alle Einrichtungen bdie- 
fer Anlage nad) der „Elgin YButterine 
Co.” verbracht werden. 

Der Berluft ift genügend durch Ver- 
fiherung gededt. 


Kosoperationstongrek. 


Glasgow, Schottland, 25. Aug. „Die 
Grundlage tes idealen Staates ber 
Zufunft wird jedenfall3 Kooperation 
fein“, — fo jagte Earl Grey por dem 
Kongreß der Internationalen Ko=ope- 
rativen Allianz, melcher bier feine 
Situngen eröffnete, in begeifterten 
Worten. 



































treten 20 Millionen Mitglieder fo-ope- 
rativer Gefellichaften in Amerifa und 
Europa. 

Bergiftung dDurh Sühnerfleifchh! 


St. Louis, 25. Aug. Frau Moürtle 
Neff ift tot, und ihr Gatte Harry Neff 
und zmei Koftgänger liegen fchmwer 
franf infolge des Genuffes von Hüh- 
nerfleifchflößen bei ihrem Gonntag3- 
diner. Das Hühnerfleifh mar jehr 
berborben, und es hatte fih Ptomain 
















YAutomobilunglüd. 
Cairo, XU., 25. Aug. Bier PBerfo- 
nen, nämlich Herr und Frau W. 9. 
Beverly und Herr und Frau James 





















































































































600 Delegaten find zugegen und ver- 


oder Zerjegungsgift darin entmwidelt. 


ity, 
das 
über- | 





Chicago, Montag, den 25. Auguit 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Chambers if zuverihllid. 


Ausland. 


WBafferäroplanflieger. 
Southampton, 26. Aug. Der eng: 


liſche Aviat 


iker Harry G. Hawker 


begann heute zu früher Stunde ſeinen 
zweiten Verſuch, um die Küſte Eng— 


lands und 
gen. 
Meilen von 
Ramsgate, 
welche 
erreichte. 
Wenn er 


Schottlands herumzuflie— 


Er flog in 160 Minuten 144 


Southampton bis nach 
der erſten Kontrollſtation, 


er um 8.10 Uhr Vormittags 


den ganzen 1600 Meilen— 


flug in höchſtens 72 Stunden macht, 


ſo wird er 


damit einen Preis von 


825,000 gewinnen. 
Yarmouth, 25. Aug. Hawker langte 


um 10:40 Uhr hier an. 


Er flog in 


89 Minuten 96 Meilen. 


Während 


des ganzen Fluges bis 


hierher lag ein leichter Nebel über dem 
Waſſer, aber die See war glatt. 
Große Mengen Zuſchauer in vielen 
kleinen Booten und auf Küſtendam— 
pfern brachten allenthalben, wo Haw— 
ker vorüberkam, Hochrufe auf ihn aus. 


Zu Yarmouth raſtete Hawker und 


nahm in 
Lunch ein; 


einem Motorboote einen 
dann flog er um 11:40 


Uhr nah Scarborough meiter. (Scar= 


borough iſt 


ein faſhionabler Badeplatz 


an der Oſtküſte.) 


Um 2:43 


Uhr Nachmittags erreichte 


er Scarborouah. 
Andifche Prinzenheirat. 
London, 25. Aug. Zimei der mäd): | 


lien“ von Britifhindien wurden heute 
bereinigt, indem die Prinzeg Indira, 


die 


einzige 


Tochter des regierenden | 


Maharadſchah Gaekwar von Boroda, 
mit dem Prinzen Dſchitendra, Sohn 
des Maharadſcha von Cooch-Beher, 
vermählt wurde, nachdem eine roman— 
tiſche Brautwerbung vorhergegangen 


war. 


Die erſte Trauungszeremonie, eine 
religiöſe nach dem Hinduritus, fand in 
einem Hotel ſtatt und war eine ſtreng 


private. 


Später folgte die Ziviltrau— 


ung. Vorher war die Prinzeſſin zum 
brahmaniſtiſchen Glauben ihres Bräu— 
tigams übergetreten. 


Der 
Braut ſind 


Vater 


und der Bruder der 
in den Ber. Staaten wohl— 


befannt, und Lebterer, Shirmas |al- 
fingano, hat in Harvard ftubirt. hre 
Mutter ift eine Frau von fortgefchrit> 
tenen Ideen und hat auch ein Buch 
über die Stellung des Weibes in In= 
dien gejchrieben. 

Anfänglich mollte die Familie des 
Gaetwar nicht3 von der Berbindung 


wiſſen. 


General ſtürzte zu Tode. 
Straßburg, 25. Aug. 


ralleutnant 


tragiſchen Tod gefunden. 
Spazierritt 
brannte durch. Obwohl er ein vor— 
züglicher Reiter war, vermochte er das, 
in raſendem Galopp dahinſtürmende 
Tier nicht zu zügeln, — und als dieſes 
eine plötzliche Wendung machte, wurde 
er kopfüber aus dem Sattel geſchleu— 
Dabei ſtürzte er ſo unglücklich, 
daß ihm das Genick gebrochen wurde, 
und ſein Tod faſt augenblicklich ein— 


dert. 


trat! 






es heißt, 



















































me. 
Glasgow: 
Livervool: 







Hamburg. _ 


Der General war als Vorgejekter 
fehr beliebt.und hatte fich in militäri- 
Icher Beziehung recht verdient gemadht. 

Bairiihe Freiheitsfriegsfeier. 

Kelheim, 
liche deutfche Herricher, 
bes Kaifers Wilhelm, 
Dberhäupter 
burg, Bremen und Lübed, haben ich 
bier ala die Gäfte 
Ludwig von Baiern verfammelt, um 
an dem mwichtigften bairifchen Freis 
heitöfrieggebenffeft in der großen Be: 
freiungähalle auf einem Felshügel— 
rüden teilzunehmen. 

Diefes kleine Städtchen, 
4000 Einwohner zählt, muß jebt 70,- 
000 Bejucher 
fucher famen ven allen Zeilen Deutic- 
lands, teilö auf der eingeleifigen Eijen= 
bahn, teils in Automobilen. 

Der verpönteihwarzje Klopffechter. 

London, 
ven „Lad“ Kohnfon dahier, dem far= 
Eigen amerifanifhen Meifterfchafts- 
tlopffechter, ift „verfchoben“ morben, 
wegen ber lebhaften Entrüftung, die 
ji auf allen Seiten zeigte. 


einer beftändigen gemacht werden, ba 
die Londoner Behörden gebroht haben, 
andernfalls einzufchreiten. 

Als Albaniens Fürft erforen. 

Bufareft, Rumänien, 25. Aug. €3 
wird hierher berichtet, daß die euro- 
pätfchen Großmädte einen der Prin- 
‚zen de3 beutfchen Fürftenhaufes von 
Wied für den Thron des (erjt zu 
ſchaffenden) Balkankönigreiches Al⸗ 
banien ausgeſucht hätten. 


— — 


Der Gene— 
v. Schotten hat hier einen 
Auf einem 


Icheute fein Pferb und 


Boiern, 25. Aug. Sämmt- 
einschließlich 
und auch bie 


der Nepubliten Ham= 


des Prinzregenten 


da3 nur 


beherbergen! Die Be- 


25. Aug. Das Auftreten 


Und mie 
wird die Verfchiebung zu 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Dork: Prinz Friedrich Wilhelm von Bre⸗ 
men; PBrefident Lincoln und Saiferin Auguſte 
‘ Preſid 8 l d Kaiſ au * ſt 
Biltoria don Hamburg; Minnetonfa bon 
don; Noordam bon Rotterdam. 
New —— Chicago von Habre 
€ 


ons 


, R. 3, borbei: Baderland, bon 
orf. (No im Lauf des 
rwartet. 


tpool, 
bon Glas 
Columbia bon 


ange“ 


bon Nem Morl nad 




























































Bındestommijlär erwartet feinen 


Streif bei 


Set Bermittelungsverfuhe fort. 


Kommifjär für Dermittelung und Derftän- 
digung erklärt, die Zeit der großen 
Streifs jei vorbei. -— Jleiſchfahrer er⸗ 
flären fi für Streik, 


Daß die Zeit der großen fojtfpieli- 
gen Streif3 vorbei ift, und daß Mei- 
nungsverjchiedenheiten 


atchliehli 5 aütliche Museinan: | flärt werben würde, wenn bie Urbeit- Yfheı j- | Dürfte die auf den Spätnachmittag 
ausjgließlic; durch gütliche Auseinan- | ! = Neger gend von Afjhland Apenue und Dis | g 
derſehungen zwiſchen den beiden betei— ng nicht Zugeftändniffe machten. | Sifion Straße mehr und mehr den | Beute amberaumte Unterfuchung bei 7 
ligten Parteien und, wenn nötig, den | Der Ausichuß jehte fi Heute Mittag | gorakter eines Notlichtbezirts an- | Leihenbejchauerd verſchoben werden 
Vertretern der Bundesregierung beige> | mit dem Verhandlungsausfhuß der nehme. Chef MeWeeny behauptet | Die Ermordeten find die Xrbeiter 7 


legt werden würden, erflärte heute W. 
£. EChamber3, Kommiffär der Bundes- 
behörde für Vermittelung und Verjtän- 
digung in Arbeiterfachen. 
befindet jich jeit legtem Donnerstag ın 
Chicago, um zwifchen den Leitern und 
den Schaffnern 
der Chicago, 

Bahn zu vermitteln, die fich feit vier 
Monaten bemühen, eine Einigung hin- 
fichtlich einer Anzahl Forderungen der 
Ungeftellten zu erzielen. Irokdem die 
direften Verhandlungen ziijchen bei- 
den Parteien abgebrochen worden jind, 
tigften eingeborenen „Herriherfami= | mas fein Eingreifen zur Folge hatte, 
mar Kommijjär Chambers heute doc 
der Anficht, daß Leiter und Angeitellte 
der Bahn ſich ſchließlich gütlich eini— 
gen und damit einen Streik vermeiden 
Er verlachte die Idee, daß 
die Streitfragen zu einem Ausſtand 
führen würden, und erklärte beſtimmt, 
daß ein Streik vermieden werden wür— 
de. „Die Tage der großen koſtſpieligen 
Streiks“, erklärte er im Kongreßhotel, 
wo er abgeſtiegen 
Das neue Syſtem der Beilegung der— 
artiger Meinungsverſchiedenheiten, das 
der Vermittelung und Verſtändigung, 
hat die Gefahr koſtſpieliger Arbeits— 
ſtörungen auf ein Mindeſtmaß herab— 
In der kurzen Zeit, die ich 
im Amte bin, d. h. ſeit dem 15. Juli, 
habe ich fünf große Streiks vermieden. 
In drei Fällen wurden die Streitfra— 
gen durch Vermittelung und Verſtän⸗ 
digung beigelegt, in den beiden anderen 
durch 


würden. 


gebrüdt. 


Fallen 
Kommilfär 


Yuli vom Präfidenten Wilfon ernannt. 
Er ift dem Minifterium für Handel 
und Gemerbe zugeteilt. 

Eifenbahner find unzufrieden. 


Lohnforderungen, welche die Bahn- 


bermaltung 


ben, einen Streit der 7000 Schaffner 
und Meicheniteller der Chicago, Bur= 
lington & Quincy Bahn herbeizufüh- 
Konferenzen zmwijchen beiden 
Parteien haben täglich jtattgefunden. 
Seit Freitag hat ihnen al3 Vermittler 


ren. 


KRommiffär 


machte in der gejtrigen Sibung, als 
eine Einigung unmöglih jchien, den 


Vorſchlag, 


Schiedsbehörde zu unterbreiten. 
von wollen die Vertreter der Bahnver— 
waltung aber nichts wiſſen. 

A. F. Whitney, der Vizepräſident 
der Brüderſchaft der Zugbedienſteten, 
erklärt, daß beide Parteien ſich auf 38 
Fragen nicht einigen könnten. 
Hauptfrage ſei die Forderung, daß die 
Löhne der Schaffner und Weichenſtel— 
ler der Perſonenzüge um 15 bis 20 
Prozent erhöht würden. 
Fragen beziehen ſich auf Arbeitsbe— 


dingungen. 


Heute 


Morriſſey, 


Vertretern 





äftigt 










Chambers', 
nungsverſchiedenheiten einer Schieds— 
behörde zu überlaſſen, findet den Bei— 
fall der Angeſtellten, 
Bahnverwaltung verlangt, 
Vermittler eine Löſung finde. 

Von den in Frage kommenden An— 
geſtellten wohnen 250 in Chicago. Die 
Bahnverwaltung behauptet, ſie bezahle 
ihren Leuten angemeſſene Löhne, wäh— 
rend dieſe erklären, ſie erhielten weni— 
ger als andere Eiſenbahner im Land. 

Chambers will vermitteln. 
Vormittag 
Kommiſſär Chambers mit den Vertre— 
tern der Bahnverwaltung, nämlich H. 
E. Bryan, 


P. Bracken, 
Bahn. Er bemühte, ſich, ſie zu veran⸗ 
laſſen, direkte Verhändlungen mit den 


Turner, Vizepräſidenten des Ordens 
der Zugführer, und A. F. Whitney, 
Vizepräſidenten des Ordens der Zug— 
bedienſteten, wiederaufzunehmen. Wäh⸗ 
rend die Angeſtellten bereit ſind, alle 
Streitfragen einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten, wollen die Vertreter der 
Bahnverwaltung, 
Whitney erklärte, nur 23 von den 38 
Streitfragen auf dieſe Weiſe entſchei— 
den laſſen. 
zehm aber befinden ſich einige Fragen 
von Lohnerhöhungen, die für die An— 
geſtellten von größter Bedeutung ſind. 

Fleiſchfahrer beſchließen Streik. 

Die von den Großſchlächtern be— 







Die „Abendpoft” & 


veröffentlicht heute; 


339 


Kleine Anzeigen. 





25. Jahrgang No, 201 
Yerderblidyes Treiben. 


Fit angeblich auf der Nordweitjeite 
im Gange. 


leien durchzufegen. Mit der Erörkes” 
rung der Trage, ob den Steueraffeifor 
ten auch fernerhin je $5000 Gehalt ger’ 
zahlt werden foll, objchon gefeglich für = 
fie nur ein Gehalt von $3600 vorge 
Tehen tft, joll gewartet werben, biß der 
Countyanmwalt über diefen Gegenftand 
ein —— abgegeben haben 
wird. 


Abſtimmung über die Frage, ob ein 
Streik erklärt werden ſoll, bekannt ge— 
geben. Die Abſtimmung war am letz⸗ 
ten Mittwoch vorgenommen worden. 
In der Verſammlung, der auch Da— 
niel J. Tobin von Indianapolis, Prä— 
ſident der nationalen Brüderſchaft der 
Fuhrleute, beiwohnte, wurde ein 
Schreiben der Vertreter der Groß— 
ſchlächter verleſen, die ſich bereit er— 
klären, alle Streitfragen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 

Ein aus dem Geſchäftsagenten des 
Ortsverbands George F. Golden und 
Präſident Tobin beſtehender Ausſchuß 
wurde beauftragt, ſich heute mit den 
Großſchlächtern in Verbindung zu 
ſetzen, ihnen das Reſultat der Ab— 
ſtimmung mitzuteilen und das Ulti— 
matum zu ſtellen, daß ein Streik er— 








der Burlington Bahn. 








Sollen Beamte werden. 
— — —— 


Der Doppelmord, 


Die vom Straßenbahnfchaffner Erfchoffenem E 
find dte Arbeiter K. Müller m. P, Derening 
Die Polizei verfuchte heute, Augen“ 7 
zeugen des empörenden Doppelmorbes 4 
| zu ermitteln, der Samftag Abend, wie 
Bon der Norbiweftfeite find bei der | berichtet, auf einem Straßenbahn 
Polizeiverwaltung Klagen eingelau= | gen an der Weftern Ave., in der Nähe = 
fen, daß die Nahbarfchaft in der Ge: | der Lafe Straße, jtattfand, und daher ° 








Wirkung des von Samuel Rabinowit, vor: 
genommenen Bejtechungsverfuches. — 
Die Einfhägung der Hocbahngejell 
fhaften von Revifionsbehörde gefichtet. 








in Zufunft 


Karl Müller, 40 Jahre alt, Nr. 3404 7 
Weit 26. Straße, Vater von drei Tlei«? 
nen Kindern, und Peter Verenina, ' 
welcher in der Gegend der Weit 26, 7 
mit der Sachlage. Er gibt die beite- Straße und Princeton Ave. wohnte 7 
henden Mifftände zu, tlagt aber, daß | "sie ber ber Bluttat bezichtigte Schafe 7 
gegen die betreffenden Werleger der Mer Frank ITnfchfer, Nr. 2253 Güb 

einjchlägigen Verordnungen fehwer et= Albany Upe., der gleich nach ber Tat 
was auszurichten fei, weil fie anjchei- | in dem Hofpital der Chicago Rails ° 
nend über viel Einfluß verfügen, fih | ways Co., am ber Part Ave, Aufs $ 
vor jtrafrechtlicher Verfolgung gegebe- | nahme fand, als gänzlich unverlegt 7 
nenfalls auch dadurch zu jhüßen wilz | aber bald von Geheimpoliziften vers s 
fen, dat fie die Velaftungszeugen auf- | haftet wurde, vor Hauptmann Ryan ° 
faufen und zum Verfchwinden beme- behauptete, beſtlegen Müller, Verenina ° 
gen. Hauptmann Healy verfpricht in- und „james Pepe, Nr. 740 De Koven 7 
deilen, fortan ein fjehr machiames Straße, ben Straßenbahnwagen am ? 
Auge auf das anrüchige Treiben zu | der Late Straße, die erfteren beiben, 
haben; auch mwird dies vom Polizei» | gaben ihm Umſteigezettel, ‚Pepe ieh 
hauptquartier aus durch befondere | Ti aber, ohne zu bezahlen, im Wagen ° 
Agenten beobachtet werden. Wie die | nieder und foll Bezahlung bermeigerk # 
Leiter der fozialen Sievelungen auf baben, worauf Tyfchfer ihn bon bet 

der Nordweftfeite verfichern, find dort Plattform auf das Pflafter ftieß, wos # 
Unholde am Werke, die geradezu jy- | bei Pepe jchwwere Verlegungen erlitt 
jtematiih und leider nicht ohne Er- Darüber fam es zum Gtreit, und, e# ° 
folg auf den fittlichen Verderb der | fielen fünf Schüffe, Iyfchfer läßt aber 
weiblichen Jugend des Bezirts Hin- | fein Erinnerungspermögen im Gtid, 
arbeiten. und er will nicht miljen, ob er ges ® 
Ihoffen hat. Der MotorführerThomas 7 
%. Nolan, Nr. 618 Weit 26. Str., mar ? 
ihm zu Hilfe gefommen und murbe ‘ 
ebenfall3 eingeftedt. Er foll den Re ° 
bolver in eine Sandfifte im Wagen ° 
' gelegt und ein Agent der Straßen: ? 
bahngefellichaft die Waffe jpäter mit» ° 
genommen haben. Inichfer behaupte, ? 
daß die drei Fahrgäfte angetrunien % 
gewesen feien, ma3 deren Arbeitgeber, ° 
M. 3. Scomn, ein Bauunternehmer, 
Nr. 36 Weit Randolph Str., hinficht- ° 
(th Müllers aber entjchieden beftreitet, ° 
Scomn erflärt, die Leute hätten an ° 
einem ihm übertragenen Bau für bie ° 
Standard Dil Co. in Deerfielb ge * 
arbeitet und wären über Sonntag nad) ° 
Chicago, zu ihren Familien, gereift. 
Pepe liegt, unter Polizeibemachung, * 
im Countyhofpital. Scown will bie 
Intereffen der Angehörigen der brei 
Leute energifch wahrnehmen. 


zwar, hiervon bisher noch nichts ges | 
hört zu haben, aber PBolizeifauptmann ' 
Healy, der auf der Norbmeitjeite das | 
Kommando führt, ift befler vertraut 


Großſchlächter unter dem Vorſitz von 
W. B. Farris, Generalleiter der 
Firma Nelſon Morris &e Co., in Ver— 
bindung. Letzterer erklärte vorher, 
daß die Großſchlächtet auf einer 
ſchiedsgerichtlichen Beilegung aller 
Streitfragen beſtehen würden. Ge— 
fchäftsagent Golden lehnte alle Mit— 
teilungen über die Angelegenheit ab. 

Die Fleiſchfahrer verlangen Lohn— 
zulagen von fünf bis zehn Cents die 
Stunde und beſſere Arbeitsbedingun— 
gen. Sie erhalten jetzt Wochenlöhne 
von 315 bis 823. Die Großſchlächter 
haben die Lohnforderungen abgelehnt, 
aber gleichzeitig erklärt, ſie wollten die 
anderen Fragen einem Schiedsgericht 
zur Entſcheidung überlaſſen. Die Be— 
amten des Ortsverbandes haben er— 
klärt, daß ſie ſeit dem Jahre 1907 ſich 
zweimal zu ſchiedsgerichtlichen Ver— 
handlungen verſtanden, aber nie etwas 
durchgeſetzt hätten. 






Chambers 


und Weichenſtellern 
Burlington & Quinch 


















Au Unterfuhungshaft. 


Jft verdächtig, den Lod eines Kindes vers 
fchuldet zu haben. 


Unter dem Berbadt, dur Kur- 
pfufcherei den Zod des einjährigen 
George Stlerop, Nr. 353 W. 20, 
Straße, verfchuldet zu haben, befindet 
fh ®. 3. Krafamsti, Nr. 2339 W. 
21, Straße, in Unterfuhungshaft. 

Der Mann fol Medizin jtudirt, 
abet fein Diplom und auch nicht die 
Erlaubniß zur Ausübung der ärztli- 
hen Praris, deffenungeachtet aber den 
Knaben, der an einer fchmweren Erfäl- 
tung litt, auf Erfuchen der Eltern be— 
handelt haben. 

Dr. 4. %. Stream, Nr. 2025 ©. 
MWeitern Aoe., der erft nach dem Tode 
des Kindes geholt murde, erftattete 
dem Koroner Meldung. Die Unter: 
fudhung tft im Gange. 











ift, „Nind vorbei. 





Sind nicht Beamte. 


Stabteleftrifer Ray Palmer hat die 
Staatsanmwaltichaft erfucht, ftrafrecht- 
lihe Schritte einzuleiten gegen jenen 
Samuel Rubinowiß, der, nachdem er 
bei der vorgefchriebenen Prüfung 
durchgefallen war, einen Verfuch) ge: , 
macht hat, fich ein Diplom ala Wan- 
delbildermajchinift auf dem Wege. der 
Beitechung zu verichaffen. Ob unter | 
den gegebenen Umftänden aber ein 
Itrafrechtliches Vorgehen möglich iſt, 
ericheint fraglich. Die betreffenden An- 
geitellten der Gleftrizitätsabteilung | 
find nämlich nicht unter den ftädtijchen | 
Beamten aufgezählt; wegen verſuch-⸗ 
ter Beamtenbeftehung fönnte mithin | 
Rubinomwih nicht belangt werden. Herr 
Palmer will nun beim Stadtrat da- 
rauf dringen, daß durch Verleihung 
des Beamtenfarafter3 an jene Ange= 
ftellten Schmierverfuche, mie Rubino- 
en einen — hat, für die Zu— 
unft ein Riegel vorgeſchoben werde. 
Aus ähnlichem Anlaß hält der Hilfs- Erlitt tötliche Brandwunden. 
korporationsanwalt S. Crawford Roß Als die ſiebenjährige Dorothh Jens 
es für zweckmäßig, auch die Bauinſpek-ſich heute zu nahe an ein hinter der 
toren für ſtädtiſche Beamte zu er-elterlichen Wohnung Nr. 9742 Abenue 
klären. „H“ angezündetes Feuer heranwagte, 

Einſchätzung der Hochbahnen. Iehie n ee ihre — zz 

Da’ die Hochbahngefellfchaften durch- | UND ehe DIE dyamımen Eriich Kr 
iveg unter ber Eifenbafmatte intor= —— one De Den entfeglichen 
porirt find, wird die Einfhägung ihrer | Tran — * — * J nach 
Anlagen nicht von den örtlichen zu. —— rn erlöſte ſie der 
Steuerbehörden beſorgt, ſondern von od von ihren Leiden. 
der ſtaatlichen Ausgleichbehörde. Ganz rn 
—3— bleiben indeſſen die Makler Porter. 
Hochbahngeſellſchaften ſeitens der ört— ——— 
lichen Behörden * niet. Bon diefen | Die auf heute angefehte Fortfegung 
werden fie zur Werfteuerung ihrer | der Vernehmung des angeblich ban— 
Bürveinrichtungen und ihrer Baarbe- | ferotten jungen Bonb3- und Getreides 
ftände herangezogen. Die Revifions- mafler3 Francis ©. Porter von der La 
Behörde hat heute die vom den Afjef- | Salle Straße vor dem Referenten im 
foren vorgenommenen einjchlägigen | Janterottfachen deö Bundeögerichts, 
Schätungen gefichtet und ihren Ent- Uean, murbe auf „Nittmoc) vertagt. > 

Eine Lifte der Beitände und Schulden 


fheid darüber getroffen. Beſtätigt en; 
wurde die Einfhägung der Dat Part: bes Mannes wird in etwa zehn Tagen 
f fertig werden. 


und der&übdfeite-Hochbahn: mit$131,- 

434, bezw. $250,044. Bon $510,325 ee 
auf $313,869 herabgemindert murde — Enthuſiasmus. — Es 
die Einſchätzung der Metropolitan-, wirklich großartig, was die P 
von $339,092 auf $272,171 die ber | feiftet! Hunderttaufend Küffe befürs 
Northweſtern⸗Hochbahn. dert ſie für 10 Heller! 
Ihre Penſionsberechtigung. — Doppelſinnig. — Fremder: „Sas j 
Stadtelektrifer Palmer hält e3 für | gen Sie, mie fomme ich hier am f 
zwedmäßtg, daß die Angeitellten des | jten zum Kirchhof?“ — Einheimifcher: 
Telegraphenamtes der Feuerwehr ihm | „Gehen Sie nur immer die neue Autos ° 
mobilftraße entlang und dann um die 


unterftellt werden. Die betreffenden 
Angeftellten find indeffen hiermit nicht | Edle, dann find Sie auf dem Kir ; 
einberftanden, da fie befürchten zu | hof.“ 
müffen glauben, fie könnten ihre Pen | — Meinungsverfchiedenheit.— Gier 
Tionsanwartfchaft verlieren, wenn fie | Nichts ift mir mehr zurider, ala wem 
‚nicht mehr als Mitglieder der Feuer- von den Kindern eins dem andern vote 
mehr auf den ftädtijchen Gehaltsliſten gezogen wird. Das ift Gott fei Dan 
geführt werben. bei ung nicht der Fall: unfere Kinder 
Beim Lountyrat. find alle gleich erzogen. Finbeft Du 
Da der Countyrat fich über die | nicht au, Papı? — Er: Hm! Ich 
Vergebung des Kontrakts für den Bau finde eigentlich, ſie find alle gleich um 
des neuen Beobachtungshoſpitals nicht gezogen! 
zu einigen vermocht hat, ſind neue An— 
gebote darauf eingefordert. Dieſe ſoll— 
len in der heutigen Sitzung des Coun— 
tyrats entgegengenommen und eröff— 
net werden. Dem Countyrat zur Be— 
ſtätigung vorgelegt werden ſollte heute 
auch ein Abkommen mit der John 
Griffithg & Son Eo., monad) diefe die 
Arbeit an den beiden Seitenflügeln des 
neuen Countyhofpital® vorläufig nicht 
fortfegen, dafür aber ſo raſch wie 


* 
bie | yon aoten 
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ein Schiedsgericht.“ 
Chambers wurde am 15. 














nicht zugeſtehen will, dro— 











Mutmaßlich ermordet. 








Der 25jährige Farbige Samuel £a Tau 
das Opfer. 


Am Rande des an Cottage Grove 
Une. und Dit 79. Straße gelegenen 
Sumpfe3 wurde heute Morgen der 
25jährige Farbige Samuel La Tau 
mit einer Schußmwunde in der Stirn 
entfeelt aufgefunden. Da er meber 
Geld noch ‚Wertfachen bei jich hatte, 
auch ein Revalver troß gründlichiter 
Aufrhung des Geländes nicht gefun- 
den wurde, mutmaßt die Polizei, dat 
er von einem Räuber ermordet und 
ausgeplündert morden jei. Bon dem 
Täter fehlt jede Spur. Die Leiche be- 
findet fich im Beitattungsgeihäft Nr. 
7350 Cottage Grove Ave. Dort wird 
auch der Koroner feines Amtes walten.. 


War irrfinnig. | 
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Chambers beigemohnt. Er 









die einer 


Da: 


Streitfragen 

















Die | 


Die anderen 





Der Vorſchlag Kommiſſär 
die Schlichtung der Mei— 





Hhenrty Korthagen hat nach dem Spruch der 
Geſchworenen Selbſtmord begangen. 


Die Koronersjury die heute den In— 
queſt über den Tod des Malers Henry 
Korthagen abhielt, der ſich Samſtag, 
wie berichtet, von dem Dache des Frei— 
maurertempels auf dasStraßenpflaſter 
hinuntergeſtürzt hat, gab den Wahr— 
ſpruch ab, daß der Unglückliche in 
einem Anfalle von Geiſteszerrüttung 
Selbſtmord begangen habe. 

Heute Nachmitiag wurde der Le— 
bensmüde auf dem Friedhof Oakwood 
beſtattet. Obgleich er als Mitglied der 
Gewerkſchaft ſuspendirt geweſen war, 
gaben doch viele der Genoſſen ihm das 
letzte Geleit. Die Anordnungen zur 
Leichenfeier Hatte Wr. Siveeny, der 
MWerkführer der im Yreimaurertempel 
beichäftigten Maler, getroffen. 

— —— — 


Das zweite Opfer. 


In der Anlage der Illinois Steel 
Companh ereignete ſich Samſtag, als 
glühende Schlacke in Waſſer geſchüt— 
tet wurde, eine Exploſion. Bei dieſer 
Gelegenheit erlitten die Arbeiter Jo— 
ſeph Maileske, Nr. 8810 Houſion 
Ave., und Joſeph Kloſinski, Nr. 8358 
Superior Ave., tötliche Verletzungen. 
Man ſchaffte ſie nach dem Privatho- 
ſpital der Firma. Dort iſt Maileske 
noch am ſelben Tage, Kloſinski aber 
heute geſtorben. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
33 











mährend bie 
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unterbanbelte 











1. Vizepräfident; BP. 9. 
feinem Aififtenten, und €. 
dem Oeneralleiter der 






der Angeftelten: W. €. 
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wie Wizepräfident Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: zn Allgemein 
beute Abend und morgen: beute Abend 
morgen Nachmittag oder Abend Fühlers ı 
Eüdmweit: oder Weltwind. 2 er 
Jllinois: Im Allgemeinen Mae beute 
und morgen; beute Abend wärmer 
Nachmittag oder Abend Tühler im 
di Klar im Süden, ör 














Unter den übrigen fünf- 
























































Fleiſchfahrer vom Orts⸗ 
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Nr. 710 Haben beichloffen, möglich den Hauptbau - ell 
iltmod) an ben Gkeeit gu gen, (OL. Morausticiig mied ein mode 
wenn bie Sr er fich biZ dahin malic Verſuch en den, di 
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. (8. Fortfegung.) 
e Gejelihaft war während bes 

en: allgemacd; immer Iuftiger ge= 
en. Die feurigen Meine bon 
Feascati und Genzano, dazu Die 
hi ume: d 
















































en Perlen des eisgefühlten 





feist, die Sinne zum QIaumel betört, 
em jich jogar die älteren Herrfchaften 
hicht ganz entziehen konnten. Scherz- 
orte flogen hinüber, herüber, Lachen 
erlönte bald da, bald dort, in verfchie- 
t Spraden wurde geplaubert, ges 
Iietet, und ivo die Worte verjagten, da 
zaten munter jpielende Blide an ihre 


Stel 

nxwiſchen war die Luft heiß ge—⸗ 
und ſchwer und trächtig von 
Den Düften des Weines und der Spei- 
den. Da binein hauchten Blumen und 
Blüten ihr mweltendes Aroma, und mit 
Den allen mijchte jich der berau— 
Ahende Atem fo vieler jhöner Frauen 
und Mädchen. 

 Mable brannten die Augen, und 
it gühende Stirn ſehnte ſich nad 
Ahle Nach beendeter Mahlzeit trat 
ie in Die Nifche, in der ſie vorher mit 
a Hefeifen Hatte, und öffnete das 
enfter, das nach der Piazza hinaus 
q Aber die winditille Nacht mehte 
Fr mit genug Erfrifhung herein. 
able Ihlok das Fenjter und jchritt 
Durd, ein Tleines Nebengemad; zu ber 
Zür, die nad) dem Dacaarten führte. 
Den hatte Frau Reinit der frühen 
abreszeit halber für diefe Nacht no 
nid Neun aber Mable drehte den 


VLLUET 


nn nn nn, 


el um und trat hinaus. 

ben kleinen Rafen- und Blu: 
ondells hindurch jchritt fie an 
einer Yaube vorbei, die au Dleander- 
Fund Lorbeerbäumen gebildet war, und 
in ber ein Ziich und mehrere Stühle 
Fur Raft einluden. Hinter diefer 
Baube, von ihr und einigen lieber: 
bülhen halb verftedt und jchon ganz 
nahe an der Baluftrade, die mit MWein- 
und Gfeulaub bicht überzogen war, 
fand eine halbkreisförmige Ruhebank. 
Bu ihr ging Mable und jehte fich. 
Sie konnte die Straße und bie 
Piazza von hier aus nicht jehen. Wie 
oBgelöft vom Boden ja fie in der 
Höhe, und die Dächer der Stadt brei- 
teten fi vor ihr tie eine gemellte 
"Ebene, auß ber nur die Kuppeln ber 
Kirchen fich pilzartig empormölbten. 
Da Mondlidt, von treibenden 
Shleierwolten dünn verhüllt, fpielte 
Bufchend darüber bin, daf die Dunfel- 
f lebendig zu werben und fich zu 
bewegen ſchien. Fernher ragte in ver— 
ſchwommenen Linien das Gebirge 
neblig und jchwarz. 

2 Mable legte jich zurüc, ftredte beide 
Arme feitwärts auf der Rüdenlehne 
"ber Banf breit aus und blicte empor 
‚zum nädtigen Himmel. Durd) die 
langſam ziehenden Dunftmwolten blite 
F bald hier, bald da ein Stern auf, ver- 
Ihmwand bald hier, bald da ein anderer, 
Mie ein einziges Entzünden und Ver- 
löichen war das. ind gerade fo taud- 
ten aud in Mables Kopf die Gedanten | 
empor, verſchwammen wieder, um neu= 
bis auch diefe 


‚ mer 


— — — —— — ee nn 


en Platz zu machen, 
räumeriſch entflohen. 
Wohl eine Viertelſtunde mochte 
Nable ſo geſeſſen haben, den Blick 
ftarr auf den Himmel gerichtet und 
das Irrlichtern der Sterne mit den 
Augen in fi auffaugend, als fie plöt- 
IK fühlte, wie jemand hinter ihr ftand 
"und ihre rechte Hand umfahte. Irob: | 
Fbem fie ihn noch nicht fah, hatte fie | 
E doc) das deutliche Bewußtiein, daß es 
ber Falit wäre, und wie ein leifer 
Shrek durhzudte e3 fie und lieh fie 
mod für eine Sekunde bewegungslos 
E bleiben. Aber da hörte fie auch jchon, 
wie man zu ihr fprad: 

„Sie brauchen fich nicht vor mir zu 
{ Be. Mid Mable“, fagte Rashim 

it fanfter, gedämpfter Stimme. 
© Mable hörte erft nur den Ton feiner 
More, und fie dachte: „Es Klingt, 
ald ob er aus den Sternen fpräche.“ 
Über dann tourde ihr auch der Inhalt 
bewußt, und Zroß überfam fie darob, 
Ebaß er ihr Angjt zutraute. Sie rich: 
tete fi auf und jah ihn an. 
Weshalb foll ich mich vor Ahnen 
E fürchten? Ich fürchte mich nie.“ 
E „&8 freut mich, dak Sie fo mutig 
find“, antwortete Rashim. „Darf ich 
-alfo bei Yhnen bleiben?“ 
= Er hielt nody immer ihre Hand, die 
fie ihm mie vergeffend gelaffen hatte. 
Run entzog fie fie ihm. 
„3% glaube nur, e3 mwürbe jeltfam 
Sausjehen, wenn man uns bier allein 
zuſammenträfe.“ 
Alſo vor dem Gerede der Leute 
E haben Sie do Furcht? Bis zur Ver- 
ahtung des Klatfches reiht Ahr Mut 
mit?" Tpöttelte der Fakir, daß es 
‚Mable mit einem Schlag empfand und 
ihren Troß mit einem Male von neuem 


— 

J noch bevor ſie antworten 

‚tonnte, feste Rashim mit ernfter Be- 
t: 


















































































mtheit: 
= „Bir werben übrigens allein blei= 
e3 wird niemand bierherfommen!” 
EBober mwilfen Sie das?“ fragte 
E Mable erftaunt. 
Eh wei e8, weil ich ed mill.“ 
Der Falir jah fie ftarr an, und 
Mable vermochte nicht, ihre Blide von 
zu löfen, indes er meiter fpradh: 
Fein ftarker Wille bändigt hundert 
mache. Als ich diefe Terraffe be- 
eat, da wollte ich, dak niemand mir 
folge. Und niemand wird mir folgen 
—- ziemand wird hierherfommen, jo- 
langı ich hier meile.“ 
mußten Sie denn, dab ich bier 
in?“ fragte Mable beflommen. Da- 
bet jehnte fie fich, ihre Lider zu fehlie> 
Sen, um nicht mehr diefe Augen fehen 
u müffen, die fie = —* 13 - 
Wale anglänzten. Un onnte 
6 und mußte ſie peinvoll auf⸗ 


zum wäre ic fonft Bier?“ 
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ſpumante hatten die Nerven ge⸗ 
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Toilette - 

— ——— — —— — — 
Dr. Pierces grü— | 

ne medizinirte|gpen- oder Babh- 














u t 


— — — — 


—J 


— v 





























Der Vertauf, der jede Woche erwartet 
wird. — Unſer 


Dienllag Bargain-Verkauf 













Strumpfhalter Waſchkeſſel. 
„Front Rad“ Da: | Große Nr. 9 er: 
men - Ctrumpfe | traichiwere Waich- 







balter, immer zu 
25c verfauft, jeder 
mit bier Geiten= 
Saltern, Gummis 


fejiel, mit Holz— 
Seitenariffen und 
ſchwerem Kupfer⸗ 
boden — poſitiv 
Tivs, alle Farben, 81.756 wert — 


Dienftag 10€ 98€ 


zu 
Beicht diefe Bargains in unferen 






Dienitag 
zu 



















Schaufenſtern. 
Braſſieres. Knaben-Waiſts. 


Regul. $1 meihe | Reaul. 50c Shirt- 
Braffiere3® oder | watit -» Blufen für 
enapafl.  Korfet- | Knaben, gemacht 
Covers, jchön mit | aus hellen Ver—⸗ 
Stiderei garnirt | cale8 oder Mad» 
und gut gemadit, | ra3 Cloth, mit 
Front Haken-Fa⸗weichem modern. 
con, alle Größen, | ragen, Größ. 5 






























Dienitag MB b. 163%, © 
J 58e Dienitag. 39€ 
Rantoffeln. Schultaſchen. 
— — — — — — 
Braune Sammt- Leatherette Schul- 
Rantoffeln Für | Cafes für Ninder, 





Männer und Das | foiten überall 75c, 
men, oder Haus- | mit Meffingfchloß 
Elippers, requlär | und 2 „Catches“, 


au 50c berfauft; | beliebteite Größe, 


gienfiog Se | Derte Be 
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Laden offen Montag, Donnerftag und 
Samitag Abd3. Sonntags geidhloiien. 






Groceries. 
— — — 





Kiffen. 






Red Eroß Macca: 
roni od. Spagbet- 
ti, regul. 1 

1oc-Rad. O2C 
Lighthouſe Clean— 
fer, reg. 5c-Pad., | 


Dienitag, Oe 


Fertige Kiſſen — 
gemacht aus gut⸗ 
geſtreift. Ticking, 
2 Pfd. 





enthalten 
Federn, überall zu 
45c verkauft — 


Dienſtag 290 


Stück.. 
Seife. Baby Pins. 
Goldplatt. Kra— 
Cuticle Toilette- | Bing, wert 25c d. 
Seife, — mert öc | Baar;— ein fehr 
dad Stück — am | fvezieller Führer, 
Dienitag 


| Dienitag, 
3 für 


| Baar 


5e 


Handtücher. | 
— — — 


Ice 


Unterfleider. 


Draune türfifche | 50c Union Cuits für 
Badehandtiicher— | Tamen, fein Ierfeh 
ertra groß und) 
fchmer, Größe 22 | 
x45, 





aerippt, niedr. Hals, 
ärmellos, u. niedr, 
Hal3 u, Mmiecuffg, 
m. f'ba Torhonfvig. 
u. TQTave 
bef., alle 
Größen 


geſäumt — 
wert 25c, 
Dienitag. 
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Mable“, erwiderte Rashim bedächtig. 
„Ich kenne die Sterne gut, wohl beſ— 
ſer als Sie. Denn uns in Indien 
leuchten die Gottesaugen heller und 
näher, weil auch Gott uns näher iſt. 
Aber die Sterne ſind über uns, auch 
wenn wir in geſchloſſenen Räumen 
ſind. Nein, Miß Mable, ich ſuchte 
hier draußen die Sterne nicht, ich 
ſuchte nur Sie.“ 

„Und warum ſuchten Sie mich?“ 
Mables Stimme bebte ganz leiſe, wie 
ein Weiher in feinſten Linien erzittert, 
wenn tief unten im Grunde die Strö— 
mung ſchwillt. 

Aber der Fakir hatte es trotzdem be— 
merkt und ſagte begütigend: 

„Sie müſſen ſich nicht vor mich 
fürchten.“ 

„Ich fürchte mich nie“, flüſterte 
Mable mit dem letzten ſchwachen Reſte 
ihres Trotzes. 

Der Fakir achtete deffen nicht und 
Tprach meiter: 

„sh fuchte Sie, weil ih Sie ohne 
Zeugen jprechen wollte. Und ich mwill 
Sie Sprechen, weil ich Nhnen viel zu 
Tagen habe.” 

Er jchmieg eine Sekunde, ala ob er 
eine Antwort erwartete. Dann fahte 
er bon neuem ihre Hand, die fie ihm 
diesmal nicht entzog. Und indem er 
feinen Blidt über fie in die Yyerne wan= 
dern ließ, begann er leife und eintönig, 
wie wenn die Waller eines Bergbaches 
dur Steine und Geröll ihres Weges 
fließen: 

„sch Tuchte Sie. Ach fuchte nicht die 
Sterne. Die Sterne find jederzeit bei 
mir. Gie find mir ferner, al3 Gie 


.e8 mohl felber ahnen, und Sie find 


mir doc zugleich auch näher. Gie 
find fo weiß mie über uns der Mond; 
ich bin fo dunfel, wie dort jener Berg. 
Die Farbe unferer Haut trennt un. 
Sie find Engländerin, ich bin nber. 
Sie find ‚die Herrin, ich der Knedit. 
Darum find Sie mir fern. Doch auch 
der niedere Rauch fliegt auf zur Höhe. 
Ein zahmer Fluß bricht plöglich feine 
Teifeln und überfchwemmt das Land. 
Ein Sklave ift oft mächtiger als fein 
Herr. Dann gilt nur noch Natur. 
Und mas in der Natur fich nahe fühlt, 
das fucht fich zu vereinigen. ch aber 
fühle mid Ihnen nahe vermanbt. 
Sehen Sie die Ihwarzen Wolten dort 
am Mond? Gie find ihm nahe und 
umarmen ihn. Genau fo will ich Sie 
umarmen und umbüllen. Beliten will 
ich Sie al3 meine Frau, ch will es, 
hören Sie? Und mas ih will, ge- 
ſchieht!“ 

Er ſchwieg. 

Eintönig, wie die Waſſer eines 
Bergbachs ihres Weges fließen, ſo 
waren ſeine Worte in Mables Ohr 
gedrungen und hatten mit ihrem 
Rauſchen und Brauſen ihre Sinne 
erfüllt, daß ſie für nichts anderes mehr 
empfänglich waren. Es war ihr, als 
ſollte ſie auf einer ſchmalen, ſchwanken 
Brücke ohne Geländer einen tiefen Ab⸗ 
grund überſchreiten. Und es ſchwin—⸗ 
belte ihr, und fie empfand ein Grauen, 
und dennoch mußte jie gehen. 

„Sie follen fich nicht fürchten“, fagte 
ber Yalir bittend, faft flehend, da er 
fühlte, wie ihre Hand eisfalt und 
feucht murbe. „Sch liebe Gie ja, €3 


de 
een, 





io ein Xnber liebt, da ift er gut. Sie 
brauchen, fi nicht zu fürchten.” 


Er ftüßte fich auf die Lehne ber 


Bant und beugte fich von Hinten über 
"Mable herab, jo daß fein 
nabe dem ihrigen war. 


d ganz 
Mable fpürte feinen heifen Atem, 


aber fie regte Tich nicht. 


Und er flüfterte: „Ich liebe Dich. 


Ich liebe Dich wie meine Heimat. Und 


wenn Du mein Weib bijt, dann fol 
nichts mich von Dir trennen, fo tie 
mich nicht3 von meiner Heimat trennen 
fann. ch liebe Dich, und Du Tiebft 
mich, ih mweih ed. Milft Du mein 
Weib werden?“ 

Mable atmete jchwer und Teuchend. 

Der Fakir aber fuhr fort: „Du 
willft es. Und au Dein Vater wird 
ih fügen. Ihr weißen Frauen feid 
jo ftarf und jelbitftändig. Du braudhit 
nur zu wollen. Und ich weiß, daß Du 
wilft. Denn Du liebjt mich ja, wie 
ih Dich liebe. Schon morgen mil 
ich’8 Deinem Vater jagen. Und Dein 
Bater wird fich fügen. Du mirft ba- 
für forgen. Denn ich liebe Dich ja. 
> wenn Du müßteft, mie ich Dich 
iebe!” 

Sein Mund Hatte das geflüftert, 
ganz nahe dem ihrigen, fo daß fie fei- 
nen beißen Atem jpürte Nun fühlte 
fie, tie feine Lippen’ fich auf ihre jent- 
ten und tie fein Kuß gleich einer glüs 
benden Zoe über ihr zufammenfchlug. 
Sie glaubte zu verbrennen und jah 
wie gelähmt und öffnete burftig bie 
trodenen Lippen. 

Und dann war fie allein. 

Der Mond, von treibenden Schleier: 
molfen umhüllt, warf fein fpielendes 
Licht in die Dunfelheit, die fich in 
weite fernen breitete. Und Mable fah 
empor und regte fich nicht, 

Hatte fie nur geträumt? Faft fchien 
es ihr jo. Noch eine Weile ja fie jtil 
und ftarr. Dann ftand fie jeher: 
tällig auf und ging langfam an ber 
Laube vorbei, zmwifchen NRafen- und 
Blumenrondells hindurch, zurüd in 
das Haus. 

(Hortfegung folgt.) 


=—>0 — 


Wie Nenoir Wagner porträtierte, 


Das fhöne Porträt Richard Wag- 
ner3 von Renoir dürfte ziemlich allge- 
mein befannty fein. Der „Amateur 
d’autographe“ veröffentlicht ſoeben 
einen Brief vom 14. Januar 1882, in 
dem ber Maler die Gefchichte diefeg Ge- 
mäldes erzählt. Renoir war ein glü- 
hender Verehrer Wagners und hatte 
ſich einzig und allein zu dem Zwecke 
nach Sizilien begeben, um von Richard 
Wagner die Gunſt zu erbitten, ihn zeich— 
nen zu dürfen. Er war mit einem Em— 
pfehlungsſchreiben ausgerüſtet, das er 
aber in Neapel vergaß. In Palermo 
begab er ſich auf die Poſt, um die 
Adreſſe des großen Muſikers zu erfah— 
ren, aber niemand kennt ihn. Zufälli— 
gerweiſe trifff er in dem Hotel, in dem 
er abgeſtiegen iſt, mit Deutſchen zu— 
ſammen, die ihm mitteilen, daß Wag— 
ner ich im „Hotel des Palmes“ befin- 
det. Wenoir begibt fich dorthin, wird 
aber auf den folgenden Tag beitellt. 
Er fehrt wieder mit einem Brief in der 
QIafche, in dem er dem großen Meijter 
feine Bewunderung und feine Hochad)- 
tung in begeifterten Worten ausdrücdte, 
Unter dem Toriweg des Hotels begegnet 
ihm ein junger blonder Mann; ein 
Ruffe Namens YJulomsti. Diefer jagt 
ihm, daß er ihn fenne und daß Frau 
Wagner bedaure, ihn nicht empfangen 
zu können, da ihr Gatte eben mit ber 
Vollendung de8 Parfifal beichäftigt 
fei. Er Sei infolgebeflen frant, nervös 
und ejfe nichts. Nenoir mwill kurzer; 
band mieber abreifen, aber Jukowski 
veranlaßt ihn, noch einen Tag länger 
zu bleiben. Er gefteht ihm, daß er 
felbjt Maler ift und fich feit zwei Yah- 
ren leider fruchtlos darum bemerbe, 
Wagner zu malen. „Was er mir aber 
bermweigert, fann er Xhnen zugeftehen. 
Uebrigeng dürfen Sie nicht verreifen, 
ohne Wagner gefehen zu haben.“ Am 
folgenden Tage trifft Renoir den Ruf- 
fen im Igegraphenamt und erfährt 
bon ihm, daß Wagner mittlermeile die 
Dper beendigt hat. Renoir entichließt 
fih fofort, einen neuen Beſuch bei 
Wagner zu machen. Er wird in einen 
Heinen Salon geführt: „Ich höre ein 
gedämpftes Geräufch auf den Teppi— 
chen,“ fchreibt er, „es ilt der Meilter 
in feinem Sammtfleib mit den meiten 
Yermeln und den aqroßen Auffchlägen. 
Er ift jehr jchön, jehr Tiebenswürbiag, 
ftredt mir die Hand hin und labet mich 
ein, mich zu fegen und beginnt dann 
ein Gefpräcd über die Iuftigften Dumm- 
heiten, da& mit Hi8 und Obs durchjeßt 
ift und halb franzöfifch, Halb deutſch 


geführt wird. Wir fprechen von allem ' 


möglihen. Wenn id) fage „mir“, To 
bezieht fi dad meinerfeit3 allerdings 
nur auf die Worte „lieber Meifter” und 
„gewiß, lieber Meifter“. Dann erhebe 
ih mid, um zu gehen, aber Wagner 
faßt mich bei der Hand und brüdt mid) 
in ben Geffel zurüd, indem er in feiner 
Iuftigen gutturalen Ausſprache des 
Franzöfifchen zu mir fagt: „Addentez 
encore un beu, ma femme va fenit”. 
Dann, in einer plößlichen Wendung zu 
Jufosfi und dann zu mir fagt er: 
„Benn ich mich morgen mwohlbefinbe, jo 
fönnte ich beiden bi8 zum Frühftüd 
fiten. Aber Sie willen, daß Sie mit 
mir nachfichtig fein müffen. ch werbe 
tun, was ich fann. Wenn e3 nicht lange 
dauert, jo wird e3 mir recht fein.” Am 
folgenden Tag figt er uns, fröhlich, 
aber ein menig nervös. Die Sikung 
— e3 war die einzige, die ftattgefunden 
hat — dauerte insgefamt 35 Minuten. 
Nach der Meinung Renoirs war fie be» 
reit3 zu lang, da das Mobell anfing, 
ftejf zu werben. Als die Sigung zu 
Ende war, verlangte Wagner die Zeich- 
nung zu fehen. „Gut,” fagte er, „aber 
ich aleiche einem proteftantifchen Pfar: 
rer.“ „Was aud) "wahr. ift,” bemerkt 
Renoir. 


— Untrüglid. 
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Auf dem Geflügelhofe, 


Praktiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 








Raum für den Nachwuchs. 





Es muß jett Raum für die heranwacdjen- 
den Küfen gefhafft werden. — Wie das 
am beften gefdieht, — Trennung der 
jungen Hähne von den Hühnern, 





An der gegenmärtigen Sommerzeit, 
wenn die jungen Ziere gute Yort- 
fohritte in der Entwidlung machen, 
tritt jehr häufig eine Ueberfüllung des 
Geflügelhofes ein, und nun wird es 
notwendig, den Geflügelhof von allen 
mwertlofen und unprobuftiven Erem=> 
platen zu fäubern, und zwar nad) 
Möglichkeit jo frühzeitig, daß die Ge- 
fahr der Ueberfüllung vermieden mird. 
Auf diefen Puntt lege man ba3 aller: 
größte Gewicht; denn es ift durchaus 
nicht vorteilhaft, alte Tiere zurüczube- 
halten, ganz befonder8 unproduftibe, 
Aber leider geben die meilten Liebha- 
ber zu wenig darauf, meil fie offenbar 
die nadhteiligen Folgen nicht Tennen. 
Die Küten entwideln jich von Tag zu 
Tag und beanspruchen immer größere 
Räumlichkeiten, jo da die Notwen- 
digkeit an den Züchter herantritt, die 
Reihen der alten und jungen Tiere zu 
lichten. Aber mährend der Borteil 
diefer Zuchtarbeit von den Farmern 
bei anderen Tiergattungen richtig an 
erfannf und gewürdigt wird, fann 
man daß bei der Geflügelzudht und 
fpeziell bei der Küfenaufzucht leider 
nicht fonftatiren, obaleich hier mie dort 
diefelben Prinzipien zur Anwendung 
fommen follten. Das Ausmerzen der 
jungen und alten Tiere bebeutet mei- 
ter nicht3 ald dem jungen Nachwuchs 
mehr Raum zu verfchaffen. Im allge: 
meinen begeht der Geflügelzüchter jehr 
häufig den großen ehler, daß er die 
Wichtigkeit diefer Mahregel in der 
frühen Jugend der Küfen nicht aner- 
fennt und nicht für den nötigen Raum 
rechtzeitig Sorge trägt. Haben die 
jungen Tiere erjt die volle Größe er: 
langt, dann läßt fich der für fie benö- 
tigte Raum mit Leichtigkeit beitimmen, 
aber bei wachjenden Külen ift der er: 
forderlihe Stallrtaum manchmal eher 
zu Hein ald zu groß, da die Tierchen 
fortwährend an Größe zunehmen und 
ftandig mehr Raum beanfpruchen, 
Nicht felten jucht man diefen Nachteil 
in der Weife zu befeitigen, daß man 
einen jtarfen Quftitrom durch den 
Stall ftreihen läßt, und tatfächlich 
wird auf diefe Weife viel erreicht, aber 
der erzielte Vorteil ruft ein viel grö— 
Beres Mebel in der Form von Zugluft 
hervor, die für die AInfalfen recht ge- 
fahrbringend werden fann. Hält man 
zu viele Küfen in einem Raume, dann 
wird die Luft fchnell unrein, und ba 
diefe verborbene Atmofphäre immer 
bon neuem eingeatmet mird, nehmen 
die organifchen Stoffe ihren Weg ins 
Blut und verurfachen recht ernithafte 
Leiden. Mannigfaltig find die Kranf- 
beiten, die fich die jungen Tiere durch 
Ueberfüllung zuziehen, und wenn aud 
mande von ihnen nicht unmittelbar 
zum Ausbruch fommen, fo ift doch der 
Keim dazu frühzeitig vorhanden. Die 
Zuberfulofe bei Hühnern ift recht häu- 
fig auf Unadtfamteit und mangelhafte 
Pflege der Küken in ihren früheften 
Lebendtagen zurüdzuführen. Die Ver- 
erbung der Anlage für diefe Krankheit 
ift ungmeifelhaft, und es ift nicht im 
Voraus zu erfennen, was für ein Ende 
da3 Uebel nehmen kann; denn bei einer 
fchnellen Ausbreitung der Krankheit 
fallen recht oft viele Tiere dem Leiden 
zum Opfer. Mit Tuberfulofis behaf- 
tete Eremplare jtelle man unter feinen 
Umftänden zur Zudt ein. Ein Haupt: 
erfennungäzeihen dieferr Krankheit 
äußert fich darin, daß die Vögel das 
Futter mit aroßem Heifhunger ver=- 
fchlingen und gleichzeitig einen Verluft 
an Yleifh beflagen. Sehr afute 
Symptome find tatfählich nicht vor— 
handen, aber ein allmähliches Hinmels 
fen tritt ein. Wenn fich diefe Anzei- 
chen bemerfbar machen, mird e3 not- 
wendig, wirfungspole Mittel anzu— 
menden. 

Wie befhafft man am beften Raum für 
den Nahmuds? 
Thafft man nun Pla? In 


Doktoren für Männer 


Bad liegt in einem Namen? 
Unfer Name hat feit vielen 
Sabren einen guten Klang in 
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erfter Linie wird es fich empfehlen, 
Mufterung unter den alten Hennen zu 
halten und ihre Geburtsf genau 
zu fontrollieren. Was in diefer Be- 
ziehung auf manchen Geflügelhöfen ge= 
fündigt wird, ba3 jfpottet geradezu 
jeder Befchreibung; man findet nicht 
nur dreis und vierjährige Hennen, | 
fondern bedeutend ältere Tiere, die fich 
abfolut bezahlt machen. Infolge einer 
ungenügenden Kennzeichnung der Hüh- 
ner ift der Züchter eben nicht imftande, 
bier eine ftrenge Kontrolle auszuüben, 
und wenn bie Klagelieder über bie 
Unrentabilität der Geflügelzudht nicht 
beritummen mollen, dann liegt bie 
Schuld oftmal3 an einer ganz uns 
rationellen Haltung der Tiere. Länger 
als zwei Jahre follte fein Huhn zu 
Nubzmweden aehalten merden; denn 
„mas darüber ift, das-ift vom lebel”. 
Nur gang ausnahmsweise fann man 
bon diefem AZuchtprinzip abmweichen, 
aber im allgemeinen behauptet e& fich. 
Menn nur einige Tiere verfauft wer— 
den jollen, findet man immer Käufer, 
fall man nicht vorzieht, fie felbft zu 
Ichlachten und zu verzehren, und bei 
diefen teuren FFleifchpreifen bildet ein 
gebratened Huhn immerhin ein billiges 
Mahl. it die Herde der alten Hennen 
groß, dann nehme man feine Zuflucht 
au einem KRommiffionshändler. In ber 
Regel aber ziehen genug Auffäufer 
für alte Hühner über Land, Auf je- 
ben Yall wird e3 notwendig, rechtzeitig 
für Pla zu forgen, damit fich feine 
Ueberfüllung einitellt, ein Uebel, das 
außerordentlich jchädigend auf den 
Entmwidlungszuftand des jungen Nach» 
muchjes einwirft und eine Schwächung 
des Körpers im Gefolge hat. Ganz be= 
fonders tritt eine au ftarfe Beſetzung 
des Geflügelhofes in den Städten, wo 
mit den Platzberhältniſſen in vielen 
Fällen gerechnet werden muß, ein. Hier 
iſt ganz beſonders Vorſicht geboten, 
falls nicht Mißerfolg eintreten ſoll. 
Die Abtrennung der jungen Hähne von 
den Hennen. 


Aber einer Ueberfüllung beugt man 
auch vor, wenn man die jungen Hähne 
rechtzeitig von den Hennen trennt, fie 
einem fturzen Maftprozeß unterzieht 
und fchlactet. Wenn diefe Maßregel 
durchgeführt wird, ift die Herde auf 
ein Minimum reduziert, und das tjt 
im Moment von meitgehender Bebeu- 
tung, weil wir der gefährlichen Mau- 
ferzeit nahe find. Es erfcheint nicht 
tatfam, die jungen Hennen zum früh: 
zeitigen Legen zu reizen, da fie aller 
Wahrfcheinlichteit bald in die Maufer 
eintreten. Der beite Erfolg wird er- 
zielt, wenn man den freien Lauf ber 
Natur nicht hemmt, und wenn fie 
dann das Legegefchäft aufnehmen, ift 
e3 faft immer von längerer Dauer. 
Die erzielte Erfparniß au $Kutterfoften. 
‚ Die Nebuzierung des Geflügels auf 
ein Minimum in der gegenwärtigen 
„Sabreszeit verringert nicht nur bie 
Sutterkoften, fondern gewährt den in 
der Entwidlung beariffenen Tieten 
ausreichend Raum, fo daß die Gefund- 
heit und das Wachstum derfelben tet: 
ner drohenden Gefahr ausgejegt find. 

F. F. Matenaers. 





Nickel Plate Eiſenbahn. 


verkauft Tickets von Chicago na 
New VYork und zurück für 827.00: — 
Boſton und zurück, 826. 00. Herabge⸗ 
ſetzte Fahrpreiſe nach anderen vſtlichen 
Punkten. Ebenfalls verſchiedene Rou— 
ten. Liberaler Aufenthal! gewährt. 
Stabt-Tidet-Dffice, 66 W. Adams 
Str. Tel.: Gentral 6172; 
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Die Tanzfliege. 


— 
Eine Berliner Slizze. 


Vor dem Portal des Luna-Parks, 
wo ſie einen Augenblick die Anfchlag— 
zettel ſtudirte, war ſie mir aufgefällen. 
Sie konnte ſchon hier auffallen, erſtens 
weil es für dieſe Stätte blödſinniger 
Zerſtreuungen im allgemeinen noch et— 
was früh war, und dann weil ſie 
eigentlich für dieſen Ort viel zu elegant 
war. Sie trug ein weißes Kleid, mit 
einem dunkelblauen ſeidenen Ueber— 
wurf, weiße Schuhe, einen ſchmalen 
gelben Gürtel, dazu einen breiten 
ſchwarzen Hut mit am Rande liegender 
ſchwarzer Feder, die ſich ſeitwärts wip⸗ 
pend etwas herabneigte (o, was laſſen 
ſich mit dieſen ſeitlichen ſchwarzen Fe— 
dern, die das Geſicht kaum beſchatten, 
für Wirkungen erzielen!). Dazu eine 
Ihmale finderfchlante Figur, ein fei> 
nes Köpfchen mit einem Bufch blon- 
der Haare, im ganzen eine famos raf- 
fige Erfcheinung! Während ich fie be- 
trachtete, fuchte ich zu erraten, wer fie 
mohl fein fünnte. Eine Choriftin vom 
Metropoltheater? Uber im -allgemei- 
nen hat man dort einen maffiveren Ge- 
ſchmack. Konfektion, Wertheim oder 
Tietz? Wenig wahrſcheinlich; dieſe 
Teen ber Leipziger Straße fommen fel- 
ten ohne männliche Begleitung Bier- 
ber. Iraend eine Ausländerin, bie 
eine Verabredung hat,dachte ich Tchlieh- 
lich und fehrte zu meiner Gefelfchaft 
zurüd, die fich auf den berühmten Zer- 
taffen des Reftaurant3 niedergelaffen 
hatte, und bpn bort auß den Sommer- 
abend mit dem hell erleuchteten Garten 
unter ihr und ber bort wandelnden 
Menge genop. 

Hinter dem Reftaurant liegt der Lu- 
na-PBart, die Stätte für allgemeine Le- 
bensfreude und für feierliche Bante- 
rotterflärung des Verftandes. Wäh— 
rend des Abends fah ich meine Fee im 
dunfelblauen Weberwurf noch mehrere 
Male. ch traf fie vor dem Teufela- 
rab (an anderen Stätten mwirb e3 
„Hreubenrab“ genannt), auf deren run» 
der Scheibe eine ewig juchzende Men 
fchenmenge durch Zentrifugaltraft her- 
umgefchleubert wird. Dann fah ich 
fie beim fogenannten Yanzrab Beten. 
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Wenn wir anzeigen „Nur für Dienstag“, haben wir die größten 
Bargains, die wir beiigen, auögeiudt; 
Eure Aufmerkjamkeit jollte fi) diefen Artikeln und 


fanfspretien. 


3u ungewöhnlichen Ber» 


ihren Verkaufspreifen im Diefer Anzeige zuwenden. 


Dienfiag it Sparjamleitstag in unjerem Laden, 


Ac 


10c graue gemifchte Männerfoden. te 
10° Marfhinallow in Blechihacht.. te 
10c Roflen Xoilettepapier, Stüd..*e 
10€ Zahnbürften, gute Borften....*e 
10° weiße Männertafchentücher... te 
10€ Flafche Majchinenöl zu 40 
8c ungebleichter Muslin, Yard... te 
Gute Qual. Stopfbaummolle, 5 f..*e 
Große feidene Haarnetze' 4 für. . Ac 
10e Hartholz Handtuchxrollen 
10e Palmetto Schruppbürſten 


140 


U. S.Mail Wäüfchefeife, 4 Stüde. 
25 japan. Stroh-Matting, Dd.. 
50° Sterlingfilber Ninge, Stein. 
25 blau ladirte Fuhwannen.... 
ce Männerhofenträger,aif.Farb.. 
15c ger. Kinderftrümpfe 2 Br... 
15c leinene Damen:Gort3, Stüd.14e 
50c feid. Männerftrümpfe, beich..14e 
25c Carpet::Stippers für Männer 

und Damen 14 


30e Jacquard weide, alle beliebten 
Farben, Yard 14e 


29c 


50° Gingham, Laton und Pertale 
Kleider für Kinder, Größen bon 
IR inneren 29c 


50° blaue Chambray und Gingham 
Hemden für Männer, Größen 
143 bis 17, Dienftag...:.... 29e 


50c gr. Eorte Split Wajchkörbe, 
ertra gut gemadht, Dienstag zu 
nur 290 
e Muslin Nachtkleider für Da— 
men, garnirt mit Spitzen und 
Stiderei, Dienstag zu... .29e 
T5e Handtafchen, gute Dnalität Le— 
der, gut gemacht, verjchied. Grö- 
U EURE Meurer unsane 29 













14o 
14e 
140 
140 
140 
140 
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ahnen nr ee 








































Oc 


15 Muslin Korjet Covers... .Bo 
15 große Kiſſenbezüge. .......... 90 
15c große türf. Vadehandtücher,. .9o 
19e Gummi = Badelappen....... 90 
9c Kinderunterzeug, ger. Baunw,9o 
20e Granite Eimer mit Dedel....9o 
15e Haarbürften, gute Borften...9o 
15c Taffeta Seide Band..... 
20c Pad Strumpfhalter 
Ge te a 
Defte Dualität Stidfeide, 4 für...Bo 
15c Gardinen-Scrim, Ecru und 
weiß, für 
15 Damenlei 


nase e 
behn, ger. Baumm,.9o 











95c Teinene Fenfter-Rouleaur...19e 
30c 2,4 ungebl. Bettlafenftoffe — 
EEE era 19e 
95c türk. rote Tiſchleinen, Yd.. . I00 
Z5e Lawn u. Perc. Dreſſ. Sacques. I90 
25 Knabenſchulmützen, aſſ. Farb. 190 
50e Granite Einmachkeſſel ...... 
50e beſtickte Flouncing, 18 3. br. 190 
Z35e Damenſchürzen, Gingh. Perc. I90 
250 Babnfchuhe, weiche Sohlen. .19e 
35 Union-Suits für Damen, gar- 
nirt.mit Spiten 1 


............ 


$1 lange Seidehandichuhe für Da: 
men, ſchwarz und weiß 90 
$1 Percale Hauskleider für Damen, 
alles dunfle Mufter, Stüd....49e 
$1 feine fein. Majch-Stirts f. Da=- 
men, 3. T. mit Spigen bef....40e 
$1 Porostnit Union =» Suits für 
Männer, alleGröh., fehr gut. .49e 
75 Schultafchen m. ftarfen Griffen 
und Gatches, lohfarb., jchtvary.49e 
81 Kinder-Stippers , Patentleder, 
Gunmetal, Tlohfarbig, nicht alle 
Gröken, Paar 49 
$1 Wafchkejjel, groß, m. Kupfer- 
boden, jtarfe Griffe, au....4De 


.............. 








man fie auf ben Kopf ftellt. Jm „Bay: 
riihen Dorf”, mo fie auch einen Au 
genblid hineinfah, wurde Komödie ge- 
geben; bie Kellnerinnen im „Fürtüchl“ 
und im Jnntaler Hut redeten ihre Ber- 
Iiner Gäjte Bayrifh an, worauf diefe 


‚mit „Grüaß Gott“. antworteten und 


anfingen, Bayrifch zu reden — entjet- 
lich! Wber das alles intereffirte fie 
nicht. Gie blieb einen Augenblid fte- 
ben, verzog das Mäulchen, ah ernit- 
haft drein, al3.ob fie etwas fuche. Und 
fie mar noch immer allein — in biefer 
Menge vergnügter Paare und ausge- 
lafjener jugendlicher Gefichter gewiß 
eine Ausnahme. Berjchiedene Male 
hatten Herren fie angefprochen, aber fie 
hatte immer mit einem Achfelzuden ab- 
gelehnt. Was wollte fie hier? Einen 
Augenblid, al3 fie aus dem „Bapri» 
Then Dorf“ fam, ftellte fie fich vor das 
Portal des Ausgangs und ſah mißmu— 
tig die breite hell erleuditete Straße 
hinunter, die über die Brüde nach dem 
Bahnhof Halenfee führt. Da fuhren 
die Autos, da lärmte das Leben ber 
Sommernadt. Aus den Fenftern ber 
nahen Zanzjäle, vom Kurfürftenparf 
her, vom Katjer-Wilhelm-Garten et: 
Hang Mufit, da drehten fich die Paare. 
Sie wandte den Kopf; unihlüffig, ah 
hinüber. Sollte fie dorthin gehen?! 
Auf einmal wandte fie fih um und 
lief in den Park zurüd. Sie ging ge- 
radeswegs in das Luna-Ballhaus, wo 
jetzt der Ball begonnen hatte, und deſ⸗ 
ſen Flügeltüren weit geöffnet waren. 
Ich folgte ihr. Die Hauptanziehungs— 
kraft hier war der Tango, der ſo um 
11 Uhr getanzt wurde. Man kann 
über den Tango verſchiedener Meinung 
ſein, aber wenn man ihn ſchon tanzt, 
muß man das mit Feuer und Tempe— 
rament tun. Die Berlinerinnen tan- 
zen ihn auf eine merfmürbige Weife, 
indem fie dabei einfniden und fich fo 
feierlich herumbrehen, al3 verrichteten 
fie eine gottesbienftliche Handlung. 
Das hiefige Klima tft dem Tango of- 
fenbar nicht günftig. Unten im Saal, 
wo Wein gereicht wurde, faß an meiß- 
gebedten Tifchen die Qebemelt und ſah 
zu. Cinige nicht ganz einwandfreie 
Geftalten, Rennjchieber, die auß dem 
Grunewald zurüdgelehrt waren, bei- 
fere Studenten, Kommis und Fremde 
mit ftaurienden Gefichtern, au ein 
paar bunfelhaarige fchlante Yünglinge 
bon jener unbeftimmten fübamerifani- 
fchen Herkunft, die man jegt in Berlin 
häufiger bemerft. Japaner zierten 
einen Tifeh und ftubirten das Problem 
der wefteuropäifchen Seele an der Un- 
gebunbenheit unferer Frauen. - 
Seht mußte ich, mer fie mar —: eine 
Tanzfliege, eine richtige Tanzfliege. 
Sie war gefommen, um zu tanzen, um 
feiner anderen Sahe willen. Gie 
ftürgte fich in die Wogen bed Tanzes, 
und fie fand auch fogleich Tänzer, denn 
fie fiel fofort beim Eintritt auf; aber 
am- Tango beteiligte fie fi nicht. 
„Husgefchloffen,“ wie fie mit echt ber- 
linifhem Klang einem Herten, ber fie 
dazu aufforberte, antwortete. Bei dies 
er Gelegenheit hörte ich, daß fie feine 
en fihenerin. Die Tufil pn 
Spree- 
und bie Paare fchleiften über den Bo- 
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ben, und ber Staub jtieg aus mehen- 
den Yyrauenkleidern auf bis zur Gale- 
rie.... Mit den anderen Mäpdels war 
nicht viel 108. Puhmacherinnen aus ber 
Stabt oder Bejucherinnen ber alten 
Ianzjäle oder kleine Grifetten in Weiß 
mit den bulgarifchen Stidereien, vie 
jebt alle Berliner Mädchen tragen. Sie 
bielt jich nicht lange auf. ch merkte, 
e3 mar noch nicht das Richtige für fie. 
Die Japaner luden fie an ihren Tifch, 
fie fette fich, aber fie blieb nicht lange, 
Die Japaner fonnten nicht tanzen. Ein 
dider Herr, mit dem fie ein paarmal 
berummalzte, lächelte felig, ala hätte 
er ein Faß Shrup verichludt. Sie be— 
achtete in gar nicht. 

Dann jah ich fie nochmals draußen 
bor dem Portal ftehen und den Weg 
nad) der Stadt betrachten. Gleich hin= 
ter der Brüde fentt fich die breite 
Straße und dahinter glänzte.e3 wie ein 
Meer von Lichtern über breiten W3- 
phaltmwegen und grünen Bäumen, mo 
große Cafes und Reftaurant3 Tchim- 
merten, rote Lichter unter bunten Mar= 
tifen an weißen Tifchen alänzten. Das 
war ber enblofe Kurfürjtendamm, einft 
eine leere, halb bebaute Promenabde, 
jett bebedit mit den Vergnügungsftät- 
ten des neuen Berlins, mit Reftau- 
rants, Cafes und Bard in immer 
mwachfender Zahl. Plößlich ſtieß fe 
einen Ruf aus, fie jauchzte beinahe. 
Ein Auto fam vorgefaßren, aus dem 
ein junger Mann von etwa Ende ber 
Zmanzig ausftieg, breit, jtämmig, mit 
einem glattrafirten Geficht, den Stroß- 
hut auf dem Kopf. Er lächelte, als er 
fie erblidte. Den hatte fie offenbar den 
ganzen Abend erwartet. Das war ihr 
Freund, mit dem fie fonft tanzen ging, 
und der fie heute Abend aus irgend» 
einem unerflärlichen Grunde, mie ihn 
nur Männer haben, im Stich gelaffen 
hatte. Sie erzählte ihm, daß die Ge: 
jeltfchaft hier fab fei und das Tanzen 
„mies“. — „Alfo gehen mir nad, 
Sansfouci!” jehlug er vor. Zu ihm 
einfteigen, mit ihm babonfaufen, den 
breiten erleuchteten Kurfürjtendamm 
hinunter, war dag Werk einer Minute, 

Eine Stunde fpäter fah ich fie in 
Sanzfouci, einem belannten Reftau= 
tant am andern Ende des Kurfürften- 
damms. Sie tanzte dort, und mie 
tanzte fie! Man fah erft, mie ihr das 
Tanzen Freude machte, mie die Lebens 
luft ihr au8 allen Poren glühte. Ihre 
fhlante Jugend gaufelte über ben 
Lichtern des nächtlichen Berlins mie 
etwas Selbftverftändlichesg, mie das 
Recht auf Freude, das die große Stadt 
ihr fchuldete. Ach weiß nicht, mer fie 
mar und habe fie nicht miedergefehek 
Aber ich dachte daran, da einft an 
Stelle de3 Luna-PBark3 die alten Tanz 
fäle von Halenfee lagen, wo fi Thon 
Zanzfliegen gedreht hatten in ber Ges 
neration unferer Väter und unferer 
Großpäter. Und immer neue werben 
fommen nad) uns, und abermals neue, 
und viele werben fich die Flügel ver» 
brennen an den Lichtern ber großen 
Stabt — aber jelig fein, wenn fie tans 
zen können, nur tanzen! 
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®elichert von Der "Associated Prass’* 
Inland. 
Flugzeug für Privgtgebraugm. 
Der erfte derartige Fall in Deutihland. — 
Prinzeffingeburt.-Erfagwahl in Bebels 
Kreis. — Dorfhuß der Regierung an 


Böhmen. — O©efterreih =» Ungarn und | 


Jtalien über Albanien einig. 
(Speziallabeldepeiche der „N.Y. Staatäzeitung“.) 

Berlin, 25. Aug Der Luft- 
ihiffahrt für den Privatgebraud; ift 
nunmehr auf Bahn gebrochen. Ein 
Ihüringer Induftrieller, welcher fomweit 
die Befanntgebung feines Namens ver- 
meigert hat, faufte für jich felbit ein 
Ylugzeug, eine Ettrih-Taube, an. Er 
engagirte einen Flieger, der mit einem 
Diplom verjehen ift, und mird fich 
bon diejfem in der Quft herumfutichiren 
laſſen. Es iſt tatſächlich das erſte 
Flugzeug, welches für den Privatge— 
brauch erworben worden iſt. 

Auf Schloß Kamenz in Schleſien 
iſt die Gemahlin des Prinzen Friedrich 
Wilhelm, geborene Prinzeſſin Agathe 
bon Ratibor und Corvey, von einem 
Töchterchen entbunden worden. Das 
frohe Familienereigniß wurde den 
Berlinern durch die Abgabe eines Sa— 
luts von 36 Kanonenſchüſſen mitge— 
teilt. 

(Der, am 8. Juni 1910 in Potsdam 
geſchloſſenen Ehe des Ptinzen Fried— 
rich Wilhelm, jüngſtn Sohnes des ver— 
ſtorbenen Prinzregenten Albrecht von 
Braunſchweig, war bereits am 2. Mai 
1911 eine Tochter entſprungen: Prin— 
zeſſin Marie Thereſe.) 


Infolge des Ablebens des Sozia— 


liſtenführers Auguſt Bebel iſt im erſten 


Hamburger Reichstagswahlkreiſe eine 


Erſatzwahl vorzunehmen. 


Die Sozialdemokraten des Oſtkreiſes 


der Hanſeſtadt haben ihren Führer 
Stolten aufgeſtellt. Die Rechte 
einen Sohn des verſtorbenen Bürger— 

meiſters Burchard als Kandidaten er— 
koren, während die Wahl der Fort— 
ſchrittler auf den Rechtsanwalt Peter— 
fen aefallen ift. 

Der Kreis ift übermältigend fozial- 
demofratifh und tjt als Vebels Erb- 
teil für die Partei anzufehen. 

Zaut Meldung aus München bat 
der Mörder Xohann Baptift Straifer, 
welcher in.der zweiten Maimoche den 


Milttär-Attache der dortigen — * | 


fhen Gefandtichaft, Major von Les 
winsfi, auf offener Straße erjchoß 
und am 3. Juli zum Tode verurteilt 
wurde, ein Gnadengefuh an den 
Prinzregenten Qudmwig von Baiern ge- 
richtet. 

(Bei der Prozegverhandlung hatte 
Etraffer nicht die geringfte Reue ge- 
zeigt. m Gegenteil, er verhöhnte den 
Gerichtspräfidenten, die angebliche 
‚ Kultur und die deutichen Zuftände. 
Straffer fagte aus. er habe Gelbft- 
nord begehen mollen, aber zugleich 
babe_er den Entfchluß gefaßt, „einen 
"Hohen mitzunehmen“). 

Die bairifche Hauptgedädhtnik- 
feier der FFreiheitäfriege murbe heute 
im und bei dem Städtchen Kelheim er= 
öffnet. Der eigentliche Feitplag mar 
die Beireiungshale auf dem Felſen— 
rüden des Michaeldberges nahe der 
Etadt. 

(E3 wer die Beteiligung des Kai- 
fers, des Prinzregenten Yubmig und 
aller deutichen Bundesfürften angefün- 
Digt; doch liegen noch feine Nachrichten 
über deren Eintreffen por.) 

Wien, 25. Aug. Um der 2er: 
waltung Böhmens, welche jeit Kurzem 
unter der Botmäßiafeit eines könig— 
Iihen Kommiffars fteht, einigermahen 
ou2 den dringenden Finanznödten zu 
helfen, hat die hHiefige Regierung ihr 
einen zinsfreien Vorihut von fünf: 
piertel Millionen Kronen bemilligt. 

Die Summe muß jedeh an einem 
beitimmten Termin zurüdgezahlt mer- 
den. . 

Erzherzogthronfolaer Franz Terdi- 
nand hat den Zorn der Tichechen auf 
fih geladen. Das, in Prag erfchei- 
nende jungtichechiiche Blatt „Narodni 
Lilty“ meldet, die tfchechiiche Akademie 
für Kunft und Wilfenfchaften habe un— 
längſt den rufftichen Archäologen 
Upenäft zum außerordentlichen Mit- 
glied ernanni. Die Akademie befragte, 
iscen Sabtungen gemäß, den Protef- 
tor, welche Ehrenitellung der Erzber- 
zcgthronfolger einnimmt, um die ent- 
fprechende Guibeigung. Die Einacbe 
war nah der Sitte in beuticher 
Cpracde abarfaßt. Der Thronfolger 
cber verfagte jeine Zuftimmung zu der 
Auszeichnung, mas auf tichechifcher 
Ceite gewaltig verdrofien hat. 

Das Blatt fnüpft an den Bericht 
die Bemerkung, da die Afademie mit 
bem Ihronfolgaer in Zufunft nur 
tichechtich verfehren werde. 

Nach verichiedenen Anzeichen zimei- 
felt man nicht mehr, daß fich Defter- 
reih-Iingarn und Stalien vollftändig 
bezüglich des Balfanz geeinigt haben. 

Als hauptſächlicher Punkt der Ei- 
nigung gilt die, früher gefürchtete al— 
baneſiſche Frage, betreffs welcher zwi— 
ſchen Wien und Rom jetzt vollſtändige 
Uebereinſtimmung herrſcht. 

In Verbindung mit der nunmehr 
beendeten Balkankriſe werden Aende— 
rungen in der Beſetzung hoher diplo— 
matiſcher Stellen, welche unmittelbar 
bevorſtehen ſollen, auf das Lebhafteſte 
erörtert. 

Ast 

— Tham hat fich, mie auß Sher- 
broofe, Kanuta, gemeldet, wieder mit 
feinen Anmäiten ausgejöhnt, die e3 
ihm überließen, fein eigener Preß- 
agent zu fein. 

— Die mittel- und fübameritani- 
ſchen Republifen jollen ebenfalls bie 
Merikopolitit unferer Regierung un- 
terſtützen, ſodaß die Huerta’fche Pregie- 
zung jebt ganz allein zu ftehen fcheint. 


— 
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Tefegrapfifihe Notizen. | 


Inland. 


ı  — Kohn Boben, belannter Nem 
‘ Yorker Xournälift, ftarb in feinem 
| Sommerheim zu Spring Valley, N. 9. 
| — Mäßige Temperatur für die 
ı ganze begonnene Woche mirb von 
| Wafhington ou3 angekündigt. 

er 4. Internationaler Kongreh für 
' Schulhygiene heute in Buffalo, N. Q., 
ı eröffnet. Unfere Regierung ift durd) 

Urbeitsfefretär Wilfon vertreten. 

— Die Nem Horker Polizei hat ver= 
boten, daß Damen in Rodamay Beach 
fih im Automobil in Badekleider war— 
fen, um dann in’3 Waffer zu gehen. 

Geſtrige Bafeballfpiele: 

„American Zeaque* — Chicago], 

MWafhington 2; leveland 4, Nem 

Dorf 0; Detroit 0, Bofton 3; ‚St. 

Louis 1, Philadelphia’0,. Keine Spiele 

der „National League”, 

— 4 junge Millionäre in St. Louis 
Namens Eming, Chubb, Pierce und 
Walfh befämpften ein Feuer in dem 
Heim des Lehteren im Kinlod Part 
und reiteten eine wertvolle Gemälde: 
jammlung, ehe die Feuerwehr eintraf. 

— Die „Central Labor Union“ in 
Erie, Ba., madte ihren Entichluß, an 
!äßlich der Aufbietung von. Staats- 
tonitablern einen Generalitreif zu ver- 
hängen, wieder rüdgängig, da berjelbe 
den Eilengießerftreif gefährden könnte. 

— Nach einem heftigen Sturm auf 
dem Michiganfee mußte Perrys Flag: 
aenfchiff „Niagara“ im Hafen von 

| Mustegon, Mich., vor Unter gehen, 
| nicht unerheblich befchädiat. E3 wurde 
vom Bundesfutter „Wolverine” + ge= 
ſchleppt. 

— Das Neueſte im Nem Porter 
Gouverneursſtreit iſt der Beſchluß der 
Sulzerleute, verſchiedene Mitglieder 
der Staatslegislatur und einige Tam— 
manyleute unter Anklage verbrecheri— 
ſcher Verſchwörung gegen den Gouver— 

neur zu ſtellen. 
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| Auslan». 


— GSonderfigung bes MWeltfrieden?- 
fongrefjes wurde während eines Au3- 
fluges vom Haag nad) Amfterdam ab- 

' gehalten. 

— Jack Johnſon ſollte von 
heute an in der Muſikhalle zu London 
mit Klopffechtervorführungen auftre— 
ten, trotzdem der Vollzugsrat der Lon— 
doner Varietätenkünſtlerföderation 
ſein Engagement verdammt hat. Im 
letzten Augenblick Verſchiebung. 

— Bei einem Waſſeräroplanwett— 
fliegen, das ein Pariſer Klub veran— 
ſtaltete, ſtürzten die Aviatiker Metivier 
und Montalent in die Seine. Ihre 
Leichen bis zur Unkenntlichkeit ent— 
ſtellt. Georges Chemet gewann den 
Wettflug. Der Amerikaner Weymann 
mußte bei Rouen landen, da ſeine 
Maſchine außer Ordnung kam. 

— Wie aus Wien nach London ge— 
meldet, haben die Großmächte noch 
immer kein Einverſtändniß über das 
Vorgehen gegenüber der Türkei erzielen 
können; und wäre es infolgedeſſen nicht 
überraſchend, wenn die Türkei wirklich 
im Beſitze von Adrianopel bleiben 
würde. Der bekannte franzöſiſche 
Schriftſteller Pierre Loti proteſtirte 
„im Namen der Menſchlichkeit“ da— 
gegen, Adrianopel den Bulgaren zu 
überlaſſen. Unterhandlungen ſind zwi— 
ſchen der türkiſchen Regierung und 
dem bulgariſchen Bevollmächtigten 
Nochewitſch im Gange. 


Lotalbericht. 


Rooſevelt in Chicago. 


Wird dem Piknik der Foriſchrittspartei am 
Samſtag nicht beiwohnen. 

Theodore Rooſevelt traf heute Vor— 
mittag auf der Durchreiſe vom Weſten 
nach New Morf hier ein und trat nad 
furzem Aufenthalt die Weiterreife an. 
Eine Abordnung biefiger Mitglieder 
der Yortichrittöpartei fand fich am 
Bahnhof ein, um ihn einzuladen, am 
Pilnik der Hiefigen Parteileitung am 
 nächlten Samftag teilzunehmen und 
| eine Anfprace zu halten. Col. Roofe- 
velt wird dem Piknik, das in River— 
view Park ſtattfindet, nicht beiwoh— 
nen. Er erklärte, es ſei ihm unmög— 
lich, ſich bis dahin in Chicago aufzu— 
halten oder wieder hierher zurückzu— 
kehren. Er reiſe am 4. Oktober nach 
Sübdamerifa ab, wo er eine Anzahl 
Borlefungen halten wird, und müffe 
erit feine Angelegenheiten in Ordnung 
bringen. Ueber feinen Aufenthalt bei 
den Hopis\gndianern in der Napajo- 
wüſte in Neumexiko fprach fich der 
„Körnel” jehr befriedigt aus und er- 
Härte, e3 ei ihm gelungen, intereffante 
Beiträge zur Gefchichte ihrer Sitten 
und Bräuche zu fammeln. An der 


Tich feine Söhne Urchie und Quentin. 
— +9 — ii 


Schnell beſorgt. 


Photograph Roß wegen haßlichen Ver— 
brechens ins Zucdthaus gefandt, 

Als die achtjährige Elizabeth Gris— 
wold, 6408 Vernon Ave. Tochter eines 
Apothekers, am 3. Auͤguſt 
Photographen Alexander Roß, einem 
45 Nahre alten Mann, 419 Sit 63. 
Straße, fam, um ihr Bild nehmen zu 
lafjen, joll er fie in die Duntelfammer 
gelodt und fih an ihr vergangen ha- 
ben. Heute wurde er nad) einftündiger 
Verhandlung vor Richter Windes im 
Kriminalgericht von den Gefchmorenen 
Thuldig geiprochen und dann zu einem 
bis zwanzig ‘ahren Zuchthaus verur- 
teilt, fein Antrag auf Neupverhandlung 
aber abgemiefen. Hilfsftaatsanmwalt 
Witty erinnerte an einen ähnlichen 
Tall der jüngften Zeit, in dem der An- 
geflagte freigefprochen, vom Water des 
Kindes aber erfchoffen worden mar. 


Tragt die ° 


Begleitung Col. Roofevelts befanden | 


zu dem | 


Finden im Intereffe des Schulweiens von 
Coof County ftatt. 


Im  ftäbtifchen Lehrerfeminar an 
der 68. Straße und Stewart Apenue 
find heute gegen fünfhundert Lehr- 
fräfte von Schulen in den Landbezir- 
fen von Coof County verfammelt. E3 
finden dort Lehrfonferenzen ftatt 
zwed3 Hebung des Unterrichtämejens 
in biefer Schulen. Die Konferenzen, 
bom Schulfuperintendenten Cdmard 
3. Zobin vorbereitet, werben bis zum 
Yreitag fortgejegt werden. Eingeleitet 
wurden ſie heute von Dr. U. E. Win: 
Thip aus Bofton, dem Schriftleiter des 
„New England Sournal ofEducation“, 
mit einer jcharfen Ansprache, die ich 
gegen da3 TFeithalten am Wiltherge- 
braten richtete. Die von Schulbe- 
börden und auch fonft vielfach geitellte 
Forderung, der Schulunterricht , folle 
auf die einfachlten Elementarfächer 
beihränft werden, fei ebenijo unge- 

| reimt, als menn man den heutigen 
| Landwirten zumuten wolle, fich beim 
| Uderbau auf die Benugung von Hade, 
Spaten und Schubtarren zu beichrän- 
fen, weil ja damit auch ihre Urpäter 
haben fertig werden müffen und fertig 
ı geroorden feien. Herr Zobin  jtellte 
feit, daß in den Landfchulen von Coot 
County in neuerer Zeit Unterricht er- 
teilt werde in der Bodenanalyfe, im 
| Prüfen von Saatkorn und in den mo- 
| dernen Methoden zmedmäßiger Bo- 
| denfultur; in diefem Sinne werde mit 
der Ausgeftaltung de3 Schulmefend 


| fortgefahren werden. Heute Nachmit- | 


tag hielt Dr. Winfhip einen Lehrpor- 
ı trag über „PBerfönliche Elemente beim 
Unterrichten“. 

| Frl. Martha €. Olfen vom Sähul- 
| beairf Nr. 75 im Diftrift Evanſton 
| führte im Zimmer 108 eine Anzahl 
| bon ihren SZöalingen vor, um zu zei- 
| gen, nach welchen Methoden fie Un- 
I terriht in der Naturfunde erteilt. 


Auch turneriihe Freiübungen ließ fie | 


die Kinder ausführen. Die Lehrerin 
nen Catherine MeClaughrey und Nel— 
lie G. MeMabon aus dem Bezirk Pa— 
los Park veranſchaulichten in einem 
anderen Zimmer moderne Unterrichts— 
methoden, wie ſie heutzutage in ein— 
klaſſigen Landſchulen zur Anwendung 
kommen. Edward F. Worſt, Leiter 
des Handfertigkeitsunterrichts in den 
Schulen Chicagos, hielt einen Vor— 
trag über ſein Lehrfach. Weitere Vor— 
träge wurden von dem Hilfsſuperin— 
tendenten James W. Calley, von Frl. 
Eleanor Lally, von Frl. Alice L. 
Garthe und von Profeſſor Gudrun 
Thorne-Thomſen gehalten, welch' letzt— 
genannter eine leitende Stellung in der 
pädagogiſchen Abteilung der Chicagoer 
Univerſität bekleidet. 


Charles Kanns Ermordung. 


Der Anſtreicher Luther E. Sweeney wird 

demnächſt wiederum prozeſſirt werden. 

Der zweite Prozeß von Luther E. 
Sweeney, einem 11514 Yale Ave. woh— 
nenden Anſtreicher, unter der Anklage, 
Charles F. Kann, 6345 Waſhington 
Ave., erſchoſſen zu haben, wurde heute 
im Kriminalgericht bis September 
verſchoben, da weder der Staatsanwalt 
noch der Verteidiger für den Prozeß 
gerüſtet waren und mehrere wichtige 
Zeugen verreiſt ſind. Kann ſoll am 
25. März Frau Sweeney angegriffen 
haben und am nächſten Tage auch 
Smeenen, al3 diefer ihn der Polizei zu 
übergeben verjudhte. Ym erjten Pro- 
zeß hatten fich die Gefchworenen nicht 
zu einigen vermodht. 


Der verfannte Mufifdireftor, 


Eine nette Gefhichte zum Kapitel 
der Komödie der Jrrungen, die Tich 
auf dem Bahrhofe zu Niefa abfpielte, 
weiß die „Chem. Allg. Ztg.“ zu erzäh- 
len. Un einem jchönen Sommertag 
machte fich ein Berliner Kapellmeiiter 
auf und fugr in das muſikfrohe Böh— 
merland, um zmölf raffige hübjche 
Böhminnen für eine Damentapelle an- 
zumwerben. Die Aufgabe mar nicht 
Ichwer, die zwölf Böhminnen erhielten 
bon der Behörde den Pap und fort 
ging es in die meite, meite Welt. m 
fiveler Stimmung gelangte die Gefell- 
Schaft mit ihrem SKapellmeifter nad 
Döbeln. Nur eine der „Künitlerinnen” 
chien etwas zu quälen und zu be= 
brüden. Fiel ihr der Abjchieb zu 
ihmwer? Hatte das Kleine Herzchen 
Sehnfuht nad) dem Schag? Und das 
Verhänanit fam. Der Zug fuhr aus 
der Döbelner Bahnhofshalle, und als 
der Kapellmeiiter die „Häupter feiner 
Lieben“ zählte, da maren e8 Statt zmölf 
nur no elf. Die „Zmölfte* aber ging 
zum Bahnhofsvorftand und Klagte ihr 
Leid und erzählte alles Mögliche von 
einem Menichen, 
gefauft habe, Gott weiß, mas jonit 
nod. Der Telearapp in Döbeln 
wurde in Bewegung gelebt und Die 
Station Riefa benahridtiat: Achtung! 
Mädchenhändler! Mit etwas Phan- 
tafie fann man fih das Gefiht des 
Kapellmeifters voritellen, als auf dem 


Riefaer Bahnhof derMann desGejetes | 


an das Kupee trat und mit dem Zeige- 
finger einen nicht falfch zu veritehen- 
den Blid gab. Die fragenden Augen 
poll Staunen, jo- folgten die Schönen 
aus dem Böhmerwald ihrem verhafte- 
‚ ten Kapellmeifter. Der Bahnhof wurde 
zum Tribunal, ein VBerhör entipann 
fih: „Woher tommen Ste? Wie hei- 
| ben Sie? Wohin mollen Sie?" — 
Auf all die Fragen mußte unfer Ka- 
pellmeifter Rede und Antwort zu 
ftehben. Und endlich, endlich fonnte 
fih das ftürmifche Herzklopfen der 
Mädchen legen: „Sie find alle frei!” 
Mie ein Schwarm junger Schmalben 
flogen die Böhminnen in den nächlten 
Zug und fuhren nah diefer fleinen 
Unterbrechung froh und munter dem 
Ziel ihrer Sehnfucht, Berlin, zu. Und 
er wird nicht lange dauern, jo werben 
fie irgendwo in der Reichdhauptitadt 
fuftig fiedelnd in einer Ede fien und 
fich die leine „Irrfahrt” nad Berlin 
dor Augen führen. 


der zwölf Mädchen | 


im 
| einem in der Nähe bes 


Haben in zwei Hohbahnhalteftellen |. 


die Fahrgelderheber ausgeplündert. 
Die Beute befihlagnahmt. 


Hat in den Häftlingen mit angeblicher 
Beftimmtheit feine Angreifer wiederer- 
fannt. — Starfe Phantafie. — Auf der 
Höhe der Zeit. -Arbeiteten mit Hochydrud 


3mei bewaffnete Banditen betraten 
beute früh die Hochbahnhalteftelle Sa= 
cramento Boulevard und beraubten den 


\ 


Vahrgelderketer JYojeph E. Jones, Nr. | 


740 N. Homan Xpe., um $16 und bie 


Zajchenuhr. Eine Stunde ſpäter tauch- 
ten fie in der HochbahnhaltejtelleCamps | 
bell Ave. auf und zwangen den Fahr | 


gelderheber Fyrant Gurnea, Nr. 135 ©. 
Eupler Upe., Dat Part, ihnen den 


Kaffenbeitand im Betrage von $16.50 | 


auszubändigen. 
"Die unliebfamen Vorfälle 


wurden |! 


der Polizei gemeldet. Die mit der Auf- | 
arbeitung des Falles betrauten Detef- | 
tive& verhafteten an N. Leapitt und | 


Late Straße 
dächtig den 2ljährigen Wm. Kapa= 
| naugh, Nr. 354 

den 25 Jahre 


als der Weberfälle ver- 


N. Avers Ave. und 
alten Edward Kelley, 


| Nr. 4014 Weit End Aoe. Die geraubte | 


Taſchenuhr und das erbeutete Geld 
wurden in ihrem Befig gefunden. Auch 
| hat Gurnea die Häftlinge angeblich mit 


| Beitimmtheit ala feine Angreifer iden= | 


tifizirt. 
| Nach kurzer Hat wurde heute früh 


der jährige Farbige Charles Henber= | 


fon, wohnhaft an 12. und ©. State 


Straße, unter der Anklage verhaftet, | 


furz zubor einen Einbruch in die An- 
lage der Bojh Magneto Company, 
Nr. 119—121 Dit 24. Straße, verübt 
und Maaren im Werte von $100 ge- 
ftoblen zu baten. 


Faule Fiſche? 


Der in Dienſten des Kürſchners 

Stanley Williams ſtehende Wächter 
M. D. Freeman, Nr. 3421 Foreſt 
Ave., meldete heute früh der Polizei, 
daß er auf Einbrecher, die ſich gewalt— 
ſam Einlaß in den Laden ſeines Ar— 
beitgebers, Nr. 118 S. State Straße, 
verſchaffen wollten, einen Schuß ab— 
gegeben und ſie verſcheucht, aber leider 
nicht getroffen habe. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives fanden keine von Einbrecherwerk— 
zeugen herrührende Merkmale an 
Türen und Fenſtern des Ladens und 
gelangten zu der Ueberzeugung, daß 
Freeman, der ihnen ſchon einmal, vor 
Monatsfriſt, in der Trunkenheit eine 
ähnliche Räubergeſchichte aufgetiſcht, 
ihnen auch heute etwas vorgeflunkert 
habe. Die Unterſuchung iſt eingeſtellt 
worden. 


Hatten Pferd und Magen. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher verſchafften ſich geſtern 
Einlaß in E. Roſenthals Fabrik, Nr. 
1320 N. Wood Straße, begaben ſich 
nach dem 2. Stock, warfen Seidenbal— 
len im Werte von 86000 durchs Fen— 
ſter, luden dann die Beute auf den 
Wagen und fuhren davon. Sie ent— 
kamen unbehelligt und haben ſich bis— 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
mußt. 

‘m vorigen Winter wurden in ähn- 
licher Weife Waaren im Werte von 
350,000 auf der Norbimeftjeite geftoh- 
len. Die Northweit Side Bufineß 
Men’s Affociation veranlaßte damals 
den Stadtrat, die Polizeimacht des 
Bezirtd um 50 Köpfe zu vermehren. 

Samstag Abend fprengten Einbre- 
Her in2. EM. Frantz Allerhandla- 
den, Nr. 7800 ©. Halfted Str., einen 
fleinen Geldfchranf und eigneten fi 
den aus $200 beftehenden Inhalt an. 
Sie haben fi und die Beute inSicher- 
heit gebracht. 

Von der Rettunggleiter aus ftiegen 
geitern früh Einbrecher durchs Tenfter 
im dritten Stod des Gebäudes Nr. 
314 W. Madifon Str., glitten ven 
Fahrſtuhl zum erften Stod hinunter, 
drangen in die Gefchäftsräume der 
Duilmette Company, Nr. 314 MWeft 
Madifon Str. jprengten den Geld- 
fhranf und erbeuteten $200. Sie ha— 
ben ihre Flucht bemerfitelliat. 


Don Räubern beimaefudht. 


Smei jugendliche Banditen machten 
in voriger Nacht den Hudjon Apenue- 
PVolizeibezirk unficher, plünderten drei 
Straßengänger aus, überfielen einen 
Schankwirt, räumten den Safjenappa= 
tat au und verfrümelten fih. Gie 
waren mit Revolvern bewaffnet und 
hatten die Opfer niederzufchiehen ge- 
droht, falls jie einen Laut äußern mwür- 
ben. 

Die Opfer find: 

Edward Nihol, Nr. 633 Belden 
AUne., bühte F16 und die goldene Uhr 
| ein. 
| Charles H. Wagner, Nr. 2433 Or- 
| hard Straße; wurde um die goldene 

Uhr im Werte von 50 und eine Füll- 
| feber erleichtert. 
| Edmward Snyder, Nr. 624 Kemper 

Place, um $8 beraubt. 

Sohn Karl wurde in feiner Schant- 
wirtihaft Nr. 1732 N. Halfted Straße 
überfallen. Die Räuber plünderten 
den Kaffenapparat um den aus $32 be- 
ftehenden Inhalt. 


Kam an den Taa. 


James Durante, Nr. 711 DeKKoven 
Straße, fol vier Freunde überredet 
haben, feinen Arbeitgeber, den Kolo- 
nialmaarenhändler Marco Öriener, Nr. 
1047 Dit 47. Straße, zu berauben und 
die Beute mit ihm zu teilen. Zur Be- 
bdingung hatte er angeblich gemadt, 
Griener weder niederzuſchießen noch 
zu mißhandeln. Die vier Spießgeſel⸗ 
len waren 


rm‘ 
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unter ſchaft bis zu der 


| Wartit fe 


Neinfeidene naht» 


loſe Strümpfe für 
Babies, in Wei 

Schwarg, Roſa 

und Blau, Groͤ⸗ 

gen 4 bi3 6, die 
uswahl 


Nahtloſe baum— 
wollene Strümpfe 
für Damen, von 
mittlerer Schwe⸗ 
re, „Seconds“ der 
10c Qualitäten— 
fpeziell 


Taſchentücher 
f. die Schule 


Eine umvollſtän— 
dige Partie von 
Taſchentüchern f. 
Kinder, für den 
Schulgebrauch — 
einfache ſowohl, 
wie ſolche mit 
Initiale in der 
Ecke; werden re— 
gulär für 5e ver— 


Anterzeug für. 
die Schule 


Gerippte baum: 
wollene Union 
Suit3 für ftin- 
der, für Herbſt 
und Winter, mit 
langen Aermeln 
und Knöchel-Län— 
„ alle Gröben 
2: bi3 14- 
jährige; die Sor= 
ten, die gewöhns 
lich für 35c ver- 
fauft werden; die 
Auswahl 


fpeziell zu 


Schut:Kleider und Conts 


KLE2 


und Chambran3, 


in 


ta, Moire, Dress 1° 
den und ſchön ges 5 
itreifte Bänder— — 
in all den neuen 
dunklen und Bela f 
ten Farben — fie |, 
Saarbänder BE 
Schleifen, Werte] 7 
bi3 au 190; jper 
ziel für morgen | ° 


bie dard 12e " 


Blufen für 
Knaben 
29e Knaben-Blu⸗ 
ſen, gemacht aus 
einfachem blauem 
Chambrad, ges 

itreiftem 

in hellen u. dunk⸗ 
len gen ſchö⸗ 
nen Bercaled und 
ſchwarzen 

— alle mit fran⸗ 
öfifhem Stragen. 

rößen für 6= 


1ödsjährige. 
Ausinah Diens⸗ 
ie * 41 Te 
Handfhuhe 
für die Schule 
Kurze Lisle-Hand« 


ihube für Mid» 
chen, mit 2 Elafps 


Gine aroßie Auswahl von Müdchenfleidern für den Frühherbit, wie Abbildung — 
gemacht aus Gingham, Percales, Lawns 
und Lohgelb, karrirt, Plaids und Polka Dots — ganz plaited 
Größen 6 bis 14 Jahre — reguläre T5c und $1.00 = Kleider — 


ſchlicht Navyblau 
Slirts, blau. Andere ber» 


langen 25 dafür, 
344 für Diens⸗ 


54.00 Mädchen-Coats, paſſend für die Schule, eine Facon abgebildet, gemacht aus 


Serges, Hairline Stripes, Shepherd Checks und Miſchungen, ein Teil ſchön gar— 


nirt, andere mit „belted“ Rückſeite, hübſche Modelle in nabh, 
rot, lohfarbig, geſtreift und karrirt. 
die Auswahl am Dienstag, ſo lange 300 ausreichen, zu 


Kuguhen⸗-Schulunzüge — Ein Verkguf 


$2.25 Schul-Anzüge für Knaben, Yoke Norfolk Facons, mit geräumigen 
Knickerbocker Hoſen, angefertigt aus dauerhaften Stoffen, 
in grauen, braunen und blauen Miſchungen, Größen 6 bis 
BETEN EEE entered oe 


Knaben-Anzüge, Norfolt Styles, viele 
mit ertra Paar Aniderboder Hofen, ge- 
macht aus Cheviots, Tweeds und Caſſi— 


Waſchſtoffe 
Fabrikreſter von 
36⸗3öll. gebleich⸗ 
tem Muslin, lan— 
ge und dauerhafte 
Stücke, Werte bis 
zu 10c, ab bom 
Stückdie 2 
Yard zu. 3340 
36-zöll. Kleider— 
Percale, in hellen 
und dunklen Far— 
ben, hübſche Fi— 
guren und Strei— 
fen, regul. 12%%c, 
die Yard 


mere3, in Grau, Braun u. Ian, dauer- 
baft gemacht, in Grö— 


ren, zu 
5000 Yards von 
baumivoll. Chal- 
li3, orientalische 
und perjiiche Mus 
iter, 27 Boll breit, 
für Kimonos und 
Comforter = Bes 
Kos meet 6 — 
die Yard 334 c 

und 32⸗zöll. 
englifche Zephyr= 
Cuitings, in den 
neuen SHerbitmo= 
den, Längen bis 
zu 20 Yards, jehr 
Ytarf und Ddauers 


Facons, 


ckerbocker Hoſen, 


fache und 
ſchungen von 
6 bis 

Dienstag 
die Aus⸗ 
wahl zu. 


haft, Wert 19c; 


ad IE 


Handtudyeng 


5000 Yards von 
gebleichtem twilled 
Roll = Handtuch- 
eug, mit rotem 
Rand in echter 
farbe, gute Qua= 
Ittät, gemöhnlich 
verfauft gu dc; 
fpeziell für Diens- 
tag (nur 10 Nds. 
an einen Stunden) 


fchlofien find: 


bis au 51%, 


Bade-Matten 


3000 türfiide 
Bade-Matten, mit 
dem in blau oder 
rofa in der Mitte 
eingetvobenen Nas 
men „Bath Mat”. 
Die Corte, für 
Die Andere 30c 
verlangen. Spe⸗ 
ziell für morgen 


offerirt 18c 


für.nur. 


für nur 


— 


84.00 Schulanzüge f. 
Knaben, Yoke Norfolk 
viele mit 2 
Paar Peg Top Kni— 


macht aus reinwolle— 
nen Caſſimeres, Che— 
viots und Tweeds, ein— 
fanch Mi— 
braun, 
grau und blau, Größ. 
is 17 Jahre — 


2.77 


Das ganze Lager der F. €. Hanfell Co., 
137-139 Fifth Ave., Chicago, von uns 
gekauft zu 33%3c am Dollar 


berfchwindet fchnell, und es iit fein Wunder, denn 
die Werte find unzweifelhaft die beiten, die feit 
langer Zeit in Chicago offerirt 


Schulſchuhe für Mädchen, 
Facons, alles hochfeine Erzeugniſſe, gemacht 

— — a3 Vic Kid Skin, Gun Metal Calf, 
Efin, lohfarbigem Calf Sfin u. weißem Bud Skin; 
Hanjell3 Breife $2, 
Speziell Dien3- 


9 


ßen von 6 bis 16 Jah— 


Ruſſiſche Anzüge für 
die kleinen Jungen; 
aus grauen, braunen 
und blauen Stoffen, 
ge- ein Teil mit militä— 
riſchem oder Matro— 
ſen-Kragen — alle 
mit Seide geſtick— 
item Abzeichen am 
Aermel, Größen 3 
bis 8 Jahre, andere 
verlangen wenigſtens 


1.83 


— 





8 
dafür; 
Ausw. 


wurden. Einge— 


Knabenſchuhe, gemacht aus Gun Metal Kalbleder, 
Box Calf Skin, Patent Colt Skin u. lohfar— 

bigem Kalbleder in Knöpf-, 
Schnür-Moden; alle 
Leder, moderne Facons,; 


‚und 
15 jolidem 
alle Größen von 9 


Blucher⸗ 
Schuhe aus 


Hanſells Preiſe 82 und 32.50 
— Speziell für Dienstag offerirt 


die modernſten 


— alle Größen von 6 bis 2. 
82.50 und 83. 00. 
tag für nur 


82.50 „Logan“-Schuhe für Knaben — ſolide le— 
derne Schulſchuhe, mit hohen Fußſpitzen, in 
Knöpf- und Blucher-Moden; in allen Grö— 

on | — fie werden für mor= 

gen offerirt zum PBreije bon 
sen ann 


ben von 1 bi3 5% 
tur 


Gergeanten Tyan und den Detektive ı Iautenden Anklage zu verantivorten 
MeFadden und Kenny überrumpelt | haben, 


und fejtgenommen murden. 


‚zu ber Wache zu Hyde Park gaben | 
fie ihre Adrefjen al& Tony Marr, Nr. | zift Hermann Brennefe den im Grant | 
| art herumlungernden Farbigen Zeh | 
| karter und „vap“ Simmons befahl, | 
| Tih nah Haufe zu fcheeren, zogen die ı 


764 DefKoven Straße, James Andrew, 
Nr. 1120 W. Taylor Straße, Frant 
Cozzi, Nr. 710 W. Taylor Straße, 
und Meyer Wolf, Nr. 815 ©. Halfied 
Straße. Auf Grund ihrer Ausfagen 
murde fpäter auch Durante verhaftet 
Er fol ein umfaſſendes Geſtändniß 
abgelegt haben. 


Die humorlofe Polizei. 


Vierzig Mitglieder der Harvard Be- 
nevolent Ajfociation befanden fi 
Samötag Abend auf der Fahrt nad) 


Horeft Park, um fi an einem Ball | 


zu beteiligen. AS fie Daft Park er- 


reicht hatten, fribbelte e3 ihnen fchon | 


in den Füßen. In übermütiger Stim- 
mung ftiegen fie vor des Wohnung bon 
Charles W. Shonf ab und jhmangen 
ich nach den fteinerweichenden Tönen 
eine Dudelfad3 und mehrerer Tut- 
börner auf dem Rafen im Reigen, 
bis die humorlofe Polizei einfchritt 
und fie fejtnahm. Geftern früh mur- 
den die Häftlinge gegen je $200 Bürg- 


ep Aerhbat una n 
r e RER DB. 
*— 1 


| Gefährliche Burfihen. 


| Burfchen Revolver und gaben je zmei 
; Schüffe auf ihn ab... Dann ergriffen 
| den berittenen Poliziſten Jeſch und 
Brooks verfolgt und nach kurzer Hatz 
eingefangen. 
Fürchterlich zerfleiſcht. 
In Arlington wurde Samstag die 
ı 14jährige Margaret 


| fürchterlich zerfleifcht. Nicht weniger 


\ hen in die Arme, Beine, Hände und 
bad Gefiht beigebracht. 
hat Aufnahme im PBafteur Ynftitut ge- 
funden. Ihr Zuftand wird als beforg- 
nißerregend, wenn au) nicht ala hoff- 
nungslos, bezeichnet. 


——- 


— 9. Esperantoweltkongreß zu Bern 


in der Schweiz eröffnet. Eiwa 1100 
Delegaten vertreten 


Größen 6 bis 14 Jahre — 


Couahlin von | 
einem tollen Zunde angefallen und | 


ala 20 Bilfe hat der Köter dem Mäd- ı 


Margaret 


war mir beim beten 


Handſchuhe 
für die Schule 
Kurze ſeidene 
Handſchuhe für 3 
Mädchen mit 25 
Elafps, gerade die 
Sorte für ben 
Schulgeb — 
— 

ingerſpitzen, in 

Schwarg u. 
Farben, einige ein 


wenig fehlerhaft; 


Für Bamen 
Percale Gretchen⸗ 
Schürzen, hübſch 
gemacht, die große 
Sorte — Andere 
verlangen 35c das 
für, die Auswahl 


1.41 


Staub = Rappen, 
gemadt aus 'hel- 
len und dunflen 


—— IJ 
arrirten ⸗ 


hams, gut 1286 


wert ⸗·am 9 


Dienitag.. 


Spitengardinen 
Kabelnetz⸗ u. Not⸗ 
tingham Spitzen⸗ 
gardinen, viele at⸗ 
traftive Mufter— 
bolle Größe, in 
Weiß oder Ecru; 
2, 3 und 4 Baar 


bon einer Sorte; 
wert biö zu $2.00 


da3 Paar; fpegi 
für Dien 9 
Stück 


Gardinen- 
Swiß 
Reiter von Garbi- 
nen-Swiß, 36 8. 
breit, geftreifte u, 
figurirte Mufter, 
alle in Gardinens 
änge, viele Stüde 
bon einer Sorte, 
vom Stück ſtets 
zu 10c verfauft; 
am Dienjtag, os 
lange 1500 Yards 

ausreihen — die f 


Bor Ealf 


7e 


51.67 


Nette Sippihaft, ; 
Um feftzuftellen, ob der 2Ojährige 


Als geftern früh der berittene Poti- | Charles Montell, Nr. 216 S. Halfteb 


Straße, der einer aus drei 19 bis 21 
Schre alten Burfchen und zwei 21jäh- 
rigen Mädchen beftehenden Bande anz 
cehört, welche in letterer Zeit auf dee © 
Nordfeite eine Menge Einbrüche vers 


übt haben foll, mwurbe das ‚Verbög | 
\ fie die Flubt Sie wurden aber von | 


der fünf Gefangenen, auf Wunfch der 
Polizei, von Stadtrichter Nafferig 
heute verichoben. Die Angellagien ° 
Ind: Arthur Bellman, der wegen Ein- 
bruchs, zugeitandenermaßen, vor zieh‘ 


| Jahren nad; ber Staatsanftalt m’ 
Pontiac gefandt, unter Parole aber? 


freigelaffen murbe, Charles Debal, 7 
Harold Strand, Tillie Miller und 7 
Irene Keller. Die Mädchen wohnen 
Nr. 12 Oft Jllinois Str.; fie follen fi 

nur megen unorbentlichen 
verantworten. 


X 
F JuE 


— Gehr einfadh. — Hausherr: 
find nun bereits fchon mwieber drei Wo: 
chen über die Zinzeit, und ich habe 
immer nod fein Gelb! — Mieter 
(Witte): Entfchuldi nee ur, 
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© Act of March 3d. 1879. 








Berechtigte Einwände. 









Den Banten fteht ebenjo wenig das 
Met zu, die Bank- und Währungs» 
— bes Bündes vorzufchreiben, wie 

Fabrifanten die Befugniß inne— 
E wohnt, die Zollgefehgebung zu beitim- 
men. Menn jedoch von den Banten 
verlangt wird, daß jie ſich zu „Reſerve— 
* Banken“ zufammenigliehen, ein Fünftel 
 übres Anlagefapitals von fremden 
Reuten verwalten laflen, die Wechiel 
- anderer Banken disfontiren und fi 
© iner politifchen Behörde unterwerfen, 
auf deren Zufammenfegung fie feinen 
- Einfluß gehabt haben, fo find fie wohl 


Das 


in 


































berechtigt, Einwand zu erheben. 
" baben fie in ruhiger und würbevoller 
 Meife getan, aber fie haben auch die 
e Worzüge des vom Präfidenten Wilfon 
- amnterftügten Banf- und Währung?- 
weformentiwurfes anerfannt. Es ift 
- fomit der Weg für ein Gefeh frei ge- 
 madt worden, da3 auf den Beifall 
aller voltsmwirtihaftlid geichulten 
 Staatömänrer jomohl wie auf die 
"Freiwillige Mitwirfung der Banken 
* Moürbe zählen fünnen. ndefien muß 
ein ſolches Geſetz zwe fellos erſt 
ründlich beraten und nicht nur den 
Selehrien und den geldlich Beteiligten, 
ſondern auch dem Volke verſtändlich 
nd annehmbar gemacht werden. Dazu 
pehört mehr Zeit, ala der Kongreß 
" siad) einer den ganzen Sommer mäh- 
wenden Tagung der Angelegenheit noch 
 wibmen fann oder will. 
Den Banken würde e3 lieber fein, 
e wenn nach dem Vorbilde der Bant 
won England oder der deutjchen 
- Meichbant nur eine einzige „Referve- 
: f" in3 Leben träte. Da fie jedoch 
ie gefhichtliche Abneigung der demo- 
- Heatifchen Partei gegen eine „Zentral: 
e Bank“ nur allzu gut fennen, jo wollen 
= fie ichon zufrieden jein, menn ftatt 


























































































"Der vorgejchlagenen zwölf, die dem 
Eeſchäfte zu viel Kapital entziehen 









mürben, nur fünf Nefervebanten ge- 
ſchaffen werden. Auch jollte e& ihrer 
e AUnfiht nah jeder Bank freijtehen, 
s einer Rejervebanf beizutreten oder den 
Anfhlup abzulehnen. Sit die neue 
- Einrichtung gut, fo werden die Ban: 
- tem fi jchon in ihrem eigenen Inter: 
* efle und dem ihrer Kunden beteiligen. 
> Deögleichen ift e3 begreilich, da die 
Banken amtlich in der Oberauffichts- 
behörbe vertreten jein mollen. Alle 
biefe Yorberungen find vernünftig 
und verdienen Berüdjichtigung, zumal 
F bie Banken fich jogar bereit erklärt ha- 
- ben, „Sarmermwechjel“ auf ein ganzes 
- Sahr ausftellen zu Iaffen, mährend 


















































































f „Handelöwechjel“ in drei oder höch- 
‘ flens vier Monaten fällig find. 
Bon den Greenbaders abagefehen, 


wird allgemein zuaeftanden, dah das 
© Bapiergeld ebenfo „aut“ jein follte. wie 
"&old. it e3 nicht mehr durch Bun- 
- bespfandbriefe gededt, jo muß; feine 
- Einlöfung - durch andere Sicherheiten 
" sollftändig verbürgt fein, und zwar 
F ohne Rüdficht darauf, ob e3 von der 
" Regierung jelbit oder von den Banten 
in Umlauf gefeht wird. Gteigt die 
e Racfrage nach Geld, jo muß ihr durch 
” zeitweilige Vermehrung des PBapieragel- 
- des genügt, und finft jie, jo muß die- 
je jchnell und leicht wieder eingezogen 
e werden fönnen. Gelbitveritändlich 
Aonn die Regierung nicht die von Zeit 


e zu Zeit auftretenden Handelsftodungen 
F aus der Welt jhaffen, aber fie kann 
wenigſtens der Ueberfpefulation und 
e ben Banifen vorbeugen, die aus dem 
E Ueberfluß bezw. dem Mangel an „Um 
€ laufsmitteln“ entitehen. Sie kann fer- 
© ner durch Herauf- oder Herunterjegung 
E bes „Disfontos“ der Weberfpannung 
J ſowohl wie der Unterbindung bes 
redits entgegenwirken. Wenn ſich die 
E Der. Staaten nur die teilmeife fchon 
E feit Jahrhunderten gefammelten Er- 
f fahrungen ber anderen großen Kultur- 
* länder zunute machen wollten, fönnten 
fie ihr eigened Bank- und Währungs 
\ Ioftem ohne Schwierigkeit fo verboll- 
-Iommnen, daß e3 allen billigen Anfor- 
berungen zu genügen vermag. Gie 
müffen aber „die Politif” aus dem 

e Spiele laffen, die mit einer rein mwirt- 
| Macken de Sade tatfächlich nichts zu 
= iSaffen hat. Die nur auf den Stim- 
"menfang ausgehenden Bolitifer follten 
| Ben die Entjheidung in Händen ha= 





Genug des Inredts. 





E Der „Nationalrat weiblicher Stimm: 
= oeber“ ftellte fürzlich in einer Gingabe 
Tan den Kongrek die Behauptung auf, 
*£ berirete rund 4,000,000 „meibliche 
Slimmgeber“. Dagegen wird jet von 
E Eeiten ber „Antis“ heftig proteftirt. 
Der Nationalverband der Gegnerin- 
men des Frauenftimmrehts weiſt da— 
rauf bin, daß im Jahre 1910 in den 
neun Frauenftimmrechtitaaten (Kali- 
E fornien, Kolorabo, daho, Utah, Wyo— 
= ming, Arizona, Kanjas und Dregon) 
Enur 3,397,241 Frauen im Alter von 
21 Jahren und mehr gezählt wurden; 
dat in dieſer Zahl eingeſchloſſen ſind 





e farbigen, indianijchen, japanifchen 
Sinefiichen Frauen, jomwie 853,- 
‚im Auslande geborene, und dem- 
prechend jehr große Abitriche ge- 
‚werden müffen. Die Zahl der 

tehtigten Frauen in ben ge- 
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E  Entered as Second Class Matter September 9th, 
1689, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 












Staaten bür af 


| Genator 


daß böchftens zwei Drittel ber ftimm- 
berechtigten Frauen, fich regiftriren 
laffen, und von diefen wieber höchftens 
70 Prozent fich wirklich an den Wah- 
len - Beteiligen. „Demnad "geben“, 
heißt e8 zum Schluß in dem Proteft 
ber „Antis“, „jene rauen, die an 
maßender Weife dem Kongreh erflär- 
ten, fie fprähen im Namen von 
4,000,000 Stimmgeberinnen, in Wirt: 
lichkeit den Anfichten von viel weniger 
als 2,000,000 Frauen Ausdrud.“ 

Dagegen wird fich von frauenredt- 
lerifcher Seite wenig oder nicht3 jagen 
lafjen. Wenn man für die rauen 
jener neun meitlichen Staaten (in de- 
nen befanntlih die Frauen Dinner 
gefät find, als die Männer) dag im 
Dften allgemein für die männlichen 
Stimmgeber al3 ungefähr richtig an- 
erfannte PVerhältnig zur Bevölte- 
tungszahl von 1:5 gelten läßt, dann 
fommen bei einer Gejammtbevölte- 
tung bon 7,731,541 (in 1910) nur 
rund 1,550,000 meiblide Stimm- 
berechtigte heraus. Uber e8 will fchei- 
nen, als jet das überhaupt eine etwas 
berunglücdte Bemweisführung; eine, die 
den srauenrechtlerinnen bon vorn 
herein viel mehr zuaejteht, als ihnen 
bon rechtömwegen zufommt. Denn e& 
handelt fich ja nicht darum, im jenen 
Staaten das Frauenjtimmrecdt zu er- 
halten, jondern um die Frage, ob e3 
in den übrigen Staaten, bezw. im 
Bunde, eingeführt werden foll oder 
nit, Der „Nationalrat der meib- 
lihen Stimmgeber“ bejaht diefe Frage 
und arbeitet nebit allen Fyrauenrechts- 
berbänden und -Slubs-und dem fon- 
ftigen meiblichen und männlichen An 
bang des Frauenſtimmrechtsgedankens 
mit allen möglichen Mitteln darauf 
bin; die „Unti3“ verneinen fie. Und 
da till e& jcheinen, ala wäre es für 
diefe jehr viel ratjamer, wenn fie die 
Yrage aufwürfen, bezw. in den Vor: 
bergrund ftellten: „wie viele Frauen 
jener Stimmredtjtaaten verlang- 
ten das Stimmrecht?" —ftatt fich mti 
den Trrauenrechtlerinnen in eine Er: 
örterung der Frage, mie viele e3 ha- 
ben, bezw. günftigen Falles ausüben, 
einzulajfen. 

‚E3 will fcheinen, al müßten fie zu- 
nädjt nur den Sat aufftellen, daß in 
jedem Falle vie Frauen erit befragt 
werden müflen, ob fie dag Stimmredht 
mollen, oder nicht, und daß nur dur 
das Votum einer Mehrheit der voll: 
jährigen Frauen eines Staates, den 
Yrauen diefes Staate® das Stimm- 
recht zugefprochen werden darf. Gie 
mürden damit eine geradezu unein= 
nehmbare Stellung gewinnen und 
fönnten bon ihren für ba3 SFrauen- 
ftimmrecht jchmärmenden „Schmweitern“ 
nicht mehr, wie e3 jett gefchieht, Ver- 
räterinnen an der Sache der Frau ge- 
nannt werden. Denn e3 fann ja gar 
nicht ernitlich beftritten werben, daß 
das Stimmrecht nicht nur Rechte gibt, 
fondern auch Pflichten auferlegt, und 
zwar Pflichten, die nicht jo ganz leicht 
oder angenehm find, wenn fie gemil- 
fenhaft erfüllt werden follen. Und e3 
will fcheinen, al® mülfe Jeder und 
Sede zugeben, dab Diejenigen mehr 
das Interejje der Frauen im Auge 
haben, die dafür einftehen, daß e3 den 
Frauen felbit überlaffen bleiben joll, 
zu entfcheiden, ob oder nicht, fie dieje 
Pflichten übernehmen wollen, ala die- 
jenigen, die ihnen ungefragt zufchieben 
wollen, mwa3 die Mehrzahl vielleicht 
aar nicht begehrt und den weitaus mei 


| jten eine unangenehme Bürde erfchei- 
Inen mag. 3 widerfpricht jedem demo— 
| tratifchen Grundfaß, den Frauen, ohne 


fie felbit darüber zu befragen, das 
Stimmrecht zuzufchieben, und jchlägt 
alle Mahnungen der Vorfiht und 


Klugheit und der Erfahrung in den 
Wind. 
„Die michtige und für ung aus- 


Ichlaggebende Frage,“ fagte unlängit 
Tillman, „ift die: melche 
MWirfung wirv das allgemeine Stimm= 
recht auf die Frauen felbft haben?“, 
und mwenn niemals, fo hatte der Se— 
nator von Güd Karolina in diefem 
alle Recht. Und er fprach auch die 
Wahrheit, ala er erklärte, „Wer Pech 
angreift, bejubelt fich“, und, daß bie 
bom Frauenftimmredht drohende Ge- 
fahr mejentlich verftärft wird durch 
die „SFeigheit der Männer“. Tillman 
meinte meiter: „Die Politif mird 
Ichliehlich die Frau, wie wir fie fennen 
und lieben, zerjtören; und wenn unjre 
guten Frauen nicht mehr gefunden 
imerben fünnen und mir die qute Raffe 
verloren haben, dann wird das Ende 
der Republif nahe fein” — und er mag 
auch damit Recht haben, 

Sebenfalls wird feine Anficht von 
Hundertitaufenden, oder Millionen, 
Männern und Frauen im MWejentlichen 
aeteilt. Wenn diefe auch nicht alle Jo 
meit aehen, wie er, jo befürchten fie 
doch alle einen jchlimmen Einfluß auf 
die Frau — ein Nachteil, dem bejten- 
falls au nicht annähernd genügend 
aroße MWorteile in Ausficht ftehen. 
Unter diefen Umftänden erjcheint es ſo 
ungerecht, wie unflug, den Frauen ir- 
gend eines Staates dad Gtimmredt 
aufzuhalfen, fo lange fie nicht (in der 
Mehrheit) ausbrüdlih danach ver- 
langten. Das Lebtere gejchah bi3- 
larg noch in feinem einzigen GStaate, 
fo daß in Wirklichkeit hierzulande das 
Frauenftimmreht überall zu Unrecht 
beiteht, und es jcheint jomohl ber 
Frauen al3 auch der wirklich patrioti- 
fchen und die Frau, tie fie ift, Tieben- 
den Männer Pflicht, dafür zu forgen, 
daß folches Unrecht nicht meitere Wie- 
derholung finde, — — — 





Die deutfhe höhere Säule. 
Bon Brofeffor Dr. Budde (Hannober,) 


Irog allen Schulreformen und bei- 
fernden Einzelverfügungen der Schul: 
berwaltungen find wir bon einer Zu= 
friebenheit der gebildeten Kreife un- 
ſeres Volkes mit unferen . höheren 
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daß dieſe mit dem Erziehungsideal 


jetzigen wiſſenſchaftlichen Erziehung 


Schulen weit entfernt; vielmehr kann 


es dem aufmerkſamen Beobachter st 


bie U 
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und mit der modernen Kulturentmwid: 
lung nicht in dem erforderlichen Ein- 
Hang ftehen, und biefes Gefühl ha- 
ben nicht etwa nur ewig nörgelnde 
Weltverbeſſerer, ſondern es befeelt 
viele der Beſten und Edelſten unſeres 
Volkes, Männer von europäiſchem 
Ruf in Kunſt und Wiſſenſchaft, die 
nicht aus Verneinungsluſt, ſondern 
aus Sorge um unſeres Volkes Wohl— 
ergehen ihre warnende und zweifelnde 
Stimme erheben. Dieſem weitver— 
breiteten Gefühle gab ſeinerzeit auch 
der Reichskanzler v. Bethmann Holl— 
weg in einer ſeiner großen Parla— 
mentsreden Ausdruck, indem er ſagte: 
„Die Sorge darum, ob wir mit der 


und Bildung unſerer Jugend noch auf 
dem richtigen Wege ſind, erfüllt weite 
Kreiſe unſeres Volkes mit Beſorgnis. 
Wir werden uns der Löſung dieſes 
Erziehungsproblems auf die Dauer 
nicht entziehen können.“ 

Worin mag wohl dieſes Gefühl der 
Unzulänglichkeit der höheren Schule 
ſeinen Grund und Urſprung haben? 
Es kann nicht darin begründet ſein, 
daß einige dieſe, andere jene der zahl- 
reichen Einzelforderungen, die heut— 
zutage an dieſe Schule geſtellt wer— 
den, in ihr nicht erfüllt ſehen, es muß 
ſich dabei vielmehr um allgemeine, 
prinzipielle Geſichtspunkte handeln, 
die ſich aus anerkannten pädagogiſchen 
Grundwahrheiten ergeben. Es heißt 
in der Schrift des Tübinger Univer— 
ſitätsprofeſſors W. Franz: „Der 
Wert der engliſchen Kultur für 
Deutſchlands Entwicklung“, an einer 
Stelle: „Das Ziel des Unterrichts iſt 
drüben mehr durch das individuelle 
und nationale Ideal des Staatsbür— 
gers und das des Gentleman bedingt, 
als durch die ſtaatlichen Erforderniſſe 
der Geſamtheit, die Heranbildung von 
Beamten, Aerzten, Technikern und 
Soldaten, bei denen ein beſtimmtes 
Maß von Wiſſen und Fähigkeiten ſei— 
tens des Staates höher gewertet wird 
als Charakter und perſönliche Kul— 
tur.“ Ich bin weit davon entfernt, ein 
blinder Verehrer engliſcher Erzie— 
hungsmethoden zu ſein; ich lehne ihre 
Unterſchätzung einer wiſſenſchaftlichen 
Bildung und ihrer Ueberſchätzung des 
Sports (die übrigens auch von ein— 
ſichtigen Engländern ſelbſt als fehler— 
haft erkannt werden), entſchieden ab, 
aber ihre Betonung einer individuellen 
und nationalen Bildung bedeutet un— 
ſerem Erziehungsſyſtem gegenüber 
unbedingt einen pädagogiſchen Vor— 
ſprung; und gerade dieſen Punkt des 
engliſchen Erziehungsprogramms ſoll— 
ten wir dieſem entnehmen und ihn 
auch dem unſrigen einverleiben. Wenn 
wir uns dazu entſchließen und ſtatt 
der ſogenannten allgemeinen und 
fremdſprachlich gelehrten Bildung in 
den höheren Schulen eine die geiſtige 
Eigenart ſtark berückſichtigende indi— 
viduelle und eine auf unſerer eigenen 
Kultur als Baſis ruhende nationale 
Bildung verfolgen und aus dieſer 
Kultur heraus zu einer humaniſtiſchen 
Perſönlichkeitsbildung vordringen 
würden, dann würden wir die höhere 
Schule mit dem Erziehungsideal und 
der modernen Kulturentwicklung in 
Einklang bringen und das oben be— 
klagte Gefühl der Unzufriedenheit 
beſeitigen. Denn dieſes Gefühl 
ſchöpft meiner Meinung nach ſeine 
Nahrung gerade aus dem Umſtand, 
daß unſere höhere Schulbildung zu 
wenig individuell und zu wenig 
deutſch-humaniſtiſch iſt. 

Selbſtverſtändlich muß ein be— 
ſtimmtes Maß von allgemeiner Bil— 
dung von allen, die zur Hochſchule 
ſtreben, nach wie vor gefordert wer— 
den. Es muß für die verſchiedenen 
Lehrfächer ein Mindeſtmaß feſtgeſetzt 
werden, das als Ingrediens dieſer all— 
gemeinen Vorbildung unentbehrlich 
iſt und deshalb von allen Schülern in 
einem obligatoriſchen Unterricht ange— 
eignet werden muß. Es iſt nicht zu 
billigen, wenn, wie in Amerika, die 
Schüler ſchon im Alter von 14 Jah— 
ren unter den verſchiedenen Fächern 
auswählen dürfen; dadurch wird die 
allgemeine Bildung zu lückenhaft und 
mangelhaft. Dieſes allgemein zu for— 
dernde Mindeſtmaß allgemeiner Bil— 
dung darf aber nicht ſo hoch angeſetzt 
werden, daß darüber die Möglichkeit 
individueller Bildung verloren geht. 
Vor allem muß dieſe individuelle 
Bildung dann zu ſtarker Geltung 
kommen, wenn bei den Schülern der 
höheren Schulen die Differenzierung 
der Anlagen und Neigungen deutlich 
hervortritt. Das iſt aber in dem Al— 
ter der Fall, in dem ſich unſere Pri— 
maner befinden. Ein Teil von ihnen 
iſt gewöhnlich nach der ſprachlich-hi— 
ſtoriſchen Seite veranlagt, ein anderer 
zeigt ausgeprägte Begabung für die 
mathematiſch naturwiſſenſchaftliche 
Disziplin, wieder ein anderer hat phi— 
loſophiſche und literariſche Intereſſen. 
Bei jeder dieſer Gruppen tritt das 
Intereſſe für die anderen Gebiete hin— 
ter das der geiſtigen Eigenart ent— 
ſprechend entſchieden zurück. Dieſer 
naturgewollten Verſchiedenheit 
geiſtigen Individualität, des eigentlich 
Perſönlichen in den heranreifenden 
jungen Menſchen, muß die Organiſa— 
tion des Unterrichts in der Prima 
Rechnung tragen. Geſchieht dies nicht, 
ſondern verlangt man, wie es jetzt faſt 
allgemein noch der Fall iſt, von allen 
Primanern unbefümmert um ihre 
individuelle Begabung in allen Fä— 
chern dieſelbe Betätigung und dieſel— 
ben Leiſtungen, dann unterbindet man 
der geiſtigen Eigenart, die die Grund— 
dung iſt, die Entwickelungsmöglich— 
keit und verleidet den Schülern da— 
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für Säuglinge und Kinder, 


Di Sara, Di Ir Immer Gekauft Hat 
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durch die ganze Schule. Diefem be- 
dentlichen Uebelftand können wir nur 
dadurch entrinnen, daß mir den Ab— 
Ihluß der allgemeinen Bildung an 
da3 Ende der DOberfefunda verlegen 
und in der Prima durch Gruppen- 
bildung mit freier Unterrichtägeital- 
tung eine der perfönlichen Begabung 
Rechnung tragende Bildung möglich 
machen. 

Für die Primaner bedarf e8 aber 
zum Zmede einer Perſönlichkeitsbil— 
dung einer größeren Freiheit nicht 
bloß. im Unterricht, fondern auch in 
ber Disziplin. Sie dürfen nicht mie 
einſt als Sextaner fortgeſetzt am 
Gängelbande von Geboten und Ver— 
boten gehalten, ſondern müſſen zur 
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Aufrechterhaltung der Zucht und 
Ordnung in der Schule ſelbſtändig 
mit herangezogen werden. Es muß 


ihnen Verantwortung übertragen wer— 
den, damit ſie Gelegenheit erhalten, 
ſich in der Selbſtverantwortlichkeit 
praktiſch zu üben. Das iſt ein wert— 
volles Mittel zur Charakterbildung. 

Dieſer pädagogiſch wichtige Ge— 
danke liegt der Forderung der „Selbſt— 
regierung der Schüler“ zugrunde, die 
in irgendeiner Form in allen höheren 
Schulen erfüllt werden ſollte. So 
erfordert echte Perſönlichkeitsbildung 
eine größere Freiheit in Unterricht 
und der Zucht. 

Zu ihrer Pflege iſt aber auch eine 
wahrhaft humaniſtiſche, alle geiſtigen 
Kräfte des Menſchen umſpannende 
Bildung erforderlich; dafür, genügt 
nicht eine vorwiegend Verſtand und 
Gedächtnis berückſichtigende, mehr 
oder weniger nur gelehrte Bildung. 
Eine ſolche humaniſtiſche Bildung 
hatten auch ſchon die Begründer des 
Gymnaſiums, ſo namentlich W. v. 
Humboldt, im Auge. Sie glaubten 
dieſe aber der Jugend nur durch die 
griechiſche Sprache und Literatur 
übermitteln zu können, weil ſie ſich 
von dem Hellenentum ein Idealbild 
entworfen hatten, das alle anderen 
Kulturen, auch unſere eigene Kultur, 
weit überſtrahlt. War dieſe neuhu— 
maniſtiſche Auffaſſung des Griechen— 
tums ſchon an ſich einſeitig und ge— 
ſchichtlich unhaltbar, wie die bedeu— 
tendſten Kenner der griechiſchen Kul— 
tur in unſerer Zeit zugeben, ſo iſt die 
durch ſie bedingte Zurückſetzung un— 
ſerer nationalen Kultur vollends nicht 
mehr zu rechtfertigen in der Gegen— 
wart, in der ſich dieſe Kultur zu ei— 
ner Tiefe und Breite entwickelt hat, 
die die Begründer des Gymnaſiums 
und damit unſeres geſamten höheren 
Schulweſens — denn vom Gymna— 
ſium iſt die ganze Entwicklung aus— 
gegangen — nicht vorausſehen konn— 
ten. Wir haben jetzt eine nationale 
Kultur, die keiner alten oder moder— 
nen anderen Kultur irgendwie nach— 
ſteht; und da wird es für uns gerade— 
zu zu einer nationalen Pflicht, aus 
den Tiefen unſerer Kultur der Ju— 
gend der höheren Schulen die hu— 
maniſtiſche Bildung, die an allen die— 
ſen Schulen an erſter Stelle ſtehen 
ſollte, und hinter die die gelehrte Bil— 
dung zurücktreten muß, zu übermit— 
teln. Humaniſtiſche Bildung auf dem 
Boden unſerer nationalen Kultur 
muß die erſte und oberſte Aufgabe 
aller höheren Schulen werden. Wir 
können „nicht mehr das Griechentum 
als erſte Quelle unſerer letzten Bil— 
dung anſehen, wie es die Neuhumani— 
ſten taten, ſondern allein die deutſche 
tlaſſiſche Literatur und den deutſchen 
Idealismus. Hier liegt die Form, 
die der deutſche Geiſt annehmen kann, 
vorgebildet; hier haben wir die Käm— 
pfe und zum Teil die Realitäten, die 
unſere eigenen ſind. Hier alſo liegt 
die Wurzel unſerer Humanität, und 
griechiſch-zömiſche Welt kann gleich— 
ſam nur als ein Anhängſel dieſer Zeit 
* werdens“ (Eduard Spran— 
zer. 

Jedoch ebenſowenig wie die grie— 
chiſch-römiſche darf die franzöſiſche 
Kultur in den höheren Schulen zu— 
rückdrängen. Franz ſagt in ſeiner 
oben erwähnten Schrift: „Rom und 
Griechenland haben dem heutigen 
Deutſchland nicht mehr zu geben als 
das Britannien des 19. Jahrhunderts. 
Deshalb iſt es eine unabweisbare 
Forderung, die jeden Tag dringender 
wird, daß in allen höheren Bildungs— 
anſtalten des Reiches, namentlich aber 
in den Gymnaſien, engliſche Sprache, 
Geſchichte und Kultur zur vollen 
Wirkung kommen auf die heranwach— 
ſende Jugend.“ Daß das Engliſche 
an allen Gymnaſien obligatoriſches 
Lehrfach werden und an den Real— 
anſtalten vor dem Franzöſiſchen ent— 
ſchieden den Vorrang erhalten muß, 
iſt auch meine Ueberzeugung. Auf kei— 
nen Fall aber därf nun das Engli— 
ſche an unſeren höheren Schulen eine 
Zentralſtellung erhalten. Dieſe ge— 
bührt allein der deutjchen‘ Sprache 
und Kultur. 

Eine ſtärkere Individualiſierung 
und Nationaliſierung der höheren 
Schulbildung betrachte ich als die 
Mittel, die die deutſche höhere Schule 
in Einklang bringen könnten mit dem 
Erziehungsideal und der modernen 
Kulturentwicklung. 


Vom Weimarer Schillerhauſe. 


Vor kurzem iſt ein Führer durchs 
Schillerhaus in Weimar erſchienen. 
Auf 72 Seiten, die mit werivollen 
Bildern und Schriftfakſimili ge— 
ſchmückt ſind, liefert der Verfaſſer un— 
ter Benutzung amtlicher Schriftſtücke 
einen umfafjenden gefchichtlichenlleber- 
blid über Schiler® Wohnungen in 
Meimar, fodann eine vollftändige Ge- 
Thichte des Schillerhaufes in der alten 
Eiplancde, und genaue Aufzeichnun- 
gen der Einrichtungen und der im 
Haufe felbit aufbewahrten Gegen- 
ftände mit ihrer lehrreichen Vergan- 
genheit. enthält das ich 
Büchlein eine wert⸗ 
—— 8 ® r rn Aa 3 * E 
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Robert Schumann, Edermann, König 
Ludwig I. von Bayern, Friedr. Heb- 
bel und andere bedeutungsvolle Dokus 
mente ergänzen neben den gelungenen 
BON bie lehrreiche Darftel- 
ung. 

Das Werk zerfällt in mehrere Ab- 
fchnitte, von denen naturgemäß die 
Behandlung der Gejchichte des Dichter- 
baufes von 1802—1805 am mertboll- 
ften ift. Die Relonftruttion der Ein- 
richtung ded Haufes verdankt man in 
erfter Linie der Mitwirkung von Wei- 
mars Bürgerfchaft und dann de8 ge- 
fammten Deutjhtums, dem die na= 
tionale Bedeutung diefer Dentftätte 
nicht gleichgiltig jein konnte. Einmütig 
ftand im Frühjahr 1847 Weimars 
Bürgerfchaft für den Anfauf des zur 
Berjteigerung behuf3 Erbteilung aus— 
gefchriebenen Haufes ein, und im gan 
zen deutfchen Lande fand der Plan 
lebhafteften Widerhall, jo daß e8 eine 
Luft ift, die Beitrebungen zur Wieder: 
beritellung des Haufeg allenthalben zu 
verfolgen. Nach dem Tode ded Dich- 
ters blieb Frau von Schiller noch fait 
zwei Jahrzehnte im Haufe mohnen, 
obwohl jchon jehr früh die Freude an 
ihrem, allmählich von Neubäuten um- 
gebenen Befige dahin jchmand. Spä- 
ter wohnten in den gqeweihten Räumen 
die verfchiedenften Mieter, da das 
Haus nicht ohne Ertrag liegen bleiben | 
follte. Als es dann im Sommer 1847 
um die Frage der Kapitalbefchaffung 
zum Anfauf des inzmwijchen in andere 
Hände übergegangenen Haufes ich 
handelte, erklärte fich die Weimarifche 
Sparfaffe. bereit, die zum Kaufe des 
Grundftüds nötigen 5000 Taler vor= 
zufchießen. Nach dem Berfauföter- 
mine vom 29, Juni 1847 begqlüd- 
mwünfchte der damalige Erbaroßherzog 
Gar! Alerander die Stadtgemeinde in 
einem Briefe vom 4. Auguft, in dem es 
beißt: „Mit wahrer Freude habe ich 
vernommen, daß der mohllöblide Rat 
der Stadt das Schillerhaus gefauft 
bat und feines ehemaligen Befiters 
würdig einzurichten gedenft. Da ich 
mich im Befige der Bettftelle Schillers, 
in welcher er aeftorben, befinde, fo ge- 
reicht e8 mir zum befonderen Vergnü- 
gen, diefelbe dem hieligen mohllöbli- 
chen Stabtrate mit der Bitte zu über- 
geben, ihr in dem ehemaligen Wohn- 
haufe des Befigers einen mürdigen 
Pla einzuräumen.” 

Das-nun folgende Kapitel über die 
Entftehung des Schillermufeums be— 
handelt bi3 in alles Geteil die erften 
Anfänge der Ausftattung der Cafa 
Santa, die allerdings öfter3 Tonderbare 
Formen annahm. Troß aller graufen 
Buntheit der nun von aller Welt ein 
laufenden Gefchenfe, die ihren Gebern 
ficherlih alle Ehre machten, aber 'viels 
fach mit dem geplanten Zmede im Wi- 
derfpruche ftanden, legte der weimari— 
fche Stadtrat auf Hiftorifche Treue den 
allergrößten Wert. Bon Mitgliedern 
des mweimarifchen Fürftenhaufes, mie 
bon Nacdhtommen Scillerd, von Ver: 
ehrern des Dichters in der alten und 
neuen Welt floffen die Reliquien, die 
einft zum Inventare des Haufe ge- 
hört hatten, in reicher Fülle zufam- 
men. ber erit alö um die Wende des 
Sahrhundert3 auch auf dem Gebiete 
der Mufeums-Drbnung der hiftorifche 
Geist feine Rechte geltend machte, fing 
man an, alle mohlgemeinten Zierraten 
auszufchalten und vor allem da3 Ar— 
beit3- und Sterbezgimmer in hiftori- 
fcher Treue faft lediglich mit Beftand- 
teilen de3 urfprünglichen echten Mo- 
biliar3 einfchließlich der alten Bilder 
wieder herzuftellen. Davon handelt 
eingehend das Kapitel: Das Schiller: 
haus in feiner heutigen Geftalt. E3 
ift im Rahmen diefer Ausführung eine 
auch nur annähernd vollftändige Auf: 
zählung de3 alten Hausinventars, der 
Bücher, Handfchriften und Kunft- 
Thäge natürlich unmöglich, die ber 
Berfaffer, meift unter aefichertem Hin 
mei3 auf ihre Provenienz, forafältia 
befchrieben hat. E3 fei nur auf eins 
der intereffanteften KRulturdofumente 
hingetiefen, auf da& von den Weima- 
rer Buchhändlern Voiot und Yanfen 

ind Leben gerufene „Schilleralbum“, 
eine Sammlung bon Blättern mit 


Beiträgen deutfcher Fürften, Staats- 
männer, Politiker,  Schriftiteller, 


Künftler und fonftiner im damaligen 
Leben de3 Bolfes bedeutfamer Ber- 
ſönlichkeiten. 

—— ———— 

— Auch 
(hereinſtürzend): Schnell, ſchnell, Ihre 
Villa ſteht in Flammen! Aber viel— 
leicht können Sie ſie noch retten! — 
Eigentümer: Ach, laſſen Sie die nur 
ruhig brennen! Da wird ſie endlich 
einmal warm! 

— Mißtrauiſch. — Heiratsvermitt— 
ler: Bei mir können Sie eine Frau be— 
kommen, wie Sie ſie wünſchen. Ich 
habe ſie in jeglichem Alter und in jeder 
Vermögenslage. Sie brauchen bloß 
einen Wunſch zu äußern. Alſo wie 
hätten Sie ſie am liebſten? — Herr: 
Auf vierzehntägige Kündigung! 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 

Sophie Rohde gebor. Koncker 
am 23. Auguſt im Alter von 65 Jahren, 3 Mo- 
naten und 25 Tagen nad langem jchrwerem Lei- 
den fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
am Dienstag, den 26. Auguit, um 10 Uhr Mor: 
aens, vom Zrauerhaufe, 2002 String Etr:, nad) 
der Evangel. Lutb. Zionslirhe, Ede 19. und 
Johnfon Str., von dort aus nah dem Dafridge- 
Friedhof. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Ludwig Rohde, Gatte. 
Heinrich, Ludwig, Sophie, Wilhelm, 
Auguſt, Louiſe, Auguſie, Friebe, 
Katharina, Stinder, fowie Schwi 
geriöhne, Schwiegertödhter, 


co 
finder, nebit Beriwandten. 





Endlich bait du überwunden 
Manche ichwere, harte Etunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
+ e Haft du in Echmersen zugebradt. 
Standhaft baft du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeifen wir dich nicht. 


Todesanzeige. 


unden und Belannten die 
BR daß unfere geliebte Gattin 
Marie 


Bern 
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ein Vorteil. — Nachbar 
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mit jedem 


Viele ſpezielle Verläufe ſind von uns für 
morgen arrangirt. — 
fünfe hier umd eripart Geld an jedem 
einzelnen gelauften Gegenitand. 


Rothschild & Company 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Dan Buren Straße. 











Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein gneliebter Gatte und 
unfer Vater, Großvater und Urogroß. 


bater 
Zatob W. Hanien 
am 24. Auguft 1913 im Alter bon 73 
Jahren und cinem Monat nach Turzer 
Krayibeit geitorben ift. Beerdigung am 
Mitftvoh, den 27. Auguft, Nachmittags 
2 Uhr, vom Haufe feiner Tochter, Anna 
Todt, 1434 Pelle Blaine Ave., nah Con> 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Hani Gattin. 
Sophia Huening, Cliiabeth Beter- 
fen, Anna Todt, Wilhelm 
‚Hanien, Jakob Hanien, Stin- 
der, fowie Schwiegertödter 1. 
Schwiegerſöhne, Entel und 
Urenlel. mod 


zodedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
Frances Sanbner 

am 24. Auguft 1913, Morgens 10 Ubr, 
tm Alter von 67 Jahren, 2 Monaten 
und 27 Xagen felig im Herrn entichla- 
findet jtatt Diens- 
um 2 Uhr Nadım., 


I iſt. —— 
ag, den 26. Auguſt, 
bon der Montroſe Friedbhof-Kapelle aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Win. Sieck, Frau David 
Stealey, John, Charles und 
due Sandner, stinder, mebit 
Schwiegerſöhnen, Schmwieger- 
töchtern, Enfeln und Vers 
wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten teilen wir tiefbetrübt 
mit, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna M. Hand gnebor. Michels 
(Mutter der veritorbenen Frau W. 3. Sample), 
Mitalied der Ct. Matbhilda Court Nr. 42, DB. C. 
DO. 3.) im Alter von 58 Jahren am Zonntag, 
den 24. Auguft 1913, geitorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 27. Auguft, 
um 9 Uhr Morgens, nach der Ci.Georgä-stirche 
zum Neguiem und feierlihen Sohamt, von dort 
per Kutfhen nad dem 47. tr. Depot, und mit 
Spyezialzug .nah dem St. Marias sriedhof. Um 
ftilles8 Beletd bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 3 
Andrew Hans, Gatte. 
Fran %. Gamble, Frau X. GC. Berling, 
Frau W. G. Hurit, Frau ©. Hos- 
fins, Frau 3. Burke, Frances umd 
Diadella Haas, Kinder. modi 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater |» 


Mar Woid 

im Alter von 40 Jahren, 5 Monaten und 7 
Tagen nach langem fhwerem Leiden am 24. 
Auguft fanft im Herrn entfchlafen iit. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den 27. 
Auguft. um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhbaufe, 
1625 Croffing Str, nad dem Goncordiasstieds 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Woſch gebor. Plinske, Gat— 
tin, nebſt Kindern und Verwandten. 


Nun hab', ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Not, 
Durch ſeine heilig fünf, Wunden 
Bin ich verſöhnt mit Gott. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Peter Philips 
(Sohn der beritorbenen, Katherine Philips) am 
94. Auguft 1913 geftorben ift. Beerdigung am 
Mittwoh Vormittag um 9 Uber, dom Trauer«- 
baufe, 2451 Wentmwortb Abe., nad der Ct. Ans 
thony3 Stiche, mo Hohamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Autfden nah dem ©t. PVonifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn Philips, Vater. 
Fohn, Mihael und William Bhilivs, 
Frau Emma Sieben, Fran Rathe- 
rine Hill, Fran Etifabeth Peters, 
Geſchwiſter. modi 








Todesanzeige. 


Kreunden und Belannten die fraurige_ Nad» 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Pruder 
Emil Ferbina A 
im Alter von 43 Jahren am Samdtag, den 23. 
Auguft. aeftorben ift. Peerdigung Miibet ftatt 
am Diendtag, den 26. Auguft, Nahmittags 1 
Uhr, mit Kutfhen nah Waldheim. Um jtille 
Zeilnahme bitten: 
Emma 
Edna, 


gu früh fchlug diefe harte Stunde, 

ie dih aus unferer Mitte nahm, 

Boch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Gott tut, bas ift wohlgetan. fmo 


erbina gebor. Aoehnke, Gattin 
fife und Arthur, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Schweſter 
Magdalena Dedual 
im Alter von 67 Jahren am 23. Auguft 1913 
nad langem Leiden entichlafen ift._Beerdigung 
Dienstag, den 26, Auguft, vom ZTrauerbaufe, 
627 ®. 43. Place, nah der ©t. Georaslirhe, 
wo um 9 Ubr Reauiem Godamt zelebrirt wird, 
von dort nah. dem @t. Bonifazius-Friedhof. 
nissen Dach —5 — in 
ugufta Dedual, rin. 
Maris Magdalena Henderion, Nichte. 
William Henderion, Neffe. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dah mein Sohnchen 
Theodor Romanus 
im Alter von 8 Monaten am 24. Auauſt 
iſt. Beerdigung findet ftatt am 
tag, den 26. Auguft, um 2 Uber Nadm., dom 
Trauerbaufe, 874 N. Paulina Eir., nad bemt 
Concordia⸗Fried hof. aus Memannd, Vater. 


red Romanns, Bruder, 


eſtor⸗ 
iens⸗ 


— 





WMaria Boltkens gebor. Reimers, 
——— von Nilola® Bollens, und Mut» 
fer von Willlam, Frau Marie Sordan, Frau 
Amanda Hair und Frau Emma ummab. Des 
erdigung in Naperville, am 26. Auguft, um 
1:30 Rahm. a, 

orben: Hanjen. Beerdigung, findet 

ienataa, den 26. Auauft, um 12 Uhr 

a Ton Whilipps Yngelloh8 Reihenbeftat- 
tungdge per 


Geftordben: Henry 
ſchaft uklomobit nad Rofe StlL. 
mn 


yıc 


— 


Mir geben 


DOPPELTE 9274 STAMPS 


den ganzen Tag 


Dienstag 





as Bud) für Alle“ 


Be 
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Einkauf. 


Maht Eure Ein- 








Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Schwiegermutter 
Elisabeth Gloich 
am Conntag, den 24. Auguft, im Alter von 57 
Jahren und 6 Monaten fanft im Heren ent« 
thlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 27. Auguft, um 8:30 Uhr Mors 
gen3, bom Trauerbaufe, 4110 N. Jrbing Ave,, 
nad der ©t. Benediltäfithe und don da nad 
dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Gloſch, Gatte. 
Frau Anna Weiß, Frau Mary Maher,— 
Kaſpar und Joſeph Lieſenfeld, 
Kinder. 
Bernard Weiß und William Maher, 
Schwiegerföhne. 
Frau Katharine Lieſenfeld, Schwieger⸗ 
tochter, nebſt Verwandten. modi 








Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater und Bruder 
Charles 3. Pluemer 
im Alter von 55 Jahren am 23. Auguft fanft 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 26. Auguit, um 12 Uhr Nahmit- 
tags, don der Wohnung feiner Tochter, 3826 N. 
Hamilton Abe, von da nad dem Concordia» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Biuemer gebor. Hadingten, 
Gattin. 
Edward W. Pluemer, Sohn. 
Alma E. Bruchhauier, Tochter. 
Lena Aleins, Hriederida Lehmann, 
Fred PBinemer, Emma Stobbe, 
eihmifter, nebit Verwandten. 
fonmo 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand« 
ten und Freunden, ſowie allen Logen und Da— 
menbereinen unſeren herzinnigſten Dank aus 
für die liebevolle Teilnahme und die zahlrei— 
hen Blumenfvenden, gewidmet bei der Leichen: 
—— meiner lieben Gattin und unſerer guten 
Nutter 

Kohanna NK. Alt nebor. Chriftianien 
Befonderd Danf dem Herrn Baitor Kaufınarm 
für die troftreihen Worte, fowie der ganzen Ges 
meinde der Eriten Evangel. Luther. Congar. 
Kirche für ihre Iiebevolle Beteiligung. Noch» 
mals berzlich danfend: 

Dito Alt, Satte. 
Louife Lawwrenz, Elite und Helen, 
fonmo I Rinder. 





Zur Erinnernuug. 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Alfred Buchimann 
der heute vor einem Jahre, anı 25. Auguft 1012, 
geitorben iit. 


Schon iſt ein Jahr dabingefloifen,. 
Geliebter Gatte und Bater du, 
Seitdem bein müdes Aug’ geichloffen 
Für immer ji zur ewigen Rub’. 

Zer heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, treuefter Gatte und Vater, nad). 
Und nirgends weint e3 fich fo gut, 

®o mweit uns unfere Füße tragen, 

ALS da, wo ftill ein Herze rubt, 

Tas einft fo warm für uns geichlagen. 
Du abnteit deines Lebens Schluß, 
Spradit: Grüßt mir meine Lieben, 
Sch fühle, dab ich neben mub, _ 

Ach wär’ noch nern bei euch geblieben. 
63 Heißt, die Zeit beilt allen Schmerz 
Mit lieder Hand nad vielen Tagen, 
Doh Trauer um ein treucs Herz 
Erlifht wenn unfere nicht mebr fchlagen. 
Co fhlummere fanft in Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Dank für deine Müh’, 
Ob du auch bift von uns geichieden, 
In unferem Herzen ftirbit du nie. 


Gewidmet von deiner dich nie vergeiien- 
den Gattin und Kindern. 





— — — 


Waldheim. 


ginsioe: deutfcher Lonfeffionslofer Friedhor von 
bicago. Durd Metrobolitanhohbahn tür SE 
u erreichen, gleihfall3 au mit allen Straden« 
ahnen. Billige De Palsiäpläge find in diefem 
choͤnen Fried of auf Abſchlag geBlungen pe * 
en, — Denera »Dfficed: Yoreft Bart, II. € * 
5 [u z. cn u ’“ B 
red 3. Suttermeiiter, Bräf. red Diand, Ce 
alob Ehwmab, Eupt. u Schaum. teb19® 
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am Sonntag, den 24. Mon—⸗ 
tag, den 25. und Sonntag 
den 31. Wuguft in Brandä 
art. eit -» Aufführungen, 
Fe edarwein ans dem Stutt« 
garter Hofleller, Tanı und allerlei Aurzweil, — 
eintritt: 25e die PVerſon. 
i126,a02,9,16,19,23,24,25,30,31 





Riverview 


u 


Großartige Kinderfpiele. 





Bringt = 
2 tu enb Mi 
a 
Kinder errh Ann, Herokat, 8 


" freie Spielplatz 
mit Wat-Teih, Sandbant, DS—— u. . 
Kinder haben freien Eintritt 
an Wochentagen bis 5 Uhr Abends. 
Tagliche Konzerte von Ballmanus —— 


Das für 10. Auguf geplante, wegen ungünftiget 
Witterung nicht abgehaltene 


PIRNIR 
Schufpfaftler = Verein der Wildfchügen 


ps nun ftatt am Sonntag, den 14. Sept, 

n Baherd Grove, Srdbin Bart u. Californi 

Ude. Anf 10 Borm. Tidetd dom 10. Auguft fi 
iltig für 14. Sept. Allerlei Beluftigungen, 
teisfegeln und Echubplattin. 
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Fanchwanren: Tept. 
Hauptfloor. 
Dreier Scarfs, Drawn 
Work, 1%. Yard: lang, 
reg. 79c wert, 
für nur... 59e 
Beſtickte Pillow Slips — 
fertig zum Ge: 
braud, 1.25 wert IC | 
Kıieiderftoff - Tept. Hauptfloor. 
24:30[. Tulab-Seide, in allen Kar- 
ben, reguläre 68c Qua= 8 
lität, die Nard für c 
36-3Öll. breite jchtwarge Meffaline— 
regulärer $1 Wert — 69 
bie Mard für auueaneeeuen IC 
44 Zoll breite jchmarze und meihe 
Chepherd Cheds, 55c 48 
Qualität, die Yard c 
Spezielle Hanptfloor-Bargains. 
Schwerer ungebl. Muslin, Yd...6e 
Dlauer und meißer Bercale, in net- 
ten Muitern, 123%c mert, 
die Yard 





















..... 0.0. . 


. nn... 1... nr... © 


Handtücher, reg. 25c wert, 








BEE, ea een 15€ 
Weiß und ſchwarz figurirte 5e 
Ehirting3, reg. TYec, D...... 
Challn fie Comforter-lleber- 5c 
züge, Tec Dual., Yard......... 





Blauer Percale, echtfarbig, 
10c wert, fur 




















einer Japan m 
Br ame Hide 
Pint Cnider3 Catfup. .16e 
Keiner Reaberry Kaffee 25€ 
3 Pfund für..........49e 
3 Pad. Crispo Ergder3 10€ 
Swifts Premium 


. 
Butterine........- 206 


$1.10 















Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag, 238. August 
Bemerkenswerter Auguf-Bargain-Berkauf 








Drug: Dept. — Haupt: 
Floor. 

50c Fatber 

Medicine. = — 32c 
25c Severas Kopf: 

Ihmerzen Wafers.. 
25 Bi. Ehadt. bo» 

tated Talcumpuld. 

5 Williams Rafir- 
BE Eine sennan 





Pic Kid, Schnür- und Anöpfichuhe für 
Kinder, Patent Tips, Spring-Abſätze; 
Größen bis zu 8 — 
51.25 Werte, zu 
Lederne Haus-Slipperd® für Männer 
und Sinaben, alle Größen 

bis zu 11, 69c wert, zu 39e u. 


Ertra breite Nr. 
mit Patent-Attachment — 

51.59 wert, um zu raumen... 
Smportirte eid 
mit ſtarken ra — 
en : nt | $1.25 Werte, für 
Sehr fchtwere ungebleich che || % 
Sehr re ungebleichkte türkiſche — — 
Schul⸗Anzüge für Knaben — Norfolk⸗ 
Facon, Größen aufwärts bis zu 17 — 


reg. $3.98 Werte — 75 
FE 4 ed 
Telescope Hüte für Knaben — in al- 
len Farben, 75c wert — 4 

BE: na aa c 


. ’ CB 
Grocery-Deartement. — || Litör- Departement — — — Floor 
— —— — 
Bilsburd „gber Eerefota $1.00 Rlaihe Mono- Mag. fe Bort Qutts 155 
Mehl, 6, 686; ‘ isk Mag. fr. Borf Loins, 16% 
as: 6% 2.70 Ges ee Die Beide und Boch’ isike 
10 Stüd American ZOe bolles Quuart.. Mageres friiches Rippen: 
Samily — a | California eognac Supvenfleiich du.....Illge 
Tid. gran. Zuder 47 Brandy, 3 Star 44 Friſch gemachter 11 
2 10c Büchfen 7 — AL Hamburger......... c 
Zomatoed..... Ser 1 “c Rlaide....... c 


Feiner Holland Gin oder 
Kümmel; per 
Gallone 
Slafhe OldSettlers 
Kentudy Bour⸗ 
bon, bolles Dt... 
ZTafelbier, Kifte 
2 Qugßend....... 


79€ | Samm'eien.......... 12c 
ans Mag. fug, cured » 244 c 
— gar? 
. 38e Eal. Schulter..... 1414c 
mit 6356e 


— — * 
Unſer Laden iſt offen Donnerſtag Abend bis 9 und Samſtag Abend bis 10 Uhr. 





Puswaaren =» Dept. — 
2. Floor. 
Serbit-Styles—ichwarze 
u. für Damen— 
alle verfchie- 
denen Facons. 1:25 
ganch ittige, in allen 


Farben — 9de 


ſpeziell zu 





1öc | 
11e | 
10€ | 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 


89e 


29€ 


Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
6 Bülgelbretter 


rbT 


weidene Wäſchekörbe 
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. er, nn. 















"orderd. Lam.m.....IB14e 
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Lokalbericht. 





Zeft des Rriegerbundes. 





Findet in Cleveland unter zahl- 


reicher Beteiligung ftatt. 





Sehr herzlihde Aufnahme. 





Eindrudsvoller Seftzug von zwei Meilen 
£änge. — Ehrenwagen für Ritter des 
Eifernen Kreuzes. — Großes Dolfsfeft 


am Nachmittag und Abend, 





(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 

Cleveland, Ohio, 24. Auguit. 
der Weitjeite der Stabt, 
Verfammlungslotale befinden, 
die meijten der zum 
Kriegerfeit und 
des 6, Abgeordnetentages 


Auf 
imo jich die 
und 
25. Bundes 
zur Geichäftsfigung 
des Zen— 


tralverbandes nad) der jchönen „Walb- 
ftadt“ am Eriejee gefommenen Gajte 


und Delegaten ihre Quartiere 
geichlagen haben, mimmelte e3 


auf⸗ 
heute 


von Pickelhauben und deutſchen Uni— 


formen. 


In den Herzen der Alten, 


die ſelbſt einſt des Königs Rock getra— 


gen, 


weckten ſie wehmütige Erinne— 


rungen, in den Herzen der amerikani— 


ſchen Jugend riefen ſie 
gierde hervor. 


große Neu— 
Und ſchmuck ſahen ſie 


aus, die ſtrammen deutſchen Krieger 


. in ihren glänzenden Uniformen. 
machten 
und als fie 
herrlichen, geradezu 
nah dem Hauptquartier, 


Sie 
einen fchneidigen Eindrud, 
heute Mittag bei dem 
idealen Wetter 
Molden= 


hauers Halle, marſchirten, wurden ih- 
nen wiederholt Ovationen gebracht, 
welche die alten deutſchen Soldaten 


überraſchten und erfreuten. 
ſonders fielen die Gäſte 


Ganz be— 
aus Pitts— 


burgh, Pa., die Mitglieder des dor— 
tigen deutſchen Kriegervereins „Garde— 
korps“ auf. Sie waren in ihren herr— 
lichen Uniformen unter der Führung 


bon 


Hauptmann Ludwig Enzian 


und feinem Adjutanten, Leutnant W. 
Keller, in der ftattlichen Zahl von 30 


Mann erjchienen. 
legaten und Gäfte trafen 








) früh hier ein. 
| Angenehm überrafcht. 


Die Chicagoer De- 
zum Teil 
geitern fpät Abends, zum Zeil heute 


Herr Guftan Geleng und auch Herr 


Sojeph Schlenter, die Veteranen un= 


ter 


den Mitgliedern des Bundes, 


wurden durch den herzlichen Empfang, 


der ihnen zuteil murbde, 
nehmfte überrajcht. Herr 


aufs ange= 
Geleng 


drüdte dem Vertreter der „Abendpojt“ 
jein Erjtaunen darüber aus, daß bie 
Stadt dur die überrafchend finnige 
Dekoration ein jo lebhaftes Intereſſe 


an dem Feit nimmt. 


Und Herr 


Schlenter jagte heute dem Zeitungs- 


mann wörtlich folgendes: 


„sh kann 


mit Recht jagen, daß ich vielleicht die 
meijten Kriegerfeite mitgemacht habe, 
aber’ jelten ift mir die herzliche An- 
teilnahme des allgemeinen Bublitums 
jo aufgefallen wie bier in Cleveland 


bei unjerem jeßigen Feſt“. 
Teilnehmerzahl vollftändia. 


Die Delegaten und Gäfte find jekt 


bollzählig eingetroffen. hre 


bauer3 Halle 
Parade 


d Silfe 
A marf 
u 


ahl 
wird von den Mitgliedern des Sn 
fomites auf mindejtend 3000 geihätt. 
Heute Mittag entwidelte jich auf der 
Weitleite in der Nähe von Molden- 
ein lebhaftes Treiben. 
Bon allen Seiten famen bie an der 
teilnehmenden Bereine unter 
den Klängen treffliher Mufikfapellen 
nad dem —— a — 
einer Adjutanten und Divifions- 5 Morgen ® beginnen 











jeden Teilnehmer felten genußreicher 


Ebel made 





bie Arrangements für die Parade 
Ichnell beendet wurden. Punkt 1 Uhr 


berfündeten Fanfarenklänge eines für 
den Ziwed beionders zufammengefegten 
Mufitlorps, daß alles zum Abmarjc 
bereit jei. GSech3 uniformirte Reiter, 
die die Truppengattungen der deutjchen 
Kavallerie darftellten, eine Batterie 
ver „leichten Artillerie“ und eine treff- 
lihe Mufittapelle eröffneten den ftatt- 
lichen Feitzug, der mindeſtens zwei 
Meilen lang war und von Taufenden 
und Abertaujenden, die an den Stra=- 
Ben, durch die er fich bewegte, Spalier 
bildeten, mit lauten und mächtigen 
Bravo- und Hochrufen begrüßt wurde. 


Die Kreuzritter. 


Bon ganz befonderem Sntereffe in 
dem riejigen Feitzug war ein prächtig 
und finnig beforirter Wagen, in dem 
die Riejengeftalt der Germania ficht- 
bar wurde und der bejonders für In— 
haber des Eifernen Kreuzes beftimmt 
war. Elf Ritter des Eifernen Kreuzes 
hatten fich aus verfchiedenen Teilen 
der Vereinigten Staaten zur Beteili- 
gung am Felt angemeldet, doch nur 
fünf waren gelommen. ‘ebem bon 
ihnen wurde, ehe fie in dem für fie be- 
ftimmten Wacen Pla nahmen, ein 
Lorbeerfranz mit einer jchwarz-meiß- 
roten Schleife überreiht. Sie fuhren 
unmittelbar Hinter dem Wagen des 
Feſtpräſidenten. 

Auf dem Feſtplatz. 

In wirklich herrlichem Schmuck 
prangte der „Bohemian Garden“, mo 
das Voltöfeit abgehalten wurde. Min- 
beitens 6000 Menjchen mwaren bort 
berfammelt, al3 die munteren MWeifen 
eines Orchefters ertönten und die An- 
mwefenden nach der Rednertribüne lod- 
ten, auf der die Mitglieder des FFeit- 
fomited, nämlih die Herren Karl 
Schmidt, Präfident; Herman Pelz, 1. 
Vizepräfident; Franz Herbit, 2. Vize- 
präjident; Friedrich Behrens, Protof, 
Gelretär; Ludwig Nägele, Korrefp. 
Gefretär, und Karl Friedrih, Schat- 
meijter, nebjt dem deutjchen Feſtredner 
Pla genommen hatten. Herr Emil 
Karpowsky, dem der Auftrag gemwor- 
ben, die Delegaten und Gäfte im Na- 
men ber beutfchen Krieger und ehe: 
maligen deutichen Eoldaten fotwie der 
Deutihen Elevelands überhaupt zu 
bearüßen, mies in feiner kurzen An- 
Iprache auf die Bedeutung der Organi- 
fationen alter deutfcher Krieger und 
ehemaliger deuticher Soldaten für das 
Deutihtum in diefem Lande hin. Man 
folle nie vergefien, fagte er, daß diefe 
Drganifationen ein wichtiges und 
brauchbares Glied in dem mächtigen 
Getriebe deutjchen Vereinsweſens in 
biefem Lande bilden. €3 jet nötig, 
baß die Reihen vollzählig bleiben in 
dem Kampf zwifchen der durch bie 
Deutichen verfündeten Vernunft und 
puritaniſch durchſeuchtem Fanatismus, 
zwiſchen freier deutſcher Lebensan— 
ſchauung und ekelhafter Heuchelei. 

Die „Wacht am Rhein“ wurde von 
dem Orcheſter intonirt, als der Redner 
geendet, und mächtig durchbrauſten die 
packenden Akkorde des alten deutſchen 
Trutzliedes den herrlichen Garten, da 
Tauſende begeiſtert mitſangen. Ein 
bon der Gewehrſektion des Kriegerver— 
eins in Lorain abgefeuerter Ehren— 
ſalut beendete das kurze Programm. 
Im Laufe des Abends fangen etwa 
dreihundert deutſche Sänger unter der 
Leitung des Profeſſor Nuſſer allbe— 
kannte deutſche Weiſen, und in dem 
Garten herrſchte ein ſo fideles Leben 
und Treiben, daß es den alten Krie— 
gern, alten Soldaten und den Gäſten 
ſchwer wurde, ſich von dem Feſtplatz 
zu trennen. Es war ein vom herr⸗ 


lichften Wetter begünftigter, für einen 


x 









MWistonfin in Madifon zu begeben. 
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Bichen weiter. 
—— 


Die Abordnung der deutfchen Studentfcaft 
reift heute nah Milwanfee. 


Heute Abend verläßt die Ahorbnung 
ber beutfhen Studentenfhaft, aus 
Munundzwanzig Herren und zwei 
Damen beftehend, Chicago, um fi 
über die Gewäfjer des Michigan Sees 
bin nad Milmautee und von da aus 
direft nach der Staat3univerfität von 


Der Bejucd in Chicago hat zwar nur 
etwas über zwei Iage gewährt, aber 
bie Gäfte haben doch eine Menge ge- 
fehen und viele frijche Eindrüde ge- 
fammelt. Auch am Sonntag find fie 
durd) Chicago gezogen; am Vormittag 
fuhren fie hinaus in den Jadfon Part, 
um dem Field Mufeum einen mehrftün- 
digen Bejuc abzuftatten. Dann wurde 
im Hotel Bismard zu Mittag gegeffen 
und am Nachmittag eine Kraftwagen- 
fahrt durch das Boulevardfpftem von 
Chicago unternommen. Von diefem 
waren bie Befucher geradezu entzüdt; 
fie erklärten, und wohl mit Recht, daf 
fie derartiges auf ihrer Reife durch die 
Der. Staaten noch nicht gefehen hätten, 
und meinten, diefe Anlagen jeien wirt- 
lich etwas, worauf Chicago jtolz fein 
fönne, 

‚Daß fie fi) von der Stadt am Mi- 
higan See überhaupt eine etwas an- 
dere Vorftellung gemaht hatten, als 
fie der Wirklichkeit entfprach, betonte 
au ber Führer der Gefelichaft, Dr. 
Berendfohn, am Abend in der Ger- 
mania beim Abendefjen in einer Dan 
feö- und Abfchiedsrede an den Aus: 
Ihuß‘ des Vereins Alter Studenten, 
der ich bis dahin ala Gaftgeber für 
die fremden betrachtet hatte, und in 
deren Namen Dr. Ernft Saurenhaus 
fie noch einmal mwillfommen aeheiken 
hatte, Aus der Anfprache des Sr. Be: 
tendjohn wurde erfichtlich, daß fich bie 
jungen ‚Reifenden Chicago ale eine 
Stadt vorgeftellt hatten, die mehr den 
Schilderungen entfpräche, die man in 
Büchern bon Drten im „milden 
Weiten“ findet. Die Enttäufchung, 
die fie darin erlitten, jei aber eine fehr 
freudige gemweien, und der Rebner 
meinte, daß er und feine Reifegenoffen 
eö nur bedauern müßten, daß jie Chi: 
cago nicht längere Zeit widmen könn— 
ten. Das aber ftehe feit: menn e3 
ihnen befchieden jei, noch einmal nad 
Amerika zu fommen, dann würde Chi- 
cago einer der mwichtigiten Buntte auf 
dem Reifeprogramm fein, und feiner 
unter ihnen werde e3 unterlaffen, 
Yreunden und Belannten im alten 
VBaterlande, die etwa über den Ozean 
fahren mollen, Chicago als michtigfte 
Station auf der Reife zu fchildern. 
In diefen Ausführungen ftimmten die 
anderen jungen Leute volljtändig mit 
ihrem Wortführer überein. 

Nah dem Effen gingen die meisten 
der Bejucher in’3 englifche Theater, um 
fih „Within the Lam“ anzufehen. 

Das Programm für den heutigen 
Tag war ein fehr langes. Zuerjt ging 
e3 nad, den Gefchäftsanlagen von 
Sears, Roebuck & Eo., dann wurde 
dem Hull Houfe und dem Jugendge- 
richte, jowie der Familienabteilung 
des Stadtgerichtes ein Befuch abaeftat- 
tet. Befonders auf den lekterwähnten 
wurde großes Gemicht gelegt, und die 
Säfte fanden manches Antereffante 
und Nahahmensmwerte in diefer Ein- 
rihtung. Dann wurde ein Rundgang 
ducch mehrere der Allerhbandläden an 
ber State Straße gemadt., Als die 
Mittagftunde gefommen mar, fuhr 
man hinaus nad) den Viehhöfen, mo 
zuerft einer Einladufg der Firma 
Shift & Eo. zu einem Gabelfrühftüd 
Folge geleiftet, dann eine Befichtigung 
der_meltberühmten Schladhthofanlagen 
borgenommen wurde. Am Nachmittag 
maren bie Reifenden Gäfte der Chicago 
Univerfität, und um 9 Uhr Abends 


werben fie die Ubreife nach Milmaufee 
antreten. 





Deutfhhes Theater, 





Es gilt, das Jntereffe der Dereinsfreife 
dafür wachzurufen. 

‚ Alle deutfchen Vereine, Logen uſw. 
ſind dringend erſucht, Delegaten zu 
einer Verſammlung zu entſenden, 
welche auf Dienſtag, den 9. Septem- 
ber, nach der Nordfeite Turnhalle ein— 
berufen iſt, und zwar im Intereſſe der 
Deutſchen Bühne. 

Die Wiedereröffnung des Deutſchen 
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ZIheaters im Bufh Temple ift dant der ! 


Bemühungen eines Bürgerausfchuffes, 
ber ih zu diefem Zmede organifirt 
bat, gefichert. Lebensfähig erhalten 
fann da3 Unternehmen aber nur blei- 
ben, wenn die deutfchen Bevölterungs- 
freife zu Ddiefem Ende einmütig zu- 
jammenmwirten. Ein foldes Zufam- 
menwirken, das für feinen Einzelnen 
unerſchwingliche Opfer bedingen 
würde, hofft man anbahnen zu fünnen 
duch bie Vermittlung der Logen und 
Vereine. Wie diefe fi zum Beten der 
Sade am zimedmäßigiten betätigen 
fönnen, fol in der befagten Verfamm- 
lung erörtert werden. Im Falle ein- 
zelme Vereine nicht mehr Gelegenheit 
haben, in aller Yorm Delegaten zu 
dieſer Beſprechung zu entjenden, foll- 
ten die maßgebenden Vereinsbeamten 
Ti dazu auf eigene Hand einfinden, 
um über die Verhandlungen an ihre, 
Vereine berichten und biejen entſpre⸗ 
chende Empfehlungen machen zu 
können. 





War Joſeph Trimele. 


Die Leiche des Samstag Abend, wie 
berichtet, an Wabaſh Abe. und Oſt 
8. Straße bon einer Devon Ane.-Elet- 
trifchen überfahrenen Mannes ift ge: 
ftern von Charles H. Trimele, dem 
Vorſteher der Hochſchule in Elifton, 
SL, ‚als die feines Vruders Yofeph 
ibentifiziert morben. Der Verfiorbene 
bat im Haufe Nr. 5629 NRofalie pe. 
wird in € be⸗ 
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„Die Mörkterheiftt. 


rau Emilie Schönfeld fit fih an, 
Chicago zu verlaffen. 

Yrau Emilie Schönfeld, die als 
Hauptftüge des Deutfchen Theaters zu 
betrachten gemefen ift während ber zmei 
eriten Jahre feines Beftehens, ift im 
Begriff, aus Chicago zu feheiden. Sie 
fündigt nun, für Samftag, den 13., 
und Sonntag, den 14. September, 
ziwei Abfchiedsporftellungen an, die im 
Globetheater an der Wabafh Ave. und 
Hubbard Eourt ftattfinden werben. 
Zur Aufführung gelangt Georg Jar— 
nos Operette „Die Förfterhriftl“, auf 
welche Herr Emanuel Lederer, Vertre- 
ter der betreffenden Verlagsfirma, für 
die. genannten beiden Abende der 
Künftlerin das Aufführungsrecht in 
ltebenswürbiger Weife überlaffen hat. 
Die Bejegung mird im mefentlichen 
die qleiche fein mie feinerzeit. im Eri- 
teriontheater, mo mit der „Förfter- 
riftl“ in jeder Hinficht Erfolge erzielt 
worden find, 

Die zahlreichen Freunde und Bes 
mwunderer, welche Frau Schönfeld ver: 
möge ihrer prächtigen Leiftungen ge= 
funden hat, werden gewiß die Gelegen= | 
beit nicht unbenugt lafjen, welche fich 
ihnen nun bietet, ihrem MWohlmollen 
Ausdruck zu verleihen. 

Das Globetheater, gerade gegenüber 
dem Blackſtone Theater gelegen, iſt erſt 
vor kurzem vollſtändig neu eingerichtet 
worden. Es hat ſehr bequeme Sitze und 
enthält deren nicht weniger als 1500. 
Die Preiſe der Plätze ſind für die Ab— 
ſchiedsvorſtellungen ſehr mäßig ange— 
ſetzt; ſie betragen 25 Cents bis zu 81. 
Vorbeſtellungen werden angenommen 
Nr. 423 Webſter Ave.; Telephone: 
Lincoln 3808. 
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Opfer ſeines Berufs. 
Fahrſtuhlführer zwiſchen Fahrſtuhl und 


Schachtwand zermalmt. 

Im Pullmangebäude, Nr. 79 Oſt 
Adams Straße, wurde geſtern der 
Fahrſtuhlführer Thomas Brennan, 
Nr. 1139 N. Aſhland Ave., zwiſchen 
den von ihm bedienten Fahrſtuhl und 
der Schachtwand zermalmt. Man 
mutmaßt, daß er beim Verſuche, die 
Tür zu ſchließen, nachdem er ſchon den 
Fahrſtuhl in Bewegung geſetzt hatte, 
ums Leben gekommen ſei. Er war tot, 
als man ihn fand. 

Fred Shriner, Nr. 4950 Loomis 
Straße, wurde geſtern an der W. 75. 
Straße und S. Weſtern Ave. zwiſchen 
den Puffern zweier Güterwagen der 
Wabaſhbahn totgequetſcht. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

Gewaltſamer Tod. 

Als vorigen Samstag der 35jährige 
Michael Dlowsky auf dem Hofe der 
Anlage der Meftern Steel Car & 
Foundry Company, 136. Straße und 
Howard Xpe., mit der Ausbellerung 
einer „Car“ beichäftigt war, gab das 
Gerüft, auf der fie ruhte, nad. Die 
„Car“ fiel auf ihn und zermalnte ihn. 

Der Mann hat im Haufe Nr.10,742 
Zulton’ Ave, W. Pullman, gewohnt. 

Mer ift der Kuabe? 


Unter einer Auftriebrampe auf den 
Viehhöfen, an der W. 42. und ©. 
Uberdeen Straße, wurde geitern Ubend 
ein etwa jiebenjähriger Knabe bemußt- 
[08 aufgefunden. Ym Englewood— 
bofpital, mo er Aufnahme fand, wurde 
feitgeftellt, daß er einen Bruch des 
Schäbdels und eines Urmes, jowie eine 
Gehirnerfehütterung erlitten hat. Die 
Polizei bemüht fich jebt, jeine Eltern 
zu ermitteln. 

ee 
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— Von St. Paul aus hat geſtern Herr 
Julius .Roſenwald, Chef der Firma 
Sears, Roebuck & Co., die Verlobung 
ſeines Sohnes Leſſing mit Frl. Edith 
Goodkind bekannt gegeben. Die Braut iſt 
eine Tochter von Benjamin J. Goodkind, 
der an der Spitze der in St. Paul und 
Minneapolis, ſowie im ganzen Nordwe— 
ſten bekannten und angeſehenen Schnitt— 
waarenfirma Mannheimer Bros. ſteht. 
Der junge Roſenwald hat bisher auf der 
Chicagoer Univerſität Studien obgelegen, 
wird nun aber vorausſichtlich dieſe auf— 
geben und in das von ſeinem Vater ge— 
leitete Rieſengeſchäft eintreten. Die 
Hochzeit des jungen Paares ſoll im Herbſt 
ſtattfinden. 

— In ſeiner Wohnung, Nr. 6408 
Kimbark Avenue, iſt geſtern, im Alter von 
71 Jahren, Herr Wm. F. Blocki geſtor— 
ben, Mitinhaber der altbekannten Apo— 
thekerfirma Gale & Blocki. Herr Blocki, 
au3 Deutichpvolen gebürtia, war als acht— 
jähriger Knabe mit ſeinen Eltern ins 
Land gekommen. Er trat einige Jahre 
ſpäter als Apothekerlehrling bei E. O. 
Gale ein und wurde, nachdem er den 
Bürgerkrieg mitgemacht hatte, Geſchäfts— 
teilhaber ſeines Lehrherrn. Dieſer er— 
reichte bei voller Rüſtigkeit das Alter von 
80 Jahren und iſt erſt vor einigen Mo— 
naten geſtorben. Herr Blocki hatte ſich 
von der aktiven Beteiligung an dem Ge— 
ſchäft ſchon zurückziehen müſſen, nachdem 
ihn vor zwanzig Jahren ein Schlaganfall 
niedergeworfen hatte. Seine Gattin, eine 
geborene Hallock, ſtarb bereits im Jahre 
1890. Es überleben ihn fein Sohn, der 
Anwalt Gale Blodi, und feine Tochter, 
Do Katherine Groesbed, in Venice, 
tal. 

———) —⸗ 


Juweliere im Kongrek. 


Sm Hotel Sherman mirb morgen 
der jährliche Kongreß des National- 
berbandes der Jumelenhändler begin- 
nen, aus mweldem Anlaß die hiefigen 
Großhändler in dem Hotel eine Aus- 
ftellung von Edelfteinen und anderen 
Schmudjahen veranftalten merben. 
U. W. Anderfon, Neenah, Wis., wird 
darauf dringen, daß der Kongreh für 
den Erlaß von Strafgefegen behuf3 
Verhinderung der Belchwindelung der 
Gefhäftsmwelt mit betrügerifchen An- 
zeigen eintritt; der Antragiteller hat 
Schon in feinem Heimatöftane ein der⸗ 
artiges Geſetz erwirkt. Es werden 
mehrere hundert Teilnehmer am Kon⸗ 
greß erwartet. 


Hager, Cem Andi 
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Fahrt ins Derderben. 
Ganze Familie auf einem Bahn: 
übergaug vernichtet. 





Neun Menihen getötet. 





Bei St. Johns, Ind., fauft Sug in Kraft- 
wagen; 2 Kinder und 3 Erwachfene fin: 
den den Tod.-Maun u, frau bei Palos 
Park, ein Mann in Desplaines getötet. 





Groß ift wieder einmal die Zahl der 
Menſchen, melche bei Ausflügen im 
Kraftwagen den Tod gefunden haben, 
au das Schnellfahren auf dem Mo: 
tortad hat wiederum ein Menjchen- 
leben gefordert. Fünf Menfchen wur— 
den getötet, als gejtern Abend bei Ein- 
tritt der Dunfelheit ein mit fünfzig 
Meilen die Stunde Gefchrwindigteit 
fahrender Perjonenzug der Mononbahn 
eine Meile von St. Johns, Jnd., und 
zwölf Meilen von Hammond im ber 
Nähe der Farm von Kohn Keilmann 
in einen Krafiiwagen fuhr, in dem ber 
Grundeigentumshändler Iſidor Schil— 
ler, 1515 Weſt 63. Str., feine Braut, 
Yıl. Amandı Kahn, 1204 Weit 64. 
Str., der. Pfandleiher Leon H. Rubin, 
1249 Weit Dladifon Str., dejien Gat- 


die Eheleute Aleranter Rubin und ihr 
zweijähriges Töchterchen Eleanor, 
1515 Weſt 63. Str., von einem Aus— 
flug nach Cedar Lake, Ind., zurück— 
kehrten. Der Kraftwagen wurde buch— 
ſtäblich entzweigeſchnitten, und die In— 
ſaſſen flogen nach allen Richtungen 
hinaus. Die Eheleute Alexander Rubin 
und ihr Kind, Frau Leo Rubin und 
ihren Sohn hob das Zugperſonal als 
Leichen auf, Leo Rubin kam mit leich— 
ten Quetſchwunden davon, Schiller 
und Frl. Kahn wurden ſchwer verletzt. 
Die Unglückſtätte iſt ein ſehr gefähr— 
licher Uebergang, es fehlen dort alle 
Schußporrihtungen, obendrein verhin- 
dert ein Gehölz den Ausblid. Der Xo- 
fomotivführer W. ©. Boulanger ver- 
fichert, daß er Ichon eine halbe Meile, 
ehe er an die Stelle fam, das übliche 
Warnungsfignal gegeben, daß er aber 
den Kraftwagen, zu jpät bemerft habe, 
da diefer von der MWeafeite, mo der 
Heizer gearbeitet habe, gefommen fei. 
&3 fei dies in achtzehnjähriger Dienit- 
zeit auf jener Bahn fein erjter Unfall. 
Der Dann war ganz außer fi, als 
er die Leichen der beiden Kinder jah. 
Schiller wurde zuerft gefunden, er tau= 
melte umher und bat flehentlich, feine 
Braut und die anderen Verunglüdten 
zu fuchen. Teile des Kraftwagens mas 
ren fechzig Fk weit und den fünfzehn 
Fuß hoben Bahndamm hinab gegen 
einen Telegraphenpfahl gefchleudert 
worden. Dr. 3. ©. Holloman von 
Kniahtstoron, Ind., der fich auf dem 
Zuge befand, nahm fich der Verlekten 
an, und zmeı iveibliche Reifende amtir- 
ten ala SKrantenmwärterinnen. Die 
BVerlegten wurden, fobald der Zug in 
Chicago eintraf, ins St. Bernhard- 
hofpital gebracht. Schiller fagte Tpä- 
ter im Hofpital, daß er mit achtzehn 
Meilen Stundengefhmwindigteit aefah- 
ren fei, plößlich ein donnerähnliches 
Geräufch gehört, ven Zug aefehen und 
verfucht Habe, noch über das Geleife zu 
fommen. 
ran Klein und John Sry getötet. 


Abraham L. Fıy, 7122 Stewart 
Avenue, fuhr mit, feinem am lebten 
Donnerstag erworbenen Kraftwagen 
Samötag zum dritten und legten Mal 
aus. Bei Balo$ Park verjagten, als 
FH einen Hügel hinauffuhr, in halber 
Höhe die Kraft und die Notbremfe, Das 
Gefährt jaufte mit rafender Geſchwin— 
digkeit den Hügel hinab, jtürzte in 
einen zwölf Fuß tiefen Graben, über- 
Ihlug fih und quetjchte drei der fünf 
Inſafſen feſt. Als das ſchwere Gefährt 
aufgehoben worden war, fand man 
Frau Addie Klein, 6205 Parnell Ube., 
als Leiche auf, John H. Fry, 7042 
Eggleſton Abe., Bruder des Beſitzers, 
lag im Sterben und verſchied, bald 
nachdem er heimgebracht worden war; 
die Eheleute Abraham Fry wurden 
ſchwer verleht, ihr fünfjähriges Kind 
Ella fam unverfehrt davon. Ella und 
ihr Vater waren zur Seite gefchleudert 
worden. rhy hatte die Kontrole ver- 
Ioren, als er nach einer Brüde über 
einen Bah Umjchau hielt. 


Samilienvater umgefommen. 


Nach) ihreri früheren Wohnfig Ery- 
ftal Late wollten der alö Schreiber in 
Dienften der Michigan Zentralbahn ſte— 
bende Kohn 8. Barter, 557 Nord Lea- 
mington Wve., Auftin, und fein Sohn 
Robert geitern ayf des letzteren Mo— 
torrad fahren. Bei Desplaines — 
der Gummireifen eines der Räder, un 
die beiden Männer wurden in einen 
Graben geſchleudert, der alte Herr 
Baxter ſo unglücklich, daß er das Genick 
brach und auf der Stelle tot war. Der 
Sohn vermeinte, der Vater ſei nur be— 
ſinnungslos, und lief, nachdem er ſich 
vergeblich bemüht Hatte, ihn zu ſich 
zu bringen, um Hilfe nad) einem Farm⸗ 
hauſe. Leichenbeſchauer Hoffman, wel⸗ 
cher in Desplaines wohnt, ließ bald 
darauf die Leichenſchau abhalten. Drei 
Stunden nach der Abfahrt erhielt Frau 
Barter mittels Fernſprechers die Nach— 
richt vom Tode des Gatten und bon 
der Verletzung des Sohnes. Die Frau 
iſt ſchwer erkrankt. Barter hinterläßt 
ſechs Kinder. 

An der Weſt Madiſon Straße und 
Howard Ave. ſtießen geſtern Abend ein 
Motorrad, auf dem die Eheleute Ir— 
win und Ethel Lamb, 1128 3. Ave., 
Auſtin, ſaßen, und ein von C. C. Giles 
von La Grange gelenkter Kraftwagen 
zuſammen. Die Eheleute Lamb wur—⸗ 
den auf das Pflaſter geſchleudert; die 
rau erlitt einen Schädelbruch, der 
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yabrifrefter von | Uusgez. Partie fch. 
Schürzen⸗Ginghams, Weißwaaren; gerade 
in einer Varietät v. der richtige Stoff 
modernen Starriruns für Kinder und 
en; reguläre Sc» Babytrachten, gute 
ualität; fo_lange 15c Qual., jo lange 
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das Pfund 
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7 Dft Dat Str., überfahren wurde und 
feither befinnungslos im Wesleyhofpi- 
tal liegt. Hitt fteht unter Bürgfchaft. 
Die unbelannte Frau dürfte [hwerlich 
dabonfommen. 


Don Kraftwagen gerädert. 


Un der 29. Straße und Chicago 
Road in Chicago Heights ift geitern 
Abend um 8 Uhr der in Grant Parf, 
SU., mohnende 35 Jahre alte Arbeiter 
Charles Mitchell von einem in füb- 
licher Richtung mit ungefähr 40 Mei- 
len Stundengeichwindigteit fahrenden 
großen Kraftwagen, in melchem meh- 
rere Männer und Frauen faßen, beim 
Ueberjchreiten der Straße mit folcher 
Wucht erfaßt worden, daß er eine 
Strede weit fortgejchleudert murde, 
u. dann fuhr der Kraftwagen über ihn 
hinweg und verfchmand in der Dun= 
felheit. Der Mann war auf der Stelle 
tot. Zmei junge Mädchen maren 
Augenzeugen des Vorgangs, haben 
aber die Ligenänummer Ye3 Gefährtes 
nicht feititellen fünnen. Sie benad- 
richtigten die Polizei, welche die Leiche 
fortfchaffte und jebt nad den In 
ſaſſen des Kraftwagens ſucht. 

An der Weſt Erie Straße und Nord 
Aſhland Ave. wurde heute früh der 
38jährige Maſchiniſt Julian Pa— 
rodny, Nr. 1460 Weſt Erie Straße, 
von einem von A. Burxton, Nr. 1351 
Weſt Jackſon Blod., gelenkten Kraft— 
wagen überfahren. Er wurde inner— 
lich verletzt und erlitt einen Bein- und 
Armbruch. Sein Zuſtand iſt ſehr be— 
denklich. Er wurde heimgebracht. 





Kommen immer wieder, 





In drei Jahren viermal von Einbrechern 
heimgefucht. 

Ungebetene Gäjte verfchafften fich 
geftern früh, indem fie die Hintertür 
jprengten, Einlaß in die Werfitätte 
de3 Gattlers Y. H. Kiehin, Nr. 9 D. 
11. Straße, plünderten den Gelb- 
behälter des TFerniprechers, ftahlen Le= 
der und fonjtige® Material im Ge— 
famtmwerte von $150 und juchten das 
Weite. E3 gelang ihnen, unbehelligt 
zu entfommen, Die Polizei hat fich 
biöher vergeblich bemüht, ihrer hab- 
haft zu werben. 

Kiehin ift in den lebten drei Yah- 
ren nicht weniger ald viermal bon 
Einbrechern heimgefucht worden. 

— — — —— 

— Richtig angewandt. — Fräulein 
(zu ihrem Tänzer, einem Juriſten): 
Nein, wie ungeſchickt dieſer HerrBraun 
iſt! Schon dreimal iſt er mir auf die 
Schleppe getreten! — Tänzer: Wenn 
gnädiges Fräulein wünſchen, laſſen 
wir ihm einen Haftbefehl zugehen we— 
gen „unbefugter Betretung fremden 
Eigentums“! 


Kleine Anzeigen. 
— — —ñ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen lınter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dffice Junge, über 16 Jabre alt, 
muB englifh fprehen. Nadhaufragen: Eiſendrath 
Glove Co,, Eliton und Armitage Aves, modi 


Verlangt: Guter Ehummader. 2546 N, Hals 
fted Str. 

"Berlangt: Mann mittleren Alters für Por: 
terarbeit in Hotel, $7 die Woche und Zimmer. 
1013 Madifon Str. 














Verlangt: Deutfher Korrefpondent, Neming- 
ton-Operatenr; gute ftetige Stellung. Gebt 
Alter, Erfahrung und Lohnanfprühe an. Adr.: 
D. 652 Abendpoit, 





Berlangt: Fitters und Winifbers an orna- 
mentale Gifenarbeit; mit Erfahrung an Eleva- 
tor Car3 und Enclofures. Nacdyufragen bei der 
Standard Tyler Eo., 15. Straße und Weitern 
Avenue. 25agimw 


Berlangt: Barbier, jtetiger Pla, guter Lohn. 
3624 ©. Halfted Str, 


Berlangt: Junge, mit Erfahrung in Bäderei, 
1971 N. Halfted Str. ’ 


— Vormann an Cales. 1150 Wells 
* 
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Märmer für allgemeine Arbeit 


Robientfed; 82.25 per Kagı"ftetige Mrbeit für 
gute Seute. ' Jacob Weit Eoat &o,, 6149 Evan, 













Slöße von Fabrik -Neflern, 


te Fabrik: Ausfhuß u. einzel: 3 


nen Partien, die im Nflen 
nekauft find, Sielen Gier mehr Bargains für Dienstag. 


Wald: und Rleiderftoffen 


Eine®Bartie 50c Wafchitoffe, 
beitebend aus guter Ausw, 








die Saifon aber fo weit dor- Schattirungen; fo lange fie | rietät von Farben u, Schat- 
geichritten, ber: ! borbalten, — ‘ i D ° 
— —— Vale Ya Yot Yan“ 19e 
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md || Ic EI Brad 
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“ * u 
900 Kaar 12% I I Yard Nottingyam- Ärmelios: Hald u. 


ausgewählte Narietät 





Ber von ausgezeichneten I 9 
und nabtlo in 2 — halten, 
Größen 5 Di 944, Mustern, reguläre $1 Nu —— c 
— fo lange fie Qualitäten, — 
a a nr ipeziell ; oc 
as PBaa ir . . 
—— wi Paar 4 m 
J kleider für Da⸗ 
men, 39e 
j $1.25 Gardinen Gtreder, 200 am 400 Baar, fomohl 
Dienſtag Dienstag, das Stüd — die gewöhnl. 
Muslin⸗ re Extragrögen find 







7 Fuß Fenfter-Rouleaur, 36 Zoll br., 
in einer Auswahl von mehreren hübs 





of the Loom Mus» fhen 3 36 . Sacon— Gtiderei 
1 DE 20 Sarben; 39c wert; * gar . 
ee —— Dienstag, das et nn Se ee ae er 
Yards an jeden fie Effelte, au 58c 
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Diefes Geſchaſt 
shlient jedem 


Ubend um 6 Ude 


Fabrifrefter bon 1250953, TethteBer- 
10€ Daily Flanell cales, —— 
— in roſa, blau eine ausgez, Uusw, 
oder cream, gute beliedterNufter und 
Längen, 900 Pos. Längen, wirtl, 10c 
Yan, Verlauf, die wert, jo lange fie 
ar 


borbalten, 
434: Dad... Eat 
‚Partie Kleiderftoffe, Reiter 
u. Ueberbleibfel bon mebre- 
teren teureren Stoffen, Ba- 
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ge ſie vor⸗ 
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brella⸗ oder runde 
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Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


6002 | 





Verlangt: 


i Barbier, Stetiger Mann, 
&, Karpenter Str, 


Verlangt: Lundhmann, der auch Porterarbeit 
tut. Guter Kohn, 201 Milwaufee Ave, 


— ——— 
Verlangt: Verheirateter Mann als Papierzu⸗ 
ſchneider in Zigarrenliſtenfabrit. Muß etwas 
Erfahrung haben. Adr.: T. U. 372 Abendpoſt. 





Verlangt: Porter; muß Bar tenden Unnen, 
531 Weſt Jackon Blvd. 





Verlangt: Mann erfahren in Pickle Fabrit; 
muß engliſch ſprechen lönnen. Sofort nachzufra⸗ 
gen. 1400 Grand Ave. 

Verlangt: Porter für Saloon, muß die Arbeit 
verſtehen. 4N. Fifth Ave., Baſement. 








Verlangt: Holzarbeiter mit Erfahrung an Car⸗ 
riagearbeit. 1532 Michigan Avpe., 2. Floor. 





Verlangt: Junge in, Bäckerei an Cales zu ars 
beiten; Tagarbeit. 3847 Fullerton Ave. 














Verlangt: Guter Junge an Brot und Cales. 
Nachzufrägen 1657 Grace Str., Ecke Paulina. 

Verlangt: Arbeiter an eng 
Stod Eutter, Stider Hand und Eroß Cut Süger, 
Nachaufragen bei S. Karpen & Bros., 22, und 
Unton Str. 








Berlangt: Männer, um das Candymachen zu 
erlernen und an Wrapping Mafhinen zu arbei- 
ten; guter Lohn zu Anfang. Driental Canon 
Ev., 1855 Auitin Abe. modimi 

VBerlangt: Ein guter Junge in Bäderei; Lohn 
$8 zu Anfgne; Tagarbeit. 3946 North Ave: 


15 bis 16 Jahren 
abzuliefern, 1970 














Verlangt: Ein Junge bon 
in Meatmarlet, um Orders 
N. Halited Str, 








erlangt: Holzarbetter für Wagenreparaturen, 
7 Aihland Ave. 


ii 
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Verlangt: Männer für Hausmoving. C. Wendt, 
2552 Armitage Ave. 





Verlangt; Schuhmacher für Heeling und Fin⸗ 
iſhing. 1842 Milwautee Ave. 
Verlangt: Deutſcher oder ungariſcher Barbier, 
ſtetig. 1823 W. Diviſion Str. 











Verlangt: Guter Bäder al3 Sponger; jtetige | 








Arbeit; verbeirateier Mann borgesogen, $18 die 

Woche. Nıir ftetiger Mann braucht boraufpres 

hen in Beans Bäderei, Rodford, JU. mo—bo 
Be * l 
Berlangt; Ein guter Junge an Etes. *2 
arbeit. Guter Lohn. 2156 Armitage Ave, Ede | 
Leavitt. | 
Verlangt: Barbier für Mittwoch AWend 


Samftag und Sonntag, ftetig. 21498. Divis 


fion Straße. 


Bartender, der Willens ift, Por 


Berlangt: : 
terarbeit zu tun, 4259 Weit 12, Sir, 





Berlangt: Ein Rlafterer, Lattennagler; 
Arbeit beim Job nehmen, fofort. Ts Be 
lington ©tr. 


Berlangt: Guter Barbier. 
beute. 3507 ©. Albland Abe, 


Berlangt: Wagenihmied, Binifher3 und Ser | 
fer. 158 Dft Indiana Str, 

Verlangt: Nichtunion-Acbeiter. 1118 ©, Keb» 
sie Avenue. 


Berlangt: Erfter Nlafle Painter. Abends 6 
Uhr borzufprechen, 1100 Wolfram Str, j 


Berlangt: Ein guter QJunge an Cafes, 5529 | 
©. Alhland Ave. } 


Berlangt: Guter 
Nacdtarbeit. 2039 


Vorzuſprechen 











Junge, an Cales zu helſen, 
W Chicago Abe. 


Verlangt: Männer für Stüdcarbeit, — 
au pflücken; guter Lohn, jeden Abend au begobll; 
nur „Huftlers“ brauden fi zu melden. Nad- 
auftragen bei &. U. Budlong Eo,, Lincoln und 
Hofter Ave. modimt 


Verlangt: Salsonporter mit guter a , 
muß am Tifh aufwarten; auter Kohn, Cpaeack | 
3165 Grand Abe., Ede Kedsie. 


ne VV00 
Verlangt: Barbier, junger Mann, Boarb und 
Room, guter Lohn. 1336 North Abe, 


"Be muß etwas 











Berlangt: Porter im Saloon, 
Kochen veritehen. 2400 North Ave, 





Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung in | 
Gärtnerei, dauernde Stellung. 3653 Senat in | 
mobdt | 
— = —ñ — — —ñ —e — —— 
Verlangt: Houſemovers. 4290 Archer Abenue. 
Verlangt: Verheirateter, ſtetiger Mann, mitt⸗ 
leren Alters, für Fabrilarbeit Lohn $13, 536 
Eid Clark Str, Zimmer 1037. 





Berlangt: Butcher, der im Store Fleifh fchnel- 
den Tann, mu aber böhmiih oder polniih Ipre- 
den; guier Lohn. 3. Pruda, 6. Str., Urgo, I, 


Verlangt: Blechfchmied. 637 ©. Dearborn Str, 














Berlangt: Ein älterer Mann al3 Koh in ei» 
nem leinen Hotel in Waulegan; gute Heimat, 
beitändige Arbeit; anitändiger Lohn. Bilte 
fohriftlie an U. PFridrid. 


Verlangt: Junger vuicher der etwas englii 
preden fann, Zimmer und Board. 5600 
broop Straße. 


Berlangt: Kürfchner, eriter Klafie, zum Mi 
terihneiden und die Fabrik zu scaufihtigen, 
Auswärts. Guter Lohn. Anzu — 

Bladiod Co., 51 WB. Midigan Eir, 





— — — 


Berlangt: Junge für Orders auszu in 
—— et. 6118 Evanſton Ave. —— ss 
benue. 


— — — — —— 

Verlangt: Wagenmacher, der auch 

Sladmitbarbeit veriteht. Eliton be, tube 
enue, 


langt: Barbier: ftetige Arbeit; € 
18 Weit Handolph Etr,. nade 2a Sa 


Berlangt; „Solazbeiter, _ Ma —— 
— a 


nn PER Zr 
a 830 dem 
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_ @&ef 
— im Store, ſucht Stellung, um 


— - Wegweiier 


outh.“ 
[® —— Thief.“ 
.— „Ibe Bolf.“ 
— „Lifes Shop Windows.“ 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Säden und Fabriten. 
Berlangt: Deutfches —— mit Erfab- 
om: 








ae R rung in Delilateſſenſtore und e Bäderei. 
I Er Biwin ahe za, , Nahzufragen nah 6 Uhr Abends 1510 Irving 
r eb. — „Little Mib Bromn. * Part Bivd., nahe Berry Str. 

Beste an tip ” Taeiinaten. es ee dee ne EEE F 
iberbiemw Bari. — illerlei Aitraftionen. | Perfangt; Werläuferinnen für verfdhiedene 

White City. — Mllerlei Attraltionen. Stellungen in allen Departements; guter Kohn, 

Bismardgarten. — Konzert und, Kaba- | mit jteriger Apanzirung. Wteboldt’s, Milwau- 
Tett jeden Abend+und Sonntag Nachmiktag. | fee Ave. und Baulina Etr 

Relic li Konzert jeden Ubend und | BETH —— os 
Sonnta achmittag. Verlangt: Mädchen um das Vreſſen in einer 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonn⸗ | Reinigungsanitalt zu ler s En RE 
ig Hasmittag, {gung lernen. Rath Cleaning & 


Dyeing Werls. 7512 Saginam Ave. 


mdimi 








(Sortiegung von der 5. Geite.) 


|—— 0 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; tann au Haufe jdhlafen. Schott, 1157 
Belmont Ave. 





nn — ⸗ 











Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin, Nurſe und Wäſcherin 











Haushaltung 


VPVrivbatfamilie. 


= 2 18* 
Berlangt: Ehepaar, Frau für ushalt | wird gehalten, Empfehlungen; lann friſch ein⸗ 

und Führung eines Heinen Geihalts; Mann | gewandert fein, wenn tüchtig. 4910 Bincennes 

dann feiner Arbeit nachgehen. Nahaufragen | Yve,, Flat 3, Tel.: Dakland 4770. modi 


1611 Michigan Ave. 


Verlangt: Ehepaar für Privat-Boardinghaus, 
ſur alsemeine Hausarbeit; Mann für Klche 
und Säus, Frau für Betien und Hausarbeit; 
lein Hohen. 2940 Michigan Ave. modi 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen? Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer IJtubril 1. Cent das Wort.) 


modi 








— — Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in tleiner Familie. 419 
Dit 44. Straße. 

_ erlangt: % hen für ‚allgemeine Hausarbeit. 
5344 Brairie Uve,, Flat 3 











+0 
© 
A 





langt: Deutfd-amerilanifhes Kindermäb- 
für 3-jähriges Kind, Anaufragen: 5036 
i5 Ude. ’PBbone: Dalland 1535. 








Gefuht: Handiwerler mit Handmwerlszeug fucht 
ftetige Arbeit. Anhalt, 625 Bowen Ave. 


Gefugt: -Eleitriler, tüchtig und fähig in 
Komitruition_und Motoren, jpricht perjeli eng- 
Kid, juht Stellung. Adr.: ©. 651 Abendpoit. 

modi 





angt: Ein Mädden zum Kochen und für 
ligemeine Hausarbeit in Lleiner Yamilie, $7 
> Woche, fein wafhen. 920 51. Str, nabe 
Drerel Blod., 2. Aparinıent. 








erlangt: Kräftige Frau zur Stüße eines Ins 
baliden und zur Mithilfe bei Hausarbeit. 3506 
Weit Chicago Avenue, 


u 
— 











Gefucht: Jumger deutfher, frifh_ eingeivan- 











zter, zuberlälliger, nüchterner Mann, 20 Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allge 
ahre alt, juhi_ dauernde Beihäftigung; aud , meine Hausarbeit, muß einfach Lochen veritehen. 
außerhalb, U. Krüger, 3715 ©, Yonore Sir. 5336 Michigan Apde., 3. Apt. Tel.: Drexel 2702, 


— — modi 
Suche Stelle als guter Porter, Bartender und — 
Runhman in gutem deuiſchem Saloon. 3716 


Bernard Straße, 2. Blat, 


- Gefucht: Stelle als Borter in gutem deutidhem 
Saloon. 3716 Bernard Sitr., 2, Blat. 


Gefuht: Gute dritte Hand Bäder fucht Stelle 
an fe8 und Biscuii3, 610 Bedder Str., nahe 
Barrabee Str. 


Geludt: Dritte Hand an Brot 
fuht Stelle. 1465 Elybourn Abe, 








Berlangt: Ein Mädchen für Ieihte Hausarbeit. 
1302 %. Claremont Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Proteitantiihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Anzufragen Montag Abend 
nad 7 Uhr, 5714 Michigan Ave., 3. Apt. Tel.: 
Englemood 9438, 























‚ Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 5412 Indiana Abde., 2. Apt. 








und Rolls 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
017 Larrabee Etr,, 1. Flat. 




















— — — — — — — 


Geſucht: nger Mann, Barbier, ſucht Stelle, u — — 
wit ober ohne Board. 1648 Belmont Ave. — Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
E. Frangzen. 4022 N. Ader3 Ave. "Phone: Irving 5039. 
Gefucht: Junger Mann, Barbier, fuht Stelle, Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
6 ze im Lande, fpriht engliih und deutih. | Hausarbeit, feine Mäfhe. Großmann, 5628 


Gleveland Upe. 
ud: Deuticher, 50 Jahre, juht Stelle ald 
age oder leichtere Fabrilarbeit. ©. Kurz, 
S. Halited Str. Tel.: Vards 1280. 
at: Berheirateter Mann, 87, ebrlih, aus 


@ei 

fuhht leidhte Arbeit; Tann Kaution 
Hahn ittorit, 2254 Ward E©tr. mbi 
1 


Nid Franzen. 








South Bart Ave. "Phone: Englewood 10350. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine Wäfche. 847 Lalefide Place. modi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn. Mrs. Cohen, 
2448 Sheffeld Ave. 





Berlangt: Ein deutiches Mäddhen, das fodhen 








ucht: Plafterer, Bridleger, Zementarhetter 

t privat Arbeit beim Tag oder Koittralt; 
e RBreife. Shmwarkmann, 1013 Windeiter 
e. 


534 Wellington Etr. modt 
re 
Berlangt: Mädchen oder Frau,- die mit Kin- 
dern umgeben fann und Sansarbeit veritebt; 
uter Lohn. Nadzufragen nah 7 Uhr AbendS. 
‚stiedmann, 4857 Champlain Uve. Zel.: Drexel 
3131. 

Verlangt: Frau aum wafden. U. Cohn, 2153 
Humboldt Boulevard. 








t: Erfahrener Wurftmader, Butdher, 1 


Beifer auszubilden; fpricht engliig. Adr.: 
. 639 Abendpoft. 


Gefudt: Mann in mittleren Jahren fucht 
Gtelle al3 Janitor oder Hilfs-Engineer, Tann 
aub Garten und Tferde beforgen. Boraufprehen 
2016 Ordarb Straße. 


Gefußt: Stelle al3 Koh oder Qundman. — 
1850 Mobamt Str. 


Chauffeur _ 
mit allen Reparaturen vertraut, wimidht Gtel- 
lung. Zu ihreiben oder horzufpredhen 1541 Ely- 
Bourn pe., Bafement. U. Braun, modi 








Verlangt: Gute Köhin für Bufineßlund. Joe 
Zaborsty, 233 ©. Clinton Str, 





_Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Yohn $7 die Woche. Hoffman, 4648 
enmore Abenue. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
418 Deming Place, 1. Flat. 














Verlangt: Eine zuberläffige Frau für allge 
meine Hausarbeit in einer naben Borjtadt; gu= 
ter Lohn; willig eine friih Eingewanderte anzu- 





Gefuhht: VBerbeirateter Mann, 32 Nabre alt, 
ucht ftetige Arbeit. 114: Weit Dipifion Straße. 

















ummer. lernen. Borzufpreden Mittwoh oder Donners» 
- | tag bei 3. 3. Emery, 1527 8, Madifon Straße. 

Gefuht: Junger deuticher Barbier fırdht fteti« modimt 
gen Pla. Ypr.: DO 635 Abendpoft. —— — — — 
— — — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

"Gefuht: Porter, Tann bartenden, veriteht alle | in Lleiner Familie; gutes Heim; Teine Wäfhe. 

" Galoonarbeit, fuht Stelle. 731 Wells Straße, | 4921 Foreitbille Ave; Tel. Kenwood 789. fand 
Meer. modi 1 gr er 


. 


— Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbei. 
Nachzufragen im Store: 39500 North Ave. 


ſamodi 


Geſucht: Brot⸗ und Galesbäder ſucht fletige 


Stelle, Stadt oder Land. 610 Wells Str. 


= 








Verlangt: Erfahrene Reftaurantlödgin, fofort. 
2818 N. Clarf Str. fafomo 


Gefuht: Saloon Lundmann, ledia, erfabren, 
tann lodhen und andere Arbeit beforgen, fucht 
@telle; gebt au) nad auswärts. R. Ktobar, 1157 
m. 17. © 


1. ©tr. 








Verlangt: Gutes Mäddhen in Yamilie von 2 
Rerionen. Kochen nicht erforderlih, beiwandert 
im Raichen und Blätlen. Mub zu Haufe fchla- 
fen.-Nabe Clark und Wrigbtwood, Vorzuitelien: 
Straßburger, 2630 Lincoln Ave, fafomo 

Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; 
fein Wachen; Tleite Zamilie, Mr3. Heue, 1921 
Xeland Avbe. —mo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 5955 Wafb: 
ington Blpd., Auitin. 20ag1iv& 

Verlangt: Ein Mädchen für allgcıneine Haus: 
arbeit. Zel.: Baron, Midway 8464. 

24aug,im& 


Geſucht: Nelterer deutfher Bäder, 40 Jahre 
alt, zwei Monate im Lande, wünficht Arbeit als 
weite oder dritte Hand. B. Hahn, 4032 Nord 
rancisco Abe., Baſement. ſomo 












Geſucht: Ein guter, ſelbſtändiger Calesbäcker 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: O 622 NENNE. 

omo 

- — nn 

Gefudt: Erftilaffiger zuderläfliger Wiener 

2äder mittleren Alters, 20 Jahre biefige Er— 

jabzung, durchaus bewandert, jucht ftetigeStelle, 

eite Yieferenzen. Phone Dearborn 1118. 
fafomo 











Gefuht: Junger Deutiher fucht irgendweldhe Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausar» 
Beibäftigung; jcheut feine Arbeit. 1238 Mon | beit. 1229 Urtefian Mve., 2. Yloor, fomo 
tana Str. Tel.: 5006. fonmodt * ee 
Berlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausdar- 
beit, das gut fodhen, wafhen und bügeln fann, 
Familie von 2 Rerfonen, Apartment von 5 Zim: 














Gejudt: Ein Junge, fann deutfh, böbmiich 
und engliſch ſprechen, hat Luft, in Grocery-Store 





beiten. f Ste x mern, modern. Evanfton Ave. Car zum Plate, 
U. VDE omo 

Gefuht: Erfahrener Porter im Saloon fuht | "Aoremnt- y 
Stellung. 671 Weit 14. Place. M. Mayor. — —— 
agimz | Yuren Str., fomod 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei Er- 
mwadhiene. 4949 Michigan Avenue. ſomdi 














Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit an Brot, 
Rous Biskuit und Kuchen; aweite Hand. Tele sine ine sec — 
goon: Urmitage 6547. Wwagim& | gorfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
den beiten ‘samilien. 2049 W, Dipifion Straße. 
Employment Dffice. 24agiw£ 


— — — — — — e — 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Gngeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 210 Eaſt 48. Str., 2. Apt. 
Televphon Drexel 1685. 








Läden und Fabriken. 














ten _ Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Yamilte, 4428 Racine 
Berlangt: Mädchen für Bäderladen; $6 die | Ave. Reihman. Tel. Ravenswood 1961. modi 


Bode, Board und Zimmer. 


— 





2049 ®. 21. 








w. Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, 2, Flat. 








) Psast: MRäbden für Delitateffenladen; gu⸗ 3841 Jadſon Blyd. modi 
er Fe Fe. did | erlangt: Mädchen file Hausarbeit. 4850 


k 







Prairie Ave., 1. Flat. 


Berlangt: „Spotter3” an Damenfadhen, folde 
mit Erfahrung und auch Ledrmädchen in Färbes 
zei, Anaufragen 166 W. Divifion Str, 


Berlangt: Mädchen für leichte Fabritarbeit, 
Gärtner & Bender, 1104 ©. Wabaih Abe. 


garen t: Yelteres 


tago Übe., Evaniton. "Rhone: 1333, 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4746 Indiana Ade., 2. Apt. modi 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim. 2945 N. Halited Etr., 3. Flat. 


VBerlangt: Deutiches oder ungariihes Mäd- 
hen, das Enaliich deriteht, in Reitaurant zu ar» 
beiten: autes Heim und guter Xohn, 1828 Jr» 

















Berlangt: Mädchen, das Zufchneiden und Klier» 








dermaden gu erlernen; nab jehswühiger Xebrs ving Park Blvd. modimt 
Desa ung. 3902 Glarendon Mive,, nade | ” — — — 
eridan Road, im Stote. 


Verlangt: Gute „all around“ Köchin. 


Fred 
Full, 1400 S 


Halſted Str. 


Mädchen für Küchenarbeit in Sa— 
9 





erlangt: 20 erfahrene Finifhers an _Rleidern. 
Unzufragen: Nat. Ribbad & Co., 237 S. Marlet 











Verlangt: 











Straße, 4. Sloor, Ioon. 700 ®. 22. Str., Ede Union Etr. 
. ä Pilaeln in Sa : Verla gt: Mädchen für Hausarbeit. Oscar 
t: Mädchen zum Bügeln in Fürbere Verlangt: Mädchen für 9 D 
100 a. Etr. PEST WR ee Mueller, 2024 Emwing Place, nahe Robeh Str. 












; * — a mMähd 3 bis 
Verlangt: Ein Operator, 1 Body⸗Büglerin und ot: Junged Mäbcen, 15 Bis 16 Jabre 





Berlan ) 
ch Mangel Mädchen; guter Kohn. Ihe Aper y alt für allgemeine Hausarbeit. 1048 N. PBaulina 
noch, 5014 Evaniton Live. ce 3e. 





nu 





Berlangt: 





Nädchen für allgemeine Hausars 
beit; itetiger Blat 


Berlangt: Mädchen von 16 Jabre oder d x = 
8 ” SE yuelt ODEL DEE» und guter Lohn. 3. Schroeder, 


über, die Buchbinderei zu erlernen, Grammar: 














— bevorzugt; ftetige Arbeit: $5,00 | 3003 Lincoln Ade., Ede Coutbyort Abe. 
oe zum Anfang. R. 3. Donnelley & | ————— u — 
Sons Co., 781 Plymouth Place. fag? Verlangt: Dentſches Mädchen für Hausarbeit, 
—— —— 135 W. 12. Er. wmodimt 
Berlangt: Mädchen zum fortiren bon Galvage RE E — 
Merhandiie, mu& tühtia und arbeitsmwillig Berlangt: Starfe3 Mädchen in Reftaurant. — 


u erfragen: Underwriter Ealvage Eo., 771 ®. 
adfon Blvod. 


Berlangt: Erfahrene Gold Pullion Stiederei- 


1536 Belmont Ave. 





PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit. 3 in Familie. Miller, 5218 Michigan 





— — — — — — — 
— — — — — 











Mädchen. Mollion, 140 N. Dearborn Str. fafo | Ade., 3. Ylat. 
Berlangt: Mädchen um dasNäben su erlernen. | Yerlangt: Ein erfahrenes Mäddien für allge 
Gielsdorf, um. Wafbington Eir., 2. Floor. meine Hausarbeit. 1414 N. Hobne be. 
— ——— 
ee * = PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Berlangt: Mädchen von 16 Jahren | beit. 2109 W. Divifion Etr, nahe SHobne 
2 , 0 * Avenue modimi 
und darüber, um die Fertigſtellung von uue. 
Hoſen zu erlernen; gute Gelegenheit, das Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Geſchüft zu erlernen. Lohn während der Hausarbeit. Familie bon Zmeien. Nordfeites 
Lehrzeit. Edward 8. Price & Co., 320 Slat. Zelephon: Edgemwater 640. 








©. FSranflin Str., 10. Floor. fonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; hübiches Heim; Heine Samilte, 
Solomon, 3223 Douglas Blod. 
Zatondale 4629. 


Haudars 
5. Mes, 
elephon: 






































Berlangt: Power Mafichinen » Operator — | —— 

’ r Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
ebenfall3 SHandnäherinnen beit. 2456 Haddon Abe. Telephon: Humboldt 
8230, modi 
an Damen - Hal3 - Trahten. — —— ⸗ñ 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

111 Süd Fifth Avenue. beit. 1117 Milmaulee Abe. ’ 
Morris Mann & Reilly. Verlangt: Eine gute einfahe Köchin. Gute3 





Heim und auter Lohn. 
Telephon: Drexel 4716, 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 3859 Emerald Ave. 


4802 Vincennes Ave. 





21agimX 


Berlangt: Erfahrene Dperator3 an Kimonos, 
ver Woche zum Anfang. Helle und gejunde 











Sräume, De e Arbeit während des gan: — 
= Er : K & Großman Mia. Co,, Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
13 t Schiller Str., 4. Floor, 20agimwf —— — 5200 Lincoln Abe. Tel.: Ravens⸗ 
— oo — 


Berlangt: Erfahrene Handnäherinnen, die Je 
zeit an id= und a Eee ge: 
arbeitet haben, in Fabrit; feine Arbeit nach 

—— Eib 
e 2 


Berlanat: Mädihen Ag allgemeirte Hausars 
an > 

eben. Ch roidery 

16 Coup Part, 24aug,1m& 


beit. 5637 Midhig 


Verlangt: Allei 
arbeit. 3944 No "2 


„ 


— 


lann und in der Haudarkett unterrichtet ift. — | 





| 





| Avenue. 


helfen. Vorzuſprechen 1865 Bilfel tr. 


| beit; Lohn $5. 


| fahren, als amweites Mädchen; mu 


ı Verlangt fofort: Stalleute, $LO—$15; Borter!, 


| Stellen in Chicago und Umgebung, ° 


— 


einmal BEE 


Stellungen fügen: Frauen nıb Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſ Stelle als Kö 
Bet 
Floor, Hinierhaus, Tür RNr. 5. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit in Llei- 
ner Familie auf der Nordſeite. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen. 1020 R. Halſted Str., hinten, unten. 


Gefugt: Deutihe Frau wünfht Wälde ins 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 
— Berlangt: Junges Mäddhen für leichte 


arbeit und in der Bäderei gu beifen. 373 
mitage Avenue, 


isar⸗ 
ur 





auss 
Urs 





Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gu- 


tes Heim, guter Kohn, IN Str, nahe | Paus zu nehmen. Schulze, 3922 Elaremont Ave. 
a a elzofe Etr., nade | none Irving Kart Wind. und Glart En, 














Verlangt: _ Mädchen für all emeine Hausar Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafhpläte. — 
beit; 7 Kinder ‚gern en: tleine Jamie Barbara, 1636 Meyers Eourt. 3 
uter Lohn. 1309 ©, ©&t. Louis Abe. Me Sa oc u 
i 766. Gefudt: Deutihes Mädchen judht Stelle für 
Samubeie BT06 Hausarbeit. 2228 Lewis Straße, 


Geſucht: Zwei Mädchen fuchen allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufprehen oder zu 
fhreiben, Sturm, 303 Starr Str, 











Berlangt: _ Ein getes deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muB englifh veritehen. 
Guter Lohn, 4308 Jadfon Blvd, 25agim 

Verlangt: Tiüchtige öfterreihifhe oder Wies 
ner Köchin und Mädchen für ziweite Arbeit in 
825 Buena Abe. 








Gefuht: Mädchen fucht Stelle für-leihte Haus» 
arbeit oder zu Kindern. 303 Starr Str, 












































Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Gejugt: Junges, deutfh und englifh fpredhen- 
it; 2 in Samilie, 2934 & 3, lat, | des Müdden fucht Stelle für Hausarbeit im 
beii; 2 in Hamilie. 2954 Logan Bld., . Hlal. lleiner Yamilie. 1628 Mohawi Str. 








Verlangt: Frau für Hausarbeit; ftetige Ar 
beit, autes Heim. 720 ®, Ban Buren Straße, 
im Laden, 2 z 


Verlangt: Ein gutes deutfhe3 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Caloon, 1538 Nord 
Halite) Straße, 


Gefuct: Junge Frau, eritflaffige deutid-unga- 
rifhe Köchin jucht ftetige Stelle in Privatfamis 
lie; feine Wäfche,. 1714 St. Michaels Court. 


Gefuct: Deutfhe Frau fuht Wafch- und Bü 
gelpläge. TIelephon: North 4261. 


Gefuht: Junge deutiche, alleinitebende Frau 
wünicht Stelle al® SHausbälterin bei älterem 
Herrn oder fonit leichte Hausarbeit. 1639 Day- 














erlangt: Ein gutes Tatholifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1020 S. Robey Str. 














Verlangt: „„rädden, für allgemeine Hausars ton Straße. 
29) Mirht 9 — — 
eine u — „Geluht: Deut und englifh _Ipreendes 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge | üdiden fuht Pausarbert, obne *eülde, mur 
meine "Jausarbeit. Marks, 4702 Widigan | Bet Deiferer Yamiite, Mitte botzuipregen, 1543 
Ave., 1, Ylat. modi pbouen Hbe. 2. Dial. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 


Derlangt: Junges Mädchen, täglih 3 Stunden | „gemeine Hausarbeit. 945 Concord Place. 


bei Gefdirrwaihen mitzuhelfen. 733 W. North 
Avenue. 











Stellungen juden: Ghelente. 


(Anzeigen unter diefpr Nubril 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Ehepaar mittleren Alters wünſcht 
often el3 Janitor und SJanitoreß. 4033 Weit 


Erie Etr. 9. Vieb. 


Verlangt: uberläffiges_ Mädchen für allge 
meine Yausarbeit, feine Wäfhe; Xoßn $5.00. 
Nadhzufragen im Drugitore, 3261 Lincoln Uve., 
Ede Ehool Str. 


cs 





2 gt: Mädchen für Hausarbeit, muß im 
Büderladen mithelfen. 3036 N. Aſhland Ave., 
Ede Nelfon. 


Verlangt: 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Leine Familie, guter Lohn. Referenzen. — 
4611 Ealumet Ave., 2. Apt. 


Diöbel, Hausgeräte u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ofen, Betten, Tifh, Stühle, — 
2338 Grand Ave. 











Verlangt; Mädchen, um lleines Flat zu be—⸗ 
ſorgen. Inhaber gehen zur Arbeit. Karch, 3116 
Lale Straßze. 


Verlangt: 





Zu verlauſen: Eisſchrank, Bettſtellen, Dreſſer 
und andere Sachen. 1137 S. St. Kouis Uve, 

Zu verlaufen: Möbel, Oefen, Rugs, Bettſtel⸗ 
len, Eisſchränſe. Browns Storage, 2022 Ra— 
cine Abenue. 





Aeltere erfahrene Frau für Haus— 
und Küchenarbeit in Salobon; eine, die Buſineß— 
lunch lochen kann, vorgezogen; guter Lohn. 2044 
Southport Ave., zwiſchen Clybourn Abe. und 
Clybourn Place. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um alte 
Dame zu bedienen und bei der Hausarbeit au 
mo 


Zu verlaufen: Fait neue Möbel, billig wegen 
a anberung nad Deutichland. Birdep, 1908 
Billell Str. 





Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausars 
beit zu belfen. 2650 Racine Abve., 1. Flat. 





‚Hu verlaufen: Gebraudhte Möbel. 1983 Bur 
ling Straße. 


Zu berfaufen: Dabenport, Tiih und Stuyle. 


Heute dorzufpreden 1549 Clybourn Ave., erite 
Tür an Weed Sir. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
2124 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kleinen Haushalt. 1233 
Rufb Str., habe Indiana Etr. 











Gebe da3 Geihäft auf, das ganze Lager von 
Defen und Ranges muß innerhalb adht Tagen 
auf Auktion berlauft werden. 1554 Elyboürn 
Ave. und 1531 Halited Etr. modimi 


Aulfttonsverlauf! 

Erbielt foeben eine weitere große Partie von 
Möbeln, Rugs3 und Haushaltungsmwaaren mit 
Initruftionen, diefelben ohne Rüdfiht auf den 
Preis zu derfaufen am Dienitag, den 26. Aus 
auft, Morgens 10 pe, in meinen Räumen, 
2521—2525 Sheffield Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 627 North Abe. 

Verlangt: Eine aute, perfelte Köchin für erit- 
Haffiges Reitaurant undBuffet; Lohn $12. Nach: 
aufragen 1514 Milmwaulee Abe. 
































Verlangt: Ein Mädchen, suverläffig und er: 
‚ teinlich fein. 
Zu erfragen: Zimmer 415, 112 ®. Adams Str, 


el S. Ralph, Auftionator. 
— — ——— ee u verlaufen: 5 Zimmer Möbel, in gutem 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ae billig. a La Sale Str. a 
2555 Milmaufee Avenue, — 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4382 Michigan Ave. 8. Flat. 


Zu verlaufen: Heizofen und Küchenofen. Frank 
Wieland, 3120 Eoutbport Abe,, hinten. 





Zu verlaufen: Eriter Klaffe Parlorofen, Gas» 
Range, Küchenofen und Gas Heibwaflerverbin: 
dung ufw., billig, wegen Nichtgebraudes, Ku: 








Stellenvermittlungs-Büros. 








745 ®. Dipifion © 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cints das Wort.) | gel, 1746 W. Divifion Str. 3. Sloor, 
ee ; : Seli- S 

— —— 

Screw, Dill, Bundpreßoilfe, Schmiedehelfer, | zwei Betten. 629 Wellington Str., oberes Flat. 

Maichinen-Holzarbeiter, Karpenters, „inilhers, | 9 er re — 





Janitors, Lunchmen, Vorters, Stalleute, Köche. 


Vental“Enpein d Zu berfaufen: Ein feiner, 


eihener Bücerfhrant, mit, 
Fuß breit, 4% Fuß bod, ift wegen Mangel an 
Raum billig zu verlaufen. Nadaufragen nad 
fch8 Uhr Abends odeg Sonntags, 1714 Nord 
40. Court, nahe North Ave., 2. Stod. modi 

Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 
mer Reſidenz, alles in beſtem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Parlor Suit 845, Eßzimmer-Set 825, 
fhöne Rugs, 1—9X12 für $13, Obd Schaufel» 
ſtühle, oanz Leder, $7.50, bi$ $15; Meffingbett- 
Stellen, _ vollftändig, 1 für $22, Dreffers_ und 
Ehiffonierd, Gardinen 75c das Paar, Dis 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
weitlih von Clark Str. 22ag*% 


Billig zu berlfaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, 
Leder PBarlor-Set, Ledercoud, Piano, Spiegel, 
NRugs 9X12, Bilder, Cinger Drophead Nähma= 
fine, Dreffer, Chiffonier, Meffingbetten, Eß— 
immertiih, 6 Stühle, Küchenofen mit Waffer: 
ront, einzeln oder zufammen. 1436 Irving Bart 
Boulevard, nahe Southport AUve,, unten. 
21agiw& 


faft gan: neuer 


184 W. Waibington. rei Slastüren, fünf 





Deutfh-ungar. VBermittlungsbüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurants, Hotels; 
frifh eingewanderte, 1624 ©, Halited Straße. 

ag25,modimilm 








Sofort plazirt in Saloons, Reſtaurant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle 
Agency, 166 N. La Salle Str. jo—fr 


Arbeit für Alle! — Wir fpreden Deutih. — 





$10—-$14; fowieMänner für Yabrifen, Saloons, 
Hotels und Neitaurant3. Wafbingion Employs 
ment Agency, 175 Wet Wafhingion Str. . 

jon—tr 





Berlanat: Deutfhde Mädchen für Hausarbeit, 
an fpredye 
vor bei dem Germania VermittlungSbüro, 755 
North Ave., Ede Halited, 1. Stod, 6agimuX 


Deuntfch - ungarifhes Vermittlung - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Snob*X 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
bei erwacfener Familie. Vorzuſprechen 6 Uhr 
Abends, Kate Wadt, 515 N, Glarf Str,, 1. Es 

mo 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Küchenarbeit im Saloon oder Rejtaurant. 1211 
Bine Str., hinten, unten. 




















Rianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, elegantes 
Piano, vier Monate gebraudt, 10 Jahre ga= 
rantirt. Borzufpreden nah 4 Uhr Nachmittags. 
1486 Larrabee Etr., 2. Flat, 

















Zu verfaufen: Beinahe neues Standard Mas 
bagoni Upribt Piano, nur furze Zeit gebraucht; 
billig für Baar. 1907 Biffell Str., 2. Sloor, 

Wagiwæ 

$85 laufen ein ſchönes Kimball Upright Piano, 
$5 monatlih bei Groß, 1549 Wells Etr., nabe 
North Avenue, 23agim® 


$150 faufen unfer 600 Mahagoni Piano, 10 
Dahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weftlih von Clark Str. 22ag*X 


Zu verfäufen: Billig, elegantes Mahagotis« 
Piano, 1436 Irving Park Boulevard, unten. 


21agim& 


Yamilie, die nah Panama berzieht, verfauit 
Thones $500 Mabagoni Piano für erite ber» 
nünftige Baarofferte; ferner ein fhönes Pining- 
Eet, $35. Nadaujragen im Haufe 2406 Nord 
Clart Straße. 2008 1wæ 


365 Taufen $40Q Uprigbt Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. 3jlf* 





Gefucht: Mädchen, 16 Jahre alt, fuht Stelle 
fir Hausarbeit. 1337 N. Halited Str., unten, 
binten, 

Geſucht: Deutſche Frau _fuht Wafhhpläge. 655 
Bladbawf Str., Flat 1. MU. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen,  berfteht etwas 
engliih, fucht Hausarbeit oder als zweites Mäd- 
chen. 2737 Florence Abe. 








Gefuht: Junge Frau fuht Wafd- und Bü- 
gelpläge, einige Tage. 1139 Center Straße, 
zelephon: Lincoln 6383. 











_ Gefucht: Junges Mädchen wünfht Stellung 
für leichte Hausarbeit; fpricht etwas deutfh. — 
Krupica, 1811 Fist Str., hinten, 














Befuht: Eriter Klaffe deutichsungarifhe Kö— 
Kin fuhrt Stellung in Reitaurant. 1922 Cedg» 
wid Str., 2. lat. 





— 


ShoningersPianos u. PlaherPtanos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 North NIpe, 
18in*? 


— O — — — —— — — nn 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Marfhall Field & Eos Pferde au 
berfaufen. 
Wegen Anidaffung, von eleltrifchen 
Wagen find wir beauftragt, 125 Pferde 
diefer ze. au verlaufen, 
Die Bewohner Chicagos und Umge— 
end find genügend befannt mit den 
»ierden, die bei genannter Firma in 
Gebraud waren, und ift eS nicht nötig 
für uns, diefelden bier ausführlih zu 
beichreiben und ihre derfhiedenen Dua- 
litäten anzupreifen; wir mollen nur 
bemerfen, dab diefe Pferde für irgend 
ein Geihäft brauchbar hu da diefelben 
von 1150 bi 1500 Pfund wiegen und 
bon 5 bi 8 Jahre alt jind, 

Der Verlauf diefer Pferde beginnt 
Montag, den 25. Wugujt, und werden 
wir außerdem audh noh 50 Sets ein- 
und zmweilpännige Geidirre (aud bon 
Vield & Co.) verlaufen. 

Wer num jet wirllih etwas Gpottbil- 
liges laufen will, dem raten wir an, 
bei unferem Gejhäfte borzufpredhen. 

Ube Klee Son, 
930— 938 Nord Centre Ave., nahe Milmaulee 
Ude. Telephon: Monroe 1010 
23agim& 


Gefuht: Deutfh:ungariihe Frau in mittleren 
Sabren obnei Anhang fucht Stelle al3 Wirtichaf- 
terin bei alleinitebendem Herrn, zwei größere 
Kinder mit ausgefchloffen. Nahaufragen 938 
Nillomw' Str. Telepbon Diverfey 9516. 














— — 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 16 
Sabre alt, wünſcht Stelle für Hausarbeit. 1859 
Orchard Str., 3. Flat, hinten. 











Sefucht: Tüchtige zweite Köchin fucht Stelle, 
auch Nachtarbeit. 431 Belden ve. 


Gefuht Junge berheiratete Frau fuht Stelle 
für Hausarbeit Än deutiher samilie auf der 
Nordieite, wenn möglich nabe Sedgwid_ und 
Divifion Str. Selbit vorquſprechen 1152 Gedg- 
wid Straße. 


Geſucht. Junge deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ 
und Reinmadpläge. Glaug, 2454 High Str. 








Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; fpricht engliih. 1823 Auftin Abe. 


Geſucht; Deutſches Mädchen. 16 Jahre alt, 
fucht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte vorzu— 
ipreden 5001 Juitine Etr. 


Sefuct: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
lann lochen. 4217 Wirth Ave. 

Sefuct: Deutihe Frau fuht Stelle in Res 
ftaurant zum Gefhirrwafhen. 4141 Wentworth 

















Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4400 La Salle Str, 

Gefuht: Eine deutihe Aufmärterin Nünfcht 
Stelle in Reitaurant, veriteht Küche; Nordfeite 
vorgezogen. 1839 W, Chicago Abe, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gute Einger-Nähmafhine, nur 


$6. 1102 R. California Ade., nahe Divifion, 
18,25ag,1,8fep 


Alle Fabritate bon Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufmwärt3, Sultan, 3249 Lincoln > 
o 























Gefuht: Deutfhes Mädden fucht allgemeine 
Hausarbeit. Pitte borzufprehen. 1242 Grand 
Ade., im Laden. modt 


Gefucht: Starkes deutfhes Mädchen münfcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; 4_ Monate 
im Lande. Pitte borzufpreden. 1822 Nord 
43. Avenue, 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, erſt 
eingewandert, ſucht Stellung bei deutſcher Herr⸗ 
fhaft. 2155 W. 22. Str. 

Gefuht: Stellung ald Haushälterin bon_ res 
fpeftabler Wittwe in fleiner Familie. Nadhau- 
fragen bei Mı3. Jung, 2238 N. Halited Str. 


‘ h einge wan⸗ 
Geſucht: Deutſches Mädchen u r > 


dert, fuht allgemeir- 
Straße, 1. Flat, hinten. 


ET —— 














— 








Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: —— für 8. Fami⸗ 


lien; in gutem Zuftande,. $7. 1222 Wellington 
Straße. 














Geichäftszinrichtungen, Mafchinerie uw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


1 ß le ober 
ai Pen gu, ooie 




















y Bu vermieten. 
(ngeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Hintere Zimmer. 938 Willow 
mo dimi 


(üngeigen unter 
— — — — — — — 
Zu verlaufen: Delikateſſen⸗ und leichter Gro⸗ 
cery-Store; $375 oder beite Offerte lauſen mei⸗ 
nen langetablirten, gutgelegenen Delilatefien- 
‚und leidıen Wrocery-ötore; gutzahıendes We: 
ſchaft, guter Geihäftsumfag; feine Wohnzimmer, 
mit Badezimmer; niedrige Wtiete; jeine isir- 
tured; groges Waarenlager. - Wenn Jhr einen 
wirfliden Bargain Tür wenig Geld faulen wollt, 
fpret dor Dienitag 2952 N. Kalifornia Xve, 


vermieten: & 
* si 


Bu vermieten: Neuer Store mit Wohnum; 

Ede Lawrence und Hamlin Ave., gute Lage | t 

Grocer und Buicher. 4246 N. Windefter —— 
mo 





——— 
Zu vermieten: 5 Zimmer Wohnung, möblirt, 
$24 den Monat. Zu erfragen Dienstag, Mittwoch 








u. Donnerstag_don S—I1 Borm., Hrant Vers» $1000 oder beite Offerte laufen Bäderei in 
pohl, 124 W. Ontario Str, fomo | Stadt von 20,000 Einwohnern, nahe Chicago, 
- wenn bor Donneritag genommen; wert $2UU0; 

Zu dermieten: Um Mitte September, helles, | vollitändiges Lager, fanch Fittures, Widoleby 
lurtiges Vorderflat, 6 Zimmer und Bad, in ber | Vfen, Need Gate Wiiger, Lafh Regiſter; wochent⸗ 


fter Berfalfung, an rubige Leute, $21; borgüg- lige Einnahme über $300; nur Keraluundiwart. 








liche en Kaufmann, 3464 N. | Zamilientrubel der Bertaufsgrund Standard 
Elar! Straße. 23ag*X | Slour Co. 2223 N. Seeley Ave. Zelephon 
RE — | pumbolodt 116. modi 


Zu bermieten: Buitplag. Gegenüber Courtbaus. 
106 N. LaCalle Str., Zimmer 33, fefafomo 
Zu bermieten: In der Nahbarfhaft einer gro- 
Ben Straßenbahn-Remife, dampfgebeister Laden, 
paffend fiir Büderei oder Lundroom. Eigentü- 
mer, 4749—51 U. North Ave, fafomu 


$300 lauft Bäderei; alter Stand; Irantheitss 
haider. 23355 Grand Vive, 














— — — — — — 


Zu verkaufen: 18 Zimmer Roominghaus, bil⸗ 
lig. 115 %, Ontario Str. modimi 





Zuverlaufen: 7 Zimmer Flat, Dampfpeisung, 








Bu vermieten: 6 W. Ontario Str,, erfte3 Haus | 3 Zimmer vezahlen die Uniojten; muB dieſen 
bon Ede N. State Str., helles hohes Bafement, | Monat Stadt verlajjen; Preis $100. 2 Weit 


neu delorirt, war ftet3 ein Tailoring und Clean» 
ing Shop; die befte Lage in der Stadt für der- 
artiges Geſchäft. midofrſaſonmo 


Indiana Straße. 





Zu verlaufen: Milchroute, 5 Kannen, ſehr bil— 
lig. 3523,©. Halſted Str., Chicago. 

















Verlaufe Kohlen, Holz, Heu, Getreide, Zutter; 
Moving; Erprebgeigält; 6 Pferde, 6_ wagen; 
monall. Umwlag $2UUV, Bragı 1572 Elyoourn. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Zu bermieten: Yreundlihed Frontzimmer, 
Dad, Telephon; feine andere Roomers.. Dan: 
neberg, 2035 Mohdant Str. 











Zu verlaufen: 9 Kannen Mildgeihäft; 2 Pier: 
de, 2 Wagen; große Wohnung; billige Miete; 
yofort, bittig. Srugi Mgs. y, 1612 Eiybourn Ave. 





Boarders, Brüder oder Freunde, finden gutes 
Heim in deutier Samilie, ruhige Gegend, gute 
Larberbindung. Mupiger Preis. 2111 Fremont 
Etr. modi 


Habe zu verlaufen: 20 Saloons, mit und ol 
Hallen; 4 Reitaurants, 9 Delitateifeni- 6 VBädes 
reien, 5 Buther Stores, 4 Varbierftuben, 5 
Rovmingbäuier.ser überhaupt einbeidpart, lann 
fein, was es will, f[hnell laufen od. verfaufen 


Zu bermieten: Helles, reines Sront-Schlafzim- | ill, gehe Diorgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 


mer, Bad, feparaier Eingäng. 1930 Biffeil Str. 





Wegen Kranfpeit verlaufe Delilateffen-Store; 


Zu bermieten: altes, gutes Geihäft; Goldgrube für gute Leute; 


Möblirtes Frontzimmer an 








äwei anftändige Herren oder Gbepuar. 1515 se »yobhnung. FSraat 1542 Glybourn Ave. 
Xarrabee Str., nabe North Ave. — —* — — — Bl — 
re er up 7 = — — Wegen Krantheit vertaufe Bäckerei, mit Brick— 
Boarders verlangt: 10607 Elybourn Abenue, ofen; alles nach Vorſchrit; 2 Pferde, Wagen; 
2. Flat. weiBacter beſchäftigend; Wocheneinnahme 2 
feine Koufurrenz innerhalb zwanzig Blods. — 

Ein Boarder oder NRoomer verlangt, Schles | Fragt Morgens 9: 1572 Eipbourn Avenue, 





orgezogen. 715 Willow Str., 2. . rer jr —— — 
—— ent e * er $675 oder beite Baar-Diferte nimmt meinen 
lang etablirtien Grocery-, Delilgtejlen-, Zigar- 
ren und Notionladen; Golomine jür die ri> 
tige Berfon; nicht die geringite Konkurrenz; Dies 
fer Play bat täglich $30° eingebradt; niedrige 
Miete mit elegantem Flat und Badezimmer; 
großer Vorrat an Groceries etc. Spredt bor 
Dienitag von 1 bis 6 Uhr. 3831 Eberly Ade.,- 
Ede Eliton Avenue. Nehmt Eljton !lve. Car 
bis zur Tür, 


Neu möblirte Zimmer; $1.25, $1.50. 604 N. 
Elar! Straße. modi 
Jung verheiratete Leute mwünfchen Roomers; 
roße, belle Zimmer, Front $2; gute Berbin- 
ung, Dohbahn, Cars, 10 Minuten zur. Loop, 
613 Raflin Str,, nahe Harrifon, 1. Flat. 


— — a nn ne mn nr u 


Zu mieten gefudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


_AYunger Mann wünfcht freundlihes möhlirtes 
Zinmer, eventuell mit Board, in_israelitiicher 
vamilie. Nordfeite. Adr.: D. 296 Abendpoft. 
—— — 








— — 











Abſolut gutgehendes Reſtaurant mit 3 Zim— 
mer Wohnung, billige Miete, ganze Nachbar: 
fhaft_ Yabriten, jofort zu übernehmen; paljend 
für Ebepaar; audh auf Abzahlung. 162 Kalt 
Indiana Str. r modi 





— Käufer aufgepabt — 
$325 laufen 8075 Delitateſſen-, Confectionerh⸗-, 

Baderladen ufw.; fhönes Waarenlager und gute 

Einrichtung; . feine Stonlurrenz; Goldgrube; 

Miete mit Wohnzimmern nur $15. Spredt jo» 

fort vor. Auch auf ANozablungen. 

2059 Nacine Ube., Ede Garfield Ave, 








Zu mieten gefucht: Kleines Haus und Garten 
bon deutiher Familie, Nordfeite bevorzugt. Zu 
fhreiben an Gollinger, 1739 Elybourn Ave, 





Zu mieten gefudt: Eine fleine Wohnung in 
Late View. Frant Wieland; 3120 Southport Ave. 


Grocery: und Meatmarlet-täujer, eine feltene 











inger Mann wüniht Board und Zimmer in — Gelegenheit! 
— Adr.: D 650 — $375, wert aut $S50, Aaufen, wenn ſofort ge— 
See tee ——— nommen, Grocery und Meatmarlet, in eriter 


Betrieb, mit dollitändigem Lager bon Groceries | 
und Store Firtures, in ‚beiter Lage; feine Kon— 
lurrenz in dieſem Geſchaftszweige. Wunſcht Ihr 
einen Laden ſpottbillig zu laufen, ſprecht ſofort 
bor. Billige Wiete mit 5 eleganten Nwohnatins 
mern. Auh auf Abzahlung an guten Käufer, 
Vorzufprehen Dienstag Wiorgen don 9 bis 12 
Uhr, fertig zum Staufen. 
1769 Armitage Ave, Ede Wood Etr. 

Befige ein Hofpital, verlaufe fehr billig, wenn 
gleih genommen. Kommt fofort. 5927 Wents 
worth Llvenue, 


Junges Ehepaar fucht eines, nettes lat, 
womöglih Nordfeite. Heinrih Suppan, 861 
Sedgwid Straße, ; 








Junger Mann fucht möblirtes Zimmer, ztvis 
fhen 39. und 59. Straße, Süpdfeite. Ndr.: DO 
658 Abendpoft. fomo 











Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Painting, Baperbanging ufw,. 4109 Kimball 
Ave. Zelepbon Irving 4547. modi 








"Zu verlaufen: Saloon, muß bor dem 1. Spp- 
tember vertauft fein, da ih die Stadt verlafie; 
mit eigener Leafe, an Iransier:-Ede, für $1200, 
2201 Weit 21. Straße. 


25. Yug, 1913. Bon heute an bin id nicht 
verantwortlich für irgend welde Schulden außer 
bon mir felber gemadten. Gred Kreb3 ir, 

—do 


Zu verlaufen: 7-Zimmer Flat, 3 Zimmer be— 
zahlen die Unloſten; muß diefen Monat Stadt 
berlaſſen; Preis 5100. 62 W. Indiana Str., 
nahe Clart. 











Kollettionen: Junger Anwalt wünſcht 
zuverläſſige Firmen zu vertreten, Salär oder 
Kommiſſion. Adr. O. 624 Abendpoſt. 24agim& 

Pianos reparirt. Erpert-Arheit. Mäßige Preife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 

10ag,fonmifrim 


Painter, Decorator, Paperhanger, Eontractor. 
1912 Home tr. Anton Geift. fafomo 





‚gu verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus, bil- 
lig. 115 W. Ontario Etr. modi 


Bu verlaufen: Modernes Roomingbaus; gute 
Gelegenheit für, jtrebjame Leute. 323 Center 
Straße, nahe Lincoln Barf. 














u berfaufkn: Schubibop, mit oder ohne Mas 














Rein Nheumatismus mehr, wenn Jhr f&inerie. 5248 Wentworthd Abe, modi 
r N — om -— 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— Umftändehalber vertaufe mein „lo gimmer 
fehlhared Mittel. Inboferm Dis. Go., | Zonmingbaus billig, Diele nur 947. 1451 vo 
2630 Lincoln Ave. GEBR | Sn no. En... 
— > Zu Taufen gefucht: Kleine Bäderei. Adr.: D, 
Eigentümer! Painter, Baperhanger- u. | 638 Abendpolt. . modi 
Sign-Sirbeit zum billigften Preife. Adr.: H 469 = vol nennen 
Abendpoſt. 19001w „aut: ein u bringt ficheres 
EEE ET TR EEE TEE infommen; ebrlide Bebandlun arantirt. 
Shmwade Männer, melde genaue Auf: 40 Simmer, ne | ; ne 


e $325, nur $1300; Tell- 
zalung; ſeht's an; Plaß ift billig. j 
30 Zimmer, Ohio Str.; Profit $150 monatlich. 


Märung und bolle Wahrheit über ihren Zuftand 
twiffen wollen, erbalten ürstlie Stonfultation 
nebit Blut- u. Urin-Unterfuhung völlig Io ft en- 





u = . — 20 Zimmer, blos $550, wert 8800; auch aut. 
frei bis 1. Sept. 2014 Osgoöd Stri, Br: Ylat, 16 Zimmer, $850; % Baar; Einnahme $195. 
23aglivk 18 Zimmer, berrlihe Lage; fauber; Play it 





$2000 wert; nur $1000; febt's an. 

18 Zimmer, Miete $54; Einnahme $125; $459. 

10 Zimmer, Miete $40; Einnahme $95; $300. 
Mande andere; habe auch Groceries, Delilat- 

effen, Reftaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unkoſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ave., Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*&£ 














Beni =! ee It = ‚am le = — 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller t berfaufen: Bü i 

Etrabe. Dffen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — e 

— 18—25ag Aag wx 

J Saloon zu verlaufen, gute Ecke, billige Miete; 

Fiununzielles. 3 Jahre Leafe. 60 W. Harrifon Etr. 24agimk 








(Anzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Privatgeld zu verleihen auf zweite Hypothe⸗ 
fen; mäßige Raten. Adr.: D. 636, Abendpoit, 
2bagimw 
IH brauche $3500, zahle 6 Pros. Zinfen, ie 
doch feine Kommiffion, und gebe erite Hhpothel 
auf neues Brid „Slatgebäude, Dampfbheisung. 
Nur don Privatleuten. Adr.: D 626 mer 
momift 


Zu berfaufen: Erfte SHhpothelen, $800 bis 
$3500, 6 Proz. nelto, gefichert durch Nordfeite 
neue 2-3lat Brickgebäude. 

Bm. ZelostYy, 1905 Belmont Ave 
Zelephene: Lale View 1641. 23agim* 


$1200 bis $3000 au verleihen auf Nordfeite 
Grundeigentum, zu 5% Binfen. 2360 Lincoln 
Ude. 22aalm& 


Grundeigentum, Darlehen, erfte Gold 
Mortgages zu verfaufen, Bargains in 
Neal Eitate. A. 3. Hammann, Mortgage 
Banter, 1922 W.Chicago Ave. Abd. offen 

12ag1m& 

E ©. Banling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen sum 
niebrigften Binsfuß. Telephon: Main m * 

ma 


Saat und, wa3 hr bauen wollt, wir jagen 
Gud, was e3 Foftet, ohne irgendwelde Ber 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
YHr bauen = warme Gebäude; 17jährige Er» 





‚Zu berfaufen: Grocery» und Delifateffenitore, 
bilig, wegen Verlaffens der Stadt, 1803 Civ- 
bourn Abe. fafomo 
‚Zu verlaufen: _ Gutgebender Grocery Store, 
billig, $150. 1717 Gleveland Abe. fafomo 


Bu verlaufen: 24 Zimmer Haus, gute3 Ein- 
onımen. 1209 La@alle Ave. aq22,1m& 


Zu berfaufen: Bmölf-Bimmer Roominghaus; 
wegen Abreife fehr billig. 716 Wells Str. 
2laug,im& 


Bu berfaufen: Alt etablirtes Roofing Geichäft; 
muß wegen Berlaffens derStadt verlaufen; gute 
Gelegenbeit für jungen Mann; Teine Erfahrung 
nötig; Tann bie felben Angeftellten befchäftigen. 
Adr.: M 541 Abendpoft. 19agim&t 


Bu berfaufen: Erſter Klaffe Delitatefien und 
leichte Grocery Laden; in beiter Gegend; wohl: 
feiler Preis; Nachaufragen: 1731 Larorence Av. 












































Zu verlaufen: Ornamental Iron World. Gute 
Geleaenbeit für richtigen Mann. PBrei3 $2700. 
$1400 Baar; Reft nah Belieben. Durchfchnitt- 
lihe monatlide Berfäufe $1200. Adr.: 9. 499, 
Abendpoft. mi—ımd 











Geſchüftsteilhaber. 
UAnzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Bin geneigt, mi mit $1000 an Hotel, Saloon 
oder irgend einem zahlenden legitimen Geſchäft 


























9) Dear, | 3u beteiligen. Gebt nähere Einzelheiten an. 
u Eu Sontracting So. 26 Ka 3. Georges, General Delivery. momift 

Son Partner. Will mih an gutgehendem Geſchäft 
eeer— —— E Truſtemi einigen Dundert Dollars aktiv beteiligen. 
verjeiht Geld auf Grumdeigentum und zum | Adr.: DO 631 Abendpoft. 


Bauen, Niedrigiter Binsfuß. 

Eichere erite Hppothefen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Clark und nanbeipe Mate 


122 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine 
Mdvolatengebühren; leine Verzögerung. Anleis 
en auf Grundeigentum in Ebtcago und Bors 
tüdten; berbeffert und angebaut, 20 Telephone, 
Randolph 300. 9. ©. Stone & Eo,, 76 Meit 
Monroe Giraße. 26fba 


— 
Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten ren, Offen Mons 








Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


— Engliih in drei Dionaten 
Spredien, LKejen, Schreiben. Slafien und 
privat. Nnübertroffenes Syitem; denf- 
bar jchnellite Ausbildung. Stets offen bis 
9, Sonntags bis 4. Sofortige gute Stel: 
Iungen frei. Golumbin School of Lan: 
gunges, 1213 %. Clark Straße. 











tag und Camitag Abend 9 Uhr. SKraufe | ——$ PER. m 1, 
Cabings DBanl, 1341 Milmaufee be,, male © ver Mount 8 Biene e3 modi 
PBaulina Straße. 10ja*£ nen een 








Neue Zirkel im Enalifhen beginnen jest 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; aute Stel 
lungen fofort — aud PBürgerredt, Engineer-Li- 
send. Näheres im Ylinois-Bebände, 115 North 
Ave., nabe Halited Etr.; ftets offey, au Sonnt. 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hhpothef. _ Obling, 555 td Übdenue, Ede 
Larrabee Etr.. Zimmer 4. 16m4*2 














Beiten Unterriht im Engliihen erteilt 5638 

rin. Ausfprade, Grammatil, Schreiben, Erfolg 

garantirt. U. Wendt, 625 Belden be. 
23agiw& 


— — — — — — — 


NMechtsanwälte. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— —— nn ii 


—Seld zu verleihe — 
— —— 
re el, n08, erde u 
Be bon ein bis awölf Monate 3 r= 
baadlen. 


Wir bezablen Eure Shuld 
z8 fönnt das Geld fofort a 100 de 





— 





b üdzahlen in wöhentl red Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
lichen Raten. ‘ rest vor, Schrei [ober 1elenhe 4 Rechtsfachen prompt beiorgt. Brafti- 
niet Senbolpb 3078. Yrant Vous girt in allen —— * F 22 N. 

mer 702 Hartford Bldg, 8 S, Dearborn Dearborn Str, Zimmer . Abends 
u mai 750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Abe. 
Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
teden. $35 für dc inonatl, $50 für $1.50 monart Bagner&Bedman 
atl. . 
Mn ein paar Elunben. Yle geben alle Horaile deutfehe Advofaten, 
die Andere urieriren. Telepdon: 5493. | Praftiziren in allen en. Rechts» 
wer eier mer), | tagen vrompt sefargt; 
105 Monrve Str, 












—— 
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Grundeigentum und Hänfer. 
KUngetgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


Nordſeite. 
24800. — Bertaufe gutes Vroperth, bringt 
$600 Miete jährlih, nahe North Ude. 
mer 2034 W. ic, mabe Te ee 
24agim& 


Muß bis 1. Sept. verfauft fein: Modernes 2 
Flat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Dfenheizung, 
nahe Grace Str. und Lincoln Uve., wert $U500, 
wenn fofort gelauft, für $5500. Etwa $2000 





















Baar. Adr.: MR 501 Abendpoit. famo 
Verjhleudere vier 4 Zimmer Bri i 
tanrume Wiete $412. Preis $3500, res 


"caud Ude. gelegen, nur $1000 


* 18 
ur Anzahlung nötig. 


2360 Lincoln Ave. 
ag23,25,26,28 


‚Bu berfaufen: Ede, neues bier Flat Bridge» 
bäude, Sartholz-Trim und ‚Sußbögen Mofait- 
Zreppengänge und Badezimmer, Yurnaceheis 
aung; alle Straßenverbeiferungen ausgeführt 
und bezahlt; bequem zur Addilon Str. Station 
Rabenswood-Hohbahn und Lincoln Ave, Cars 
Preis $13,000; $3000 Baar, Reit nad) Belieben. 
oder nehme kleines Hauseigentum oder Bauitelle 
als Feilzahlung. elephon: Lale View 1041. 
sm Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
—fr 


Freundliche Cottage, moderne 


W. Zorpe, 





Zu berfaufen: 


Rı b . s * + U col Ave Bel⸗ 

um ing; bequem zur Xincoln % be. und Be 

mont Ude, Gars, 952450; $40 t te 15 
" D 33— 0 Baa „ * ſt $ 


Su. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
zelephon: Xale View 1641. 


er N —tt 


ri 8 8 J 
eues 25Flat und Baſement Brickgebäude, elet⸗ 
triſches Licht, Daffloor3, Hartholg-Irim, "deios 
tirie Sande; GCombination Gas» und eleftrifche 
sizlures im jedem Zimmer; 30 Zub Lot; gepflas 
Beste Etrabe; ein Blod zu zwei Straßenbahn / 
inten. Bequem zur Hochbahn. Breis 5850: 
$700 baar, $25 monatlich, . ee; 
Ude, 
—— 





Willi am 3elostH, 1905 Belmont 
zelephon: Late Biew 1641. 
_ Neues Zweiszlat Britgebäud Fußbẽ 
— eletiriiches — 36 
Gas; und Elelttrit⸗Fixiures; 30 Zub Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hodhbahn; 
Preis $0650,; $500 Baar, $25 munatlid. 
Silliam Zelosty, 3801 NR. Weitern Ave, 
—fr 














Neues 2-Slat Bridgebäude an Addifon Straße, 





bequem zur Addifon Str. Station Rabvensmwood 
„2“; feds grobe Zinmer, Hartbols-irtim und * 
:zubböden, eleitriihes Licht, Kombination Firx⸗ 








tures, offene Plumbing, Moſait Fußboden ın 

Treppengängen und Badezimmern, „Furmaces 

Stacks, durchweg detorirtz 30 Fuß Lot; alle 

—A beforgt und bezahlt, 

$6500. 81000 oderx mehr Baar, $35 monatlich. 
Bm. Zelosty, 2359 Addifon Strabe. 

ni _ 

Zu verlaufen: „Snap“ — 2-Flat Steinfront, 


5 und 6 Zimmer, modern, gepilaiterte Straße 
$4650: $1200 Baar. ö * 
Willi am 3elo3ty, 1905 Belmont Ave. 

Telephon: Late View 1641, —ft 
neunten — 








Nordweitieite. 


Nordweitfeite Grundeigentum 

su dberfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Sinien, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlihd und Binien, 
laufen eine duchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlid und Zinien, 
faufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus, 

$500 Anzahlung, $26 monatlih und Zinfen 
laufen ein ameiltödiges Ed-Flatsgebäude; eben. 
falls höcdhit modern. _ 

Alle Häufer- find auf 30 Fuß Breiten Lotten 
gebaut, fließen Strabenpflafterung ein, Eihen« 
bol3-Berllefdung, eleftriihes und Gasliht; 7 
öuß hohe Zement-Bajements. 

nm Bduetell, 4101 Zullexton Avenue. 

Zullerton Ade.Strabenbahn tft amei Blods 
mweftlich gelegen. 16juli® 


Zu verlaufen: Slat-Gebäude: $200: Miete 
zahlt den Reit, 1812 North 41. Et. 25agimw& 


$1100 Baar faufen $1400 Bauftelle, 3214x124, 
an LcHiohne Str., nche Hnman Ave; hande!i 
ſchnell. T. W. Schule & Co, North ve, 
und Kedzie Abe, famoınt 








Zu verlaufen: Nordweitfeite, moderne Cottage, 
febs große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Vloor; heißes und Taltes Waffer; hohes Bale» 
ment und Dachboden; gepflaiterte Strabe; ein 
halber Blod zur Downtown Car; ein Blod zit 
wei „Eroß Zorn“ Linien. Preis $28350; $500 
Baar, $15 monatlich. 

8m. Belosty, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Xale View 1641, 





—f 


Zu verlaufen: Neues modernes (Ede) Apart» 
mentgebäude, acht 4-Zimmer Flats, Dfenheizung, 
nahe Logan Square; jäührlide Miete $197T0, 
Angenehme Bedingungen. Beiter Wert auf der 
Nordmweitieite. Mrs. Sda M, Zant, 4003 Fuls 
lerton Avenue. 24agimw& 

Zu verfaufen: Zu mäßigen Breifen, zwei neue 
dauerhaft gebaute Zwei- lat Häufer,; Ntrm, 2217 
und 2219 Nord Springfield Abe., prächtige Lage. 
Eigentümer Sonntäg Nadmittag am Plaße. 

Z2lagimwX& 


Zu verlaufen: 4857 Auftin Abe., ein Bargain! 
Sramegebäude und Barrr, $2450. Lot 35xX118. 
Nachzufragen: 4900 Weit Kinzie Str, 

20ag 1wæ 


Sũ dieite. er 


$2300 für neues 5-Zimmer Bridhaus; leichte 
Ubzahlungen. 7223 Winchefter Ave, 24dagiwX 
Zu verfaufen: _ Haus mi! zwei Lot3; großer 
Hühneritall und Kubitall; Preis $1700, oder mit 
4 Lots $2400. George Schmieiter, 4547 S. Clif— 
ton Park Ave, 24agiw& 


























Zu_berlaufen: 3439, 3441, 3443, 3445 Chatls 
ton ©tr., 1 Blod öjtlih don Afhland Ave., 2= 
Flat Bridhäufer, 5 und 6 Zimmer mit Toilet, 
Ga3 und Mantel. Jedes Haus bringt $21 Miete, 
Sehr niedrige Steuern. Jedes Haus für $1700 
oder $6600 für alle vier. Eine feine Gelegenheit 
für Jemanden mit ein paar taufend Dollars, alle 
vier zu Saufen, Häufer find in gutem Zuſtand. 

F. J. Wilken, 3422 S. Wood Str. 
— 19401w* 


— — 


©. 








Meftielte. 

4- und 5-Zimmer $ramesslatgebäude, $2700, 
4- und 5-Bimmer Brid-zlatsgebäude, $3800, 
Neue 5-Bimmer Brid:Eottages, $230U auf, 
Neue 5» und 6-Zimmer Brid-Slatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. " 
Leite Abzahlungen; nehme Bauftelle_ al3 
Teilzahlung entgegen; Cteuern % der Gtabt 
Ehicago; dc WBahrgeld; jehr kwunf: ‚.nömwerte 
Lage; man muß dieje3 Eigentum bDefichtigen, 
um e3 würdigen zu fönnen. Ebenfalls ſehr 
wünfchenswerte 30 Fuß Bauitellen und borzügs 
lie Eagrundjtüde. 


ohn 9. DBaler, 
Zel.: Eicero 121. 5821 Weit 12. Str. 
+ Gagim 








$3,500 faufen_ meinen Anteil in neuem 2 
lat Gebäude; Heißwaflerbeisung; an Franklin 
Boulevard, nabe Garfield Park. Eigentümer im 





1. Slat, 3513 Franklin Blvb. 24agiiv 
Sidweitieite. 
gu bverfaufen: Nr. 3422 ©. Wood Str, 


moderne 7:Zimmer Frame:Eoitage, mit bohent 
Bafement; feine Ed-Lot; Straben- alle bezabli; 
$2300. 3: I. Wilfen, 3422 South) Wood Str, 

23aug, 1w* 


Farmlaubereten. 

Zu verlaufen: Farm mit Geſchäftslundſchaft; 
Einlommen $28 bis 830 die Woche. Nachzu⸗ 
fragen Donneritag zwiichen 1 und 3 Uhr Nadhs 
mittags. 6358 Irdbing Bar! Blvd, modimt 

Eine fehr gute SO Ader arm mub_ wegen 
Unfalls billig derfauft werden; — 1-Zimmer 
Haus, großer neuer Cioll, Keller, ſehr gutes 
Waffer, Obſt, gut eingezäunt; alles in guter 
DSrönung; 50 Ader unter Pflug, Reit wichen: 
wald; zwei Meilen von der Stadt; Preis $20 
pro Wder; $1000 Anzablung, Reit nad "Bes 
lieben; fann aud mit Ernte und Bieh, forte 
Sarmgerätihaften übernommen werden, für 
$2400; $1300 Anzahlung; eine fehr gute Wes 
fegenheit. Aufrichtige Auskunft über den Vers 
fauf erteilt: 

A. Schluetter, Jarmer, Mountain vun hc 

r—Di 











160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen von gus 
tem Zorn, nabe Schule, ebenes Land, gutes 
Lehmboden. VBollftändiges Set guter Gebäude, * 
60 Acre3 Lultivirt, Reft Holaland, Preis $4000, 
Ubzahlungen, Eigentümer 3. B. Zolg, 1943 
Grace Str, Sag!* 








Berichtedenes. 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Cottage. 3447 Beucle 
Avenue. modt 








shbn®. Foeriter& Co, 
‚Bank Floor — 15 S. La Ealle Straße. 
Wir haben Nahirage für allerlei bebautes uml 
unbebautcs Grundeigentum innerhalb der Stadt: 
grenze. Eine Boftlarte, an uns adrejfirt, bring) 
einen Verfäufer in3 Haus. 2Tay* 


— —ñ — —ñ — — — 
——— —— — —— 


Heiratsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollax.) 











Heiratsgeſuch. Ein junger Wittwer, Mitte der 
Zenee mit 3- Kindern und, gutem ftetigem , 
VBerdienit wünicht die Belannticaft einer. juns 
gen Wittwe oder Dame zu machen, stvcds baldts 
ge Heirat. Verfchwiegenheit Ehrenſache. — 

ntworten, mit Bild, in Deutih oder engitı 
Udr.: DO 637 Abendpoft. 


——— —— — 
Aerztliches. 
Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Heilt die Blinden. 
Mrs, Micstee, 8 Jahre blind; Dir3. Halder, 10 
Jahre blind; rs. Richter, treb3, geheilt; ohne 





Meifer. Buch, Zeugniife frei. 1 
Dr Mi 5 randt, —ã —J 
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ganzen Tag! 


Zofalberidht, | 


Cannflatter Felt. 


Ehicagoer Schwabenverein begeht ı 
ed zum 36. Male. 


Maffenhafter Befuherandprang. 


Sängergäfte aus Bnrlington, Ja. — Der 
Elfer Nedarwein —Bühnenaufführun: 

) gen — Seftlichfeit der Schönhofenichen 
Brauereiangeftellten. 


Die Vorftandsmitgliever und fon- 
ftigen Hauptperfonen de3 Schwaben: 
vereind haben geſtern anftrengenben 
Dienjt gehabt. E83 mar ber erfte Tag 
de jährlichen Cannſtatter Volksfeſtes, 
n meldem e3 Nachmittag: und 
Abends auf dem Feitplag vollauf für 
fie zu tun gab, und e8 mußten außer- 
dem, jhon vom frühen Morgen an 
Dflichten der Gaftfreundfchaft erfüllt 
werden dem „Schmaben- Männerchor” 
von Burlington gegenüber, der ich 
zum Befuche. des Feites angemeldet 
hatte. Pünktlich zur feitgefegten Zeit 
find die-Sänger vom Mifftffippifluß 
denn auch hier eingetroffen. Man hat 
fie mit offenen Armen mwilllommen ge= 
heißen, ihnen die Stadt und ihre Herr- 
lichkeit von allen Seiten gezeigt und 
fie dann ala Ehrengäfte nach dem Yeit- 
play geleitet. Dort haben fie, im 
freundſchaftlichen Wettſtreit mit den 
Sangesbrüdern vom „Senefelder Lie— 
derkranz“ und vom „Schwäbiſthen 
Sängerbund“ unermüdlich ihre Wei— 
ſen erſchallen und fröhlich die Becher 
kreiſen laſſen. Sie haben gern be— 
ſtätigt, was Sekretär Schmidt in ſei— 
ner poetiſchen Einladung zum diesjäh— 
rigen Cannſtatter Feſt des Chicagoer 
Schwabenvereins jubilirend der Welt 
verkündet: 


Ad aiceſcht der Elfer Schwobawei ⸗ 
der zieht oim d' Goſch et ſchief; 

Do boißt's net — hentedrei: 

Iſcht dees a ſaures Geſüfl 


Im Gegatoil. — bei jedem Glas 

Da ſchnalzt mer mit der Zong 

So maht oim’3 Lebe mic der % ſchpaß, 
Do wurd mer wieder iong. 


Und die Maſſe der einheimiſchen 
Beſucher — es ſind ihrer wohl an 
fünfzehntauſend geweſen, die ſich durch 
das kühle Lüftchen nicht haben abhal- 
ten laſſen, das Feſt jchon am eriten 
Tage mitzumachen hat dieſem 
Urteile gern beigepflichtet. Lange vor 
Toresſchluß waren die acht Stück— 
fäſſer, die der Vorſtand als aus— 
reichend für dieſen Tag hatte auflegen 
laſſen, ausgeſchlürft bis auf den letz— 
ten Tropfen. 

In faſt überreichem Maße war, und 
iſt, auf dem 36. Cannſtatter Voiksfeſt 
für die Unterhaltung des Publikums 
Sorge getragen. Eingeleitet wurde am 
Nachmittag das offizielle Programm 
| mit der Kinderaufführung „Arbeit 
[macht das Leben ſüß“. Frau Minna 

Schmidt hatte die Einſtudirung des 
von ihrem Gatten verfaßten Werk— 
chens übernommen und leitete mit ge⸗ 
wohnter Sachkenntniß auch die Vor⸗ 
ſtellung, welche mit ebenſo lebhaftem 

ie verdientem Beifall aufgenommen 

urde. Das mitwirkende kleine Per⸗ 
ſonal wurde auf dem Rundmarſch, den 
es nach der Aufführung durch den 
Feſtplatz machte, mit Anerkennung 
förmlich überſchüttet. Zuſammen— 
geſetzt iſt es wie folgt: 

Knaben: Zwerg Naſe: Edwin H. 
Schmidt. Theodor Beutelſpacher Ir., 


Walter Boche, Herbert Boers, George 
Unfer „Eurela” Appa- 

Schmerzen. Sehr einfadh zu 7 
banhbaben u dauerbait. 

orthopedifche Apparate nach der 

weltberühmten Seffing Methos 

lie Gliedmaßen, Geradehalter 

und Binden zur Hebung von 

an u BPreile. Unterfuhiung and 


.- George Frig, Willie Heeg, er 
zat hält jeden Brud ohne 
Wir —5* en alle Sorten 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
* en. 
‚154 Berd 5. — 
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Höppel, John Honold, Ed. Huuck, 
Charles und Frank Johnſon, Henry 
Kamp, Frank Krauth, Arthur Lankin, 
2 Dtto und Willie Roller, Dtto 

tebenmann, Clarence IThinger, Alf. 
und Walter Wendt, Fred Ziejfenhenne, 
Henry Zinsmetiter. 

Mädchen: Evelyn Arends, Louiſe 
Bernhard, Emilie Beutelſpacher, Elſie 
und Marguerite Dickow, Elſie Ditt— 
mer, Bertha Fiſcher, Hildegard Fiſcher, 
Leona Fritz, Dora Garber, Gertrude 
Golſer, Katie Haberdichler, Anna und 
Klara Hartmann, Lillie Höppel, Hen— 
riette Honold, Leopoldine Johnſon, 
Marie Kamp, Henrietta und Johanna 
Klar, Mathilde Klug, Margaret 
König, Luella Krauth, Marie Krohn, 
Marie Maier, Reymah Matthern, 
Viola Meier, Florence Moſcherroſch, 
Magdaline und Mary Nägele, Doro— 
thy Neuenfeldt, Margaret Nomat, 
Sophie Rauch, Elſie Renner, Viola 
Schmitt, Sylvia von Siebenthal, die 
kleine Solotänzerin; Barbara Tull, 
Margaret und Mildred Witzel, Klara 
und Edna Zieſenhenne. 

Darbietungen des Kasperletheaters 
und der Ladeurſchen Akrobatentruppe 
folgten auf die Kinderaufführung und 
nahmen beſonders die Aufmerkſamkeit 
der jugendlichen Feſtbeſucher in An— 
ſpruch. Inzwiſchen hatten die Her— 
ren Eltern Gelegenheit, die nähere Be— 
kanntſchaft des Elfer Neckarweins zu 
machen und der kunſtreicher denn je 
ausgefallenen Fruchtſäule über dem 
Stuttgarter Hofkeller ihre Bewunde— 
rung zu zollen. Vizepräſident Henry 
W. Huttmann vom Schulrat, in feiner | 
Eigenſchaft als Vorſtandsmitglied —— 
Vorſitzer des Preßausſchuſſes, ließ es 
ſich angelegen ſein, Solchen, die mit 
dem Sinn und Zweck der ganzen Ver— 
anſtaltung nicht recht vertraut waren, 
die erforderliche Auskunft zu geben. 

War der Andrang zum Tanzplatz 
ſchon während des ganzen Nachmittags 
ein ſtarker geweſen, ſo verdoppelte er 
ſich, als dieſer Platz nach Einbruch der 
Dunkelheit zum Zuſchauerraum um— 
gewandelt wurde für die Feſtſpiel— 
aufführung. Der Inhalt des Feſt— 
ſpiels, welches Vereinsſekretär Julius 
Schmidt an der Hand von Juſtinus 
Kerners Gedicht „Der Geiger von 
Gmünd“ verfaßt hat, iſt in den Spal— 
ten dieſes Blattes bereits mitgeteilt 
worden. Es erübrigt ſich ſomit nur, 
feſtzuſtellen, daß auch mit der Wider— 
gabe Ehre eingelegt wurde, und zwar 
bon allen Beteiligten, nicht zum wenig— 
ften aber von Herrn Helmut Schmidt, 
der für die mufifalifche Einrichtung 
des Stüdes geforgt hat. Darftelle- 
riih, bezw. gejanglih mitgewirkt 
haben bei der Aufführung die nad: 
genannten Berfonen: 

Herren: Fred Baumann, Hy. 3. 
Bock Ir. Walter Eifenhauer, Yohn 
Gardner, Arthur Geng, 9. und ®. 
Hahn, Wm. Kolb, Fred Kori Ir., Hp. 
Labih Nr, Gordon Lellman, Al. 
Moll, Anton Müller, Gotil. Munter, 
Walter Neuenfeldt, Karl Pracht, Chas. 
Roller Jr., Ewald Schirmer, Edwin, 
Helmut und Julius Schmidt, Frik 
Sollever, oe Thurnes, Yas. Treazy, 
Bet. Vinel, Al. Weilandt. 


Damen: Minna Schmidt, Clara 
Bachmann, Myrtle Beutelfpacher, 
Alma Biewald, Ruth Boers, Ellen H. 
Burkhardt, Katherine De Bald, Joſe— 
phine Dieckmann, Ida Dirnberger, 
Frieda Dittmer, Tillie Drees, Emma 
Fiſcher, Emma und Erna Fiſſcher, 
Emma und Erna Fiſcher, Emma und 
Lillie Fritz, Elſie und Marie Fünfgelt, 
Amalia Haberbichler, Ranghild Hakan— 
ſon, Lina Höppel, Elſie Jarſombeck, 
Frieda und Louiſe Kolb, Eugenie 
Koſt, Elſie Krumrei, Anna, Katherine 
und Bernice Linke, Emily Lundgren, 
Bertha Nägele, Mary Nuber, Anna F. 
Schick, Hattie, Lillie und Minnie 
Schneidenbach, Roſe Siebenmann, 
Elſie und Gertrude Thinger, Emily 
Wiemer, Iſabel Wurzbacher, Emma 
M. Zinsmeiſter. 

Heute, Montag, wird — unter gün- 
ftigeren Witterungsbedingungen, ala 
geitern — das Cannftaiter Voltäfeit 
fortgefegt, und wieder firömen bie 
Zeilnehmer und Teilnehmerinnen in 
hellen Schaaren nad} dem Fefiplag an 
der Elfton Anenue. Für nächjften 
Sonntag wintt bes fchönen De 
fröhlier Schluß und die Ausficht auf 
einen reichen Saffenertrag. 
wird umfo milltommener fein, ala bie 
nunmehr in Ang 
richtung des Göthe 
con Bart 


| 
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gebenden Vereins weitere 
derungen ſtellen dürfte. er — 


Die dena Branereiangeftellten. 


ee Einvernehmen und der 
fameradjchaftliche Geift, welche unter 
den Ungejtellten der Schoenhofenſchen 
Brauerei herrſchen. offenbarten ſich in 
beſter Weiſe auf dem Ausfluge, den 
geſtern der Krankenunterſtützungsver⸗ 
ein unternahm, welchem fait daß ge 
ee Perfonal des genannten gro- 

en Betriebes angehört. Vogels Wäld- 
Gen in Harlem war das Ziel biefes 
Ausfluges, an melden fich die Mite 
glieder ded Vereins mit ihren Ange- 
hörigen faſt vollzählig und auch zahl⸗ 
reiche Freunde von ihnen beteiligten. 
Ein kundiger Ausſchuß, aus dem Ver: 
bandspräſidenten Henry Schucht und 
den Mitgliedern J. Becker, J. Birkes, 
H.. Breidinger, F. Lenzmann. E. 
Männes, W. Schwendtner und N. 
Volker beftehend, hatte die nötigen 
Vorkehrungen für die Veranftaltung 
getroffen; und e3 verfteht fich von 
felbft, daß die Kellereien der Brauerei 
für diefe Gelegenheit einen ganz be- 
fonderen Stoff geliefert hatten. Es 
aab Gelegenheit, jehr hübjche Preife zu 
erfegeln und anderweitig das Glüc zu 
berfuden; man tanzte, man unter- 
bielt jich in nefelligem Kretfe, tat mit 
gutem Appetit den mitgebradhten E$- 
maaren die gebühbrende Ehre an und 

machte fich bei Einbruch der Nacht be- 
friedigt auf den Heimmeg, in der Hoff- 
nuna, daß man übers Xahr mieder 
dabei fein twerde, wenn der Verein fein 
Piknik abhält. 

Erſter ungariſcher G. und K. Verein. 


Der Erſte ungariſche Geſelligkeits— 
und Krankenunterſtützungsverein hat 
geſtern auf Beyers Piknikplatz, fern 
vom Geräuſch der Stadt, am Nord- 
arm des Fluffeg, ein fröhliches Som= 
merfeft abgehalten. ' Die Zigeunerfa- 
pelle jpielte ungarifche Weifen auf, 
und da lebten denn auch fohnell die rei- 
zenden Tänze ber alten Heimat wieder 
auf; fchon das Zufchauen war ein Ver: 
gnügen. Außerdem gab es ein Preis: 
fegeln, Unterhaltung für die Kinder 
und obendrein vorzügliches Gulyas. 
Bei Einbruch der Dunkelheit fand das 
Telt fein Ende. Den Anordnungs- 
ausfhuß bildeten die Herren E. Toth, 
3. Matyas, B. Ganz, %. Relos und 
%. Böhm. 


Die englifhe Bühne, 


La Salle — Diefes Theater, 
welches auf Anordnung der Baupolizei 
gejchloffen werden mußte, ift bollftän- 
dig umgebaut worden und wird nun 
wieder eröffnet. Die Gefchäftsfüh- 
rung hat fich für diefe Gelegenheit ein 
ganz neues Gtüd gefichert, oder eigent- 
lich ein altbefanntes Stüd, das aber, 
wie das Theater ‚jelber, in neuer Form 
dargeboten wird, Henry Bloffom und 
Ben M. Jerome haben Charles R. 
Hoyt3 prächtigen Schwant „U Teras 
Steer“ zu einem Singfpiel umgearbei- 
tet unter dem Titel „A Trip to Wafh- 
ington“. Für die Hauptrollen find 

Rapleyn Homwes, Ada Meade, Katherine 
GStevenfon, Harry Fern, Harıy Dan 
Hoffen und andere beliebte Kräfte ge- 
monnen worden, und die Direktion hat 
5 * auf bie Ausſtattung nicht ge— 

part. 

— — Unter dem Titel 
„Little Miß Brown“ hat Philip H. 
Bartholomae einen Schwank verfaßt, 
der hier geſtern zum — Male zur 
Aufführung aelanate. an erwartet, 
daß er fich fo lange auf den Brettern 
behaupten werde, wie das Ginajpiel 
„When Dreams Come True“, mit wel— 
chem der genannte Verfaffer im Gar: 
rick Theater während der letztver— 
gangenen Monate ſo überraſchende Er— 
folge erzielt hat. 

Garrid. — Hier werden während 
diefer Woche in der Form bon ausge» 
zeichneten Wandelbildern dem Publi- 
tum Einzelheiten aus der verhängniß- 
vollen Südpolerpedition deg Kapitän 
Scott vorgeführt werden, die bisher im 
Prince Ihrater gezeigt worden find. 
Die Unternehmer haben fich neue 
Films an Stelle der bereits abgenup- 
ten verfchafft; auch ift das Programm 
noch vervollftändigt worden. 

Cohbans Grand Opera 
Houfe — Ein Schwanf, in mel- 
dem ziwei Sleptomanen aus ber guten 
Gejelihaft und ein waſchechtes Mit— 
glied der Lanafingerzunft die Haupt- 
rolle jpielen, fteht hier auf dem Spiel- 
plan unter dem Titel „Stop Thief”. 
Garyle Moore it. der Berfaffer des 
Stüdes, dejfen Aufbau als fehr er: 
götzlich geſchildert wird. Vivian Mar— 
tin, Ruth Cheſter, Frank Bacon und 
Petch Ames ſind die Inhaber der 
Hauptrollen. 

Imperal. „Life's Shopwin⸗ 
dow“, die dramatifirie Bearbeitung ei- 
nes Auffehen erregenden Tendenzro— 
mand, ift vorige Woche von dem Pu— 
blitum des Viktoriatheaterd mit gro- 
Bem Intereffe aufgenommen worden 
und wird nun hier dargeboten werden. 

Bittoria. — Die Unternehmer: 
firma Philippe & Shaw fündigt hier 
für die laufende Woche Aufführungen 
de3 fpannenden Scaufpiel® „Ihe 
Wolf“ an. 

Eort. — Große Heiterkeit ruft 
bier feit Wochen der Schmwant „Ihe 
Elirir of Youth“ Hervor. Unter den 
darjAfenden Kräften befindet fich Zel- 
lab Eopington, einer der Verfaffer des 
zugfräftigen Stüdes. 


— — — — 


Aus Bereiuskreiſen. 


Der Oldenburger $rauen- 
berein mwirb morgen mit ber Bahn 
einen Ausflug nah Wautegan machen, 
mozu alle Schmeftern nebit Freunden 
eingeladen find. Wer fonft 7 hat, 
mitzufahten, möge fich punft 9 Uhr 
an der Ede der North Ave. und Elarf 
Str, einftellen, follte e8 regnen, fo wird 
ber Ausflug am —— Hattfinden. 


‘ genommene Er- | aus 


| 


een — —E 


Irving Shuman wird Leiter des 
hieſigen Unterſchatzamts. 


Gehört zur Fattion Sullivan. 


Politiker ſehen in der Ernennung ein Ans 
zeichen, daß Präſident Wilſon die, die 
von Anfang für ihn eingetreten find, 
in erfter £inie berüctichtigen wird, 


SreoingShuman von Sullivan, ei- 
ner der uriprünglichen Anhänger 
Woodrow Wiljons in Jllinots, mwırd 
am 15, September die Xeitung be3 
biefigen Unterihagamts übernehmen. 
gen Small, —* Nachfolger er wird, 
wird bis zum 1. Oktober auf ſeinem 
Poſten bleiben, um feinen Nachfolger 
über feine Amtspflichten aufzutlären. 

Die Ernennung Shumans ijt die 
erite bebeutendere Ernennung, die Sl: 
linois zugefallen if. Sie läßt nad 
der Anjicht von Politikern Klar erfen- 
nen, daß bei der Berteilung der Bun- 
desämter die Stellung der. Bewerber 
während der Vorwahl und vor dem 
Nominationstonvent in Baltimore den 
Ausjhlag geben wird. Shuman war 
einer der erjten Befürworter der Kan- 
didatur des jegigen Präjibenten in 
Illinois. Ergehört zur Faktion Sul— 
livan. Früher ſtand er mit der Fak— 
tion Harriſon in Verbindung, die ſich 
in den Landbezirken des Staates die 
fortſchrittliche Demokratie nennt. Vor 
dem Staatskonvent im letzten Jahr 
drehte er ihr aber den Rücken, machte 
ſeine Gründe dafür in einem Schrei— 
ben bekannt, das viel Staub aufwir— 
belte, und ſchloß ſich der Faktion Sul— 
livan an. Er wurde im Staatskon— 
vent in Peoria zum Delegaten zum 
Nationalkonvent in Baltimore er— 
wählt, trotzdem die Delegaten ange— 
wieſen wurden, für Champ Clark zu 
ſtimmen. Er ſtellte aber ſeine Be— 
mühungen im Intereſſe Wilſons nie 
ein. 

Eine weitere Ernennung, die eben— 
falls einem der urſprünglichen Wil— 
ſonleute im Staat zufallen wird, wird 
in politiſchen Kreiſen in der nächſten 
Zeit erwartet. Es iſt die von William 
Brown Ir. zum „Naval Officer” an 
Stelle von 2. K. Torbet. Ob fie von 
langer Dauer fein mird, oder ob fie 
überhaupt vollzogen werben mwird, ift 
zweifelhaft, da die Abjchaffung der 
nutlojen Stelle feit langer Zeit ver- 
fanat worden ift. Brown ift ein per» 
fönlicher Freund Bryans, 

Suchen Senat zu erobern. 

Daß die Demokraten alle Anjtren- 
gungen machen werden, jich die Kon- 
trole des Staatsjenats in der nächiten 
Zagung der Legislatur zu fichern, 
tritt mehr und mehr an den Tag. 
Menn «8. ihnen gelingt, von den 26 
Eiten, die in der nächſten Legislatur— 
mwahl zu bejegen find, zehn zu ergat- 
tern, jo haben fie eine Mehrheit in der 
Körperjd yaft, deijen Haltung dann 
bom demofratifchen Kaufus beitimmt 
werden fann. Bon den 26 Senatoren 
ter GSenatäbezirfe mit der ungeraden 
Zahl, deren Amtszeit nächites Jahr 
abläuft, find act Demokraten, jieb- 
zehn Republikaner und einer ein Tyort- 
fchrittler. Die at Demofraten find: 
Carroll, Glackin, Forſt, Denvir, Ma— 
digan, Waage, Broderick und O'Con— 
nor. Sie vertreten alle Wahlbezirke in 
Cootk County. Die ſiebzehn Republi— 
kaner, deren Amtszeit abgelaufen iſt, 
ſind: Brady, Ettelſon, Maclean, 
Lundberg, Clark, Juul und Cornwell, 
ſämmtlich von Cook County; Barz 
von Joliet, Beall von Alton, Chamber— 
lin von Eaſt St. Louis, Gray von 
Morriſon, Hay von Springfield, Helm 


von Metropolis, Hurburgh von Gales— 


burg, Johnſon von Ottawa, Landee 
von Moline und Magill von Prince— 
ton. Der Fortſchrittler iſt Walter 
Clyde Jones von Hyde Park. Die 
Mehrzahl wird ſich vorausſichtlich um 
eine Wiederwahl bewerben. 

Politiker befürchten, daß die Demo— 
kraten unter Umſtänden die Kontrole 
im Senat und im Haus an ſich reißen 
werden, wenn die politiſchen Verhält— 
niſſe im nächſten Jahr dieſelben ſind, 
wie im Jahre 1912. Stellen Repu— 
blikaner und Fortſchrittler vollſtändige 
Tickets ins Feld, ſo iſt nicht unmöglich, 
daß die Demokraten Sieger bleiben 
werden. Seit längerer Zeit verlau— 
tet, daß die fortſchrittlich geſinnten 
Elemente aller Parteien ſich mit der 
Abſicht tragen, den Senat und unter 
Umſtänden auch das Haus von ihrem 
Standpunkt aus zu organiſiren. Sie 


Männer kurirt. 


Verliert nicht Zeit und 
Geld mit unfaͤbigenAerz⸗ 
ten. Eine ſchnelle Kur 
iſt es, was Ihr wunſ * 
Viele Faͤlle Lurirt 
Beit bon einer Woghe in 
unferer Rlinit mittels 

) der neueiten europäis 
fen Methoden. 

Unier Brofeilor Dot 
tor it jest bier und 
wird fomohl den Armen 
mie den Reihen eine 
Gelegenbe t geben, 
(aneil 9neheilt zu ters 


„ Aranfteiten, die wir 

in 5 bis 20 Tanen Iu- 

*X rirt haben, nachdem das 
anderen Doltsren mihlungen war: 

Nieren, Leber-, Herz und Magenleiden, Rheus 
matismus, Galtenfteine, Wlinddarmentzündung, 
®caema, Pilutvergifiung, Lungenlranfbeiten, 
Attbma, Bronditis, Are 8, Katarrb, saugen 
Ohren», Nafen- und Halsleiden, Hamorrho 2 
Hiteln, Krampfadern, Selhmüre, Kräfteverfall, 
Eäfteverlufte und Abfonderungen, die an Le 
bensmut und Lebensfraft achten, und alle chro⸗ 
niſchen —* ſpeziellen — der or 

Wir sarantiren Heilung irgend eines alles, 
den Abernommen Haben. Geine Schmerzen, 
fein Schneiden, leine Abhaltung bom Heim 
oder bon ber Arbeit. 


| meifen berauftin, ap. feit der Ein- 
führung Senatorenmwahlen 
fein Grund Ta beiteht, beide Kör- 

perfchaften von rein politifchen Ges 
Fihtepuntten aus zu organifiren, daß 
daber einer parteilofen Organifation 
nicht3 mehr im Meg jteht. 


Regelung der Alılhzufuhr. 

Ueberwachung der Milchzufuhr durch 
die Ortsbehorden befürwortet der 
zweite Bericht der New Yorker Milch⸗ 
tommiſſion, den Nachrichten aus 
Waſhington zufolge die Bundesge— 
ſundheitsbehörden geſtern veröffentlicht 
haben. Vorſitzender der Kommiſſion 
iſt der frühere Geſundheitstommiſſär 
von Chicago, Dt. W. A. Evbans. Die 
Kommiſſion ſpricht ſich ſehr ſcharf ge— 
gen das Eingreifen der Staatsbehör- 
den in bie Örttuye Regelung der zuuwe 
zufuhr aus, wie e8 der Staat Yllinois 
vor einigen Jahren auf Betreiben der 
Moltereibefiger mit Hilfe des damali- 
gen Sprecher E. D. Shurtleff ver- 
ſuchte. Sie empfiehlt, wenn nötig, bie 
Uenderung derStaatsgejepe, damit die 
DOrtsbehörden alle Vorkehrungen tref- 


fen können, die fie für die Regelung | 


ihrer — erforderlich halten. 
Außerdem ſtellt der Bericht Normen 
für den Fettgehalt uſw. der einzelnen 
Milchſorten auf. Danach ſoll Kuhmilch 
wenigſtens 8.5 Prozent feſte, aber nicht 
fetthaltige Stoffe und 3.25 Prozent 
Milchfette enthalten. Abgerahmte 
Milch ſoll wenigſtens 8.75 Prozent fe— 
ſter Stoffe enthalten. Rahm ſoll we— 
nigſtens 18 Prozent Milchfette auf— 
weiſen und ftei von allen fremden 
Stoffen ſein, die Normalmilch nicht 
aufzuweiſen hat. Als Buttermilch iſt 
anzuſehen, was übrig bleibt, wenn 
durch Buttern das Fett aus der Milch 
oder dem Rahm, ſüß oder ſauer, aus— 
geſchieden iſt. Buttermilch ſoll wenig— 
ſtens 8.5 Prozent feſte Milchſtoffe ent— 
halten. Außerdem enthält der Bericht 
Empfehlungen für die Garantie von 
Milch von Seiten der Molkereibeſitzer. 


en 
Parkkonzerte. 


Im Holſtein Park gibt heute Abend 
die unter Leitung von Paul Goethel 
ſtehende „International Profeſſional 
Band“ ein Freilonzert. Auf dem Pro— 
gramm 'ſtehen u. A. Kompoſitionen 
von Keler-Bela, Gounod, Flotow und 
Tobani. 


— —⸗ — 
Todesfälle, 


Nachſtehend beröffentligen wir die Namen der 
Deutiden, über deren #0d dem Gelunddeitsamt 
Meldung auging: 

Surdifam, Katherine, 62 J;; 

Avenue. 

Klughart, George, 50%; Divigdt, S 

Echnell, Louis, 67 I; 4825 N. Rainafield 

denne, 


Schmidt, Elizabeth, 43 3.; 5047 N.Weitern Av. 
—,. —— 


Marktberit, * 


Chicago, den 25. Auguft 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
VBeizen, Nr. 2, rot, neu, 89—89%c; Nr. 3, 


. rot, neıt, 88-806; Nr. 2, harter Winteriveis 
zen, 88—00c; Nr. 3, BTK— 8%. 


Gehbiahesweigen, Ne. 1, 
2, 91—92c; Nr. 3, 88—90c, 
Nr. 2, 76771; Nr. 2, weiß, 76%— 
+ ‚Nr. 2, gelb, 76-—77c; Nr. 3, TEY— 
3, weiß, T6—7Tlec; Nr. 8, gelb, 
a ir. 4, weih, T5—Tikc. 
Hafer, Ar. 2, 42%—42%c; Nr. 3, weiß, 
41a —42%c; Nr. 4, weiß, Ik —Ad1%c. 
RNoggen, Nr. 2, 69—70c; Nr. 3, 68—68%c; 


Ir. 4, 65C 
Gerite, „Malting“, be „Weed“, 
$5.30 dad Gap: 


„Screenings“ , 30—52 

Mehl, „Epring Betenis“ i 
NRoggenmehl, $2. 4038. 15; „Wirit Glears”, 
jute, $3.40—$3.00; „inter Patents“ h 
$3.00—$4.10. 

Heu, (Verlauf auf den —— ) un > 
motby, $10.00—$10.50; $17 

si 00517 50: 


5949 Marfbfield 


92% — 93; 


58—#3c; 
iute, 


$18.50; beites Prairie, 
$15.50; Bacdheu, $7.00—$8,00 


Kleefamen. „Country Lots“, 
zZimotbyfamen. 
$5.40, 


$8, 00—$14.50. 
„Country ots", $4.50— 


Del, 
Standard, weiß 150.. 

DORDEEE, 200 osoussseiuecunnen 
&ocene ů— 
Naphtha 
Galolin 
—— Oel, roh, 

gereinigt, 
Terpentine im Faß 
Benzin, do. 


* * 


im Faß... 


eesesseers® 
ee I 
sconuwsannDo 


Schiamtviceh. 

Ninder. Gute bis ausgejußte Stiere, $8.50— 
$0.15 ver 100 Mund: aute bis ausgeſuchte 
„Vearlings“, 25—$9.00; gute bi5 ausge 
juchte Silbe, $5. 75—$7.25; gute bis ausge» 
fuhte Nälber, $10.50— 150; Bullen, 
Vleifherwaare, $6.25—$7.00. 

Edhmweine. Gute bii ausgefuhte Pölelwaare, 

$7.900—$8.25 per 100 Pfund; gute bis auss 
Sefuchte (3. 52 8.05- -$0.25; mitt» 
lere bis ausgeiuchte Slet cherwaare, $8. 60 — 
$9.10; gute bis —— Fertel. 37.00 ⸗- 
$8.25, Eber, $3.50—$ 

Schafe. „Native —— ver 100 

34.2 5—$4.7 75; „Seeding Lambs”, 
‚Native rt $5. 50-—$6.25; 
„Native Ewes ‚ $4.00—$ 34.50. 
Moitereiprodnlie. 
Butter— 


„Ereamerhy“, extra, bad Pfb. 

„Exira Yirits“, das Pfund 
.« Nr. 1, das Pfund 

Ne. 2, bad Pfund ........ 

PBadivaare, das Pfund. ..... 
Eier— 

„Ched3“, da3 Dußend. ..... —. 

Sines“, da⸗ BE k —0.144 

„Birits“, das Dugend. ..... 0.22 

„Exitas”, das Dugend. ... 0.24 


"hitmtan, m m 0.14 


Pfund 
$6.0 


— 


0.27% 

0.26 

0.25 
—0.2314 
—0.21% 


une, America” 0.15% 
das Pfund. 0.15 
Bu 4 das Pfund... 0.15% 
Echiweizer, neu, das vfund 0.18 
Limburger, neu, das Plund 0.14 
Geflügel und Kaldileii, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Plund........ 
„Springs“, das RI 
Truthägner, das \ 
—* hne, das Jund. 
nten, das 
®änfe, das Pfund 
Kälber geidhladtet)— 


50— = Bid. Betr ER: 
60— 90 Bid. Gewidt, 0.12 —0.13 
80—110 Bid. Gewicht, Bid. 0.13% —0.141% 
Gemuſe und friſches Dbit. 
Uepfel, das Fatz ............ 
itronen, bie säfte 
sangen, die Kite 
Srape Fruit, 2 — 
Ananas, die ſKe —35 
Biirfiche, Michigan: das Körbchen 6. u 7 
Beintrauben, das KHörbdhen.. 0.15 —01 
Wajfermelonen, Sadebunn. ... --300. 00-—175:00 
Melonen, „Gems“, die Kiit . 1.00 —2.00 
Gurten, das Dugend 
Kraut, neu, die Kiite 0.75 
Srüne Smwfebeln, 100 ‚Kündgen 6.00 
Schotenerbfen, der Bufbel....... 0.75 
Blumentobl, das Dubend 25 
Cellerie, die Kite 
Kopfialat, die Kieve. 
— * un * 
eertet er Bun . 
Note Rüben, neue, 100 Bündden 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.75 
Tomaten, die Kilte Br 
wiebeln, der Sad.. 
über, neue, 100 Bündchen. 
eterfilie, die Sifte.. ... 
adieschen, 100 Bündd 
Cüßlorn, der Sad 
& 2 —* Rübel. 


— — 


* 


0.11% —0.12 


+, 


Prof. Lawhon ſagt: Alle Franken und 


ieidenden deute follten eine gemwifjeftennt» 


nie ihres Buftandes haben, ehe fie einen 


Sr u Dolter befuchen, um gu ba 
> fonenannte Spegialiften fich ihre 
fenheit zu Nube machen unb fie 


Krankheiten behandeln, die nicht veftehen. 


Lefet die ımtenitehenden Fragen umb 
erhaltet eine qui: Kenntniß von Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mie umb Id 
werde Cu fagen, welches Eure Krankheit 


iſt und melde Nımmer br ausgefucht 


dabt, und feine Fragen jtellen. 


Die Symptome . 


. ee über den augen, ım Seid, Itet- 
+ Weber Hal, Tropfen in die Aehle, b-legte 
Zunge. 


. Huften, Nudfpuden von Schleim am “.!örgen. 
. Vrennender Echmerz dor dem « > Schmerz 
eine — Stunde nach dem Eſſe 
. Rlumpen im Halſe na 
weder binauf noch binab 
. Ehmerzen Im Magen, Rüden, unter den 
Rippen, auf der rechlen Seite 
chwimmende Flecken vor den Augen 
Amwindelanfälle, 
Sinerzen iiber d. Nieren, Itecdende Schmer 
» zen in den Beinen. 
. Ehmerzgen über dem Serien bis aum Yale 
an der linten Geite, am int. Arın binunter. 


ch ne Slien. die 


Ausſyucken von Eiter 1 Blut um Mow 
gen. GEiter ben n ganaen 
—E ſcwache 


Rupert: werl 

edet. 

2. Sau es Urkniren, Auffiehen des Nahte, 
Nachtſchweiß, — & nde und Füße, 

. Ueble Sautausdünitung, Sleden, Sinnen, 

i Zröume —— Kap decui En 

. Ni e merze 

— — e oder —A Wertodem. 
h Rhoifiger n, Say und Blut im Urin. 

h Yerlotene ran in verihiedenen Zeilen des 


, Nervös, reisbar, miürtifc. 

e Nielnen, ze en FRI 

. übe, träge, berlorer k 
Eöergen über ben Kieriinden und der Ge 
bärmutter. 


Ihr hadt dieſe Fragen nun gelefew und gefunden dab Ihr verfchienene diefer Eymptome dabt. 
und wenn Ihr ſie zuſammenſtellt, ſo donnt Ihr erlennen an welcher Araunlhdeit Ihr leidet. Und 
wenn Brof. Lawbon zu demfelben Befunde Lommt, fo lönnt Ihr Euch darauf verlaffen dab Yhr die 


Die Krankheiten 


richtige Behandlung erhaltet, 


Denon — 23 3, & S 18, 14, 17. 
agcnleiden — 

RE TE 11,18, 13, 16, 16, 18. 
Beberietden — 1, 6, 7, 11, 18, 14. 


ch wünſche en alle u —— 
8 n orau 
en füren: Feoinnen 1 Behandelt Eure rantheit au diefem | 


NR aussuführen, feginnen lännt. 
r 


Nervenleiden — 2 17, 18 

ur —— —— — ra Mr 
n au — 
Beiblihe Leiden — 16, ih, 6,8 5; 


u mir ioınmen, damit ich ihnen 
heraie unb dem feften —3 N} 
ZJeittpuntt x 


au, 
ann 


— 
ttg und gufrteben 'ein und Gurer & ae mit Top 


Ivetdet erlabren dan Ihr geſund feld ART, alle die !leinen Störungen, über 


erden berſchwinden, Ihr werdet geh nd, Fr 
enü 


ihem, offenem, item Bit gen 


ertteten Tünnen. 


Jh garantire ale heilbaren Kranthoiten gu Turivon 


ESrrechſtunden: 
Täatih von 9 bie 
8 — Sonntag voun 
o bis 1. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 
der Höhe bon 81000 und darüber würden amt 
lich eingetragen: * 

Uldine Ade,, 273 %. öftl, von Elarf Str,, Cüd- 
front, 25 bei 124; Victor Yarfon an Iheodore 
Thonwfon $3500, 

Halſted Stri, 550 F. n. von Wrightwood Übe,, 
Dlifr., 25 bei 124; Alois Kati ſan Nathan 
Kern, 34500. 

98 F. 


Seminary Ave. füdl, von Eddy Etr,, 
Weltfr., 24 bei 101 am Nordende u, 114 Yub 
am Sildende; Robt. W. Chriſtianſen an An— 
nie Heſſion, 8266. 

Montrofe Ave., Südweſteclke Sawyer Ave., N. 
Fr., 66.88 bei 125; Morris Kolender an ii: 
dore Laster, 37000. 

Late Micigaıt, v00 5. öftl, von Peflhtigo Court, 

Ditfe,, 514 bei 100; Chicago Dod and Ganal 
Go, an Stadi Chicago, $150,000, 

1231 Grace Str,, Weftfr., 25 bei 100; Wladhys:+ 
law Soiolowsti an Magdalena Hejnowsli, 
$2800, 

Truſt Deed— Dandolph Str., 
Salle Sir. Eitdfr,, 120 bei a., 

Kroz.; Emil u, Karl ECitel an die Northern 
tut Co. $500,000. 
Ditfr,, 


Nordweitede N. Za 
I 4 


3; Mary 


25 bei 
Selzer, 


Luella Uve., 216 3. füdl. bon 93, E©tr., 

50 bei 125; Clendon E. "Mocelfo u. s., duch 

M, in Eh, an Lillian_ Morrifon, s1775, 

St. Lawrence Ave., 191 3. füdl, von 62, Str, 

Reitfe., 25 bei 122; Am. DO, Feraufon an 

John W. Culpeper, $7000, 2 

7748 Saginaw Ave., Dftfr., 3314 bei 167; John 

a Nordfrom an Widac 9% MeGaugdey, 

1400, 

Woodlawn Ave., 97 5. füdl, bon 58. Etr., Dit- 

front, 60 bei 170%; Cdgar Zolman an Uni» 

derfifät Chicago, $10,000, 

— &tr., 215 $. n. bon 51., Dftfr., 25 bei 

124; Ctanislaw KLalomiat an Walter Via: 

jcwett, 4260. 

Zuftine Str., 23 F. n. bon 49,, Ditfe,, 25 bei 

13 Anthony Gaden an Srant Lutafiat, 

2525. 

5352 N. Fiftb_Apve,, Dftfr., 31 bei 135 

E. King an Batrid Dovd, $3100, 

b1. Eir., 75 8. djtl, von May, Cüdir,, 

125; Ludwig Boldenow at Harty 

84500, 

B. 69. Str, Cdweftede S. PBeoria, Nordfront, 

57 bei 109; Michael 3. Megaughlin an Dabid 

Sreenderg u. UAnd., $5000, ö 

S. Robey Str. —5 F. nw. von 56,, Weſtfr. 

30 bei 12446; Lohn E. Eullivan an Mary 

Berrh, $3500. 2 

Sangamon Etr., Südoftede 77., Weftfr., 37 bei 

124; #lorence €. Rice an Emily 9. Rice, 

$21,000. 

Windefter Abe, 150 F. m. von W. 58. Str, 

Ditir., 60 bei 1244; Jra M. Code an Gllert 

K. Iboren, 31460. 

Butler Str., 153 3. f. bon 116, Weltiv., 34 

bei 125; Samuel ®B. Gano an Carl ©. 

thers, 33150. 

103. Str., 405 F. öſtl. von Wallace Str., Nord— 

front, 33 bet 132: Iennte €. Guernfey an 

Iohn Cpoolitra, $1000. A 

Afbland Ave., 75 $. fidl. von 21, tr, Weitir., 

50 #8. zur Allen; has. Y. Ehumader art 

Adam Demsti, $11,300, 

Gentral Bart Ade., 81 3. füdl, don 13. Place, 

WWeitfe., 27 bei 150; Ayenie Ledin u. U. an 

Jos. Aomotanh, $14,0 

18. Etr., 144 8. in ‘von Lincoln, Südfr,, 

5: Jos. Borefinsty an Anton Bi- 
; 97 5. mw. don Waihtenam Ave. 
Nordir., 24 bei 130; Anton PBladhetla an Yo: 
jef Bernadh, $2625. 

Morgan Str, 442 %._f. bon 12. tr, Ditir., 
26 bei 85; Paula Chertow an Philip Vain. 
3200 

Robey —S 382 %. füdl. bon 23., Weitfr., 24 
bei 90; Louis Daller an John Kulerza, 33250 

Robey Str, 62 $. n. von PBotomac Ave., Weſt⸗ 
front, 35 bei 120; Mofed Lubeldty at Cant 
Nofenberg, $4200. * 

Sacramento Ave., 275 %. n. von Schubert, Oft» 
feont, 25 bei 126; Hans 9. Larien an Auguft 
R. Anderfon, $3300. 

St. Louis Apde., 48 7. von 16. ©tr,, Weftfr,, 


35 bei 125; Mandel Eliverman u. A. an Rofe 
Cegansfv, 912,500. 

Sawyer Abe, 152 %. n. don Daden, DOiftfr., 
bet 124; Hilde Üntler an Dary . See 
nougb, $32,7 

Solon Str, 49 %. n. bon _15., Weftfr., 24 bei 


103; Loui3 Gordbon-an Sam Smollar, $3675. 

Tron ©tr., 195 8. n. von, Wabanfia Ape., Weit 
front, 25 1 118: ohn Nelfon an Martin I. 
Eunnin, ‚, $2900. 

Trumbull De, 100 %. füdl. bon 15. tr. > 
tont, 25 bei 125; Clara 9. Quirl an 8. * 
rown, 0088. * 

Trumbull 200 F. von 18. Str., Weſt⸗ 
front, 25 Get 125; ———— Schmidt an 
„nes. Warſhows 
B. 12. Str, 147 F. w. von St. Louis Abe., 

125 bei 167; Benjamin I. Schiff an 
at Eifenttein, 
3.3. d. bon Turner Abe., Nordfr., 
24 bei 77 Louis Fint an Harry Ser, $7500. 
®. 12. ©tr., 168 %. mw. bon PBaulina, Nordfr., 
24 bei 138: Sarah €. Homer an Sam Sogo- 
low, $4500. 

m. 12. Str., Südoftele Johnfon Str., Nordfr., 
58.8 Bei 100; Louis Cohen an Fannie Cha- 
Po p ‚000. 

* 25 %. m. von Noben Str., Südfr,, 
5 bei 196: Amanda Hoth u. A. an Wladys: 
Ian Stoud, $3800. 
. Str., 25 #. ie, bon NRobey, Südfr,, 25 
; Selma Cab u. U. an Rladyslam 
— $3850 


21. &tr., 201 $._d. von Robeh, Nordfr., 25 
hei John MWelter an Tomasz Zutal, 


%. öd, bon Wafbtenatw Ape., 
er” Dei, 126; Elizadetd Smith an 


Beet Rulfa, 
W 9 ae 21 von Hohne Ave,, Eid» 


w. 
fron Bei 9 Bin Adolph %.. Carlion an 
Bo his —V 
W. Place, —9— F oſftl. von Leabvitt Str. 
ende, 25 bei 124: Hubert Dlien an Pau 
3. Bernobsly, $2250, 


——— — 


Schiffs-Karten 


bon und nah Europe. 
Vdoſtauweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb. 
(daften, Kotieltionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


dran Sonntags 9— 


Oflen kan 


— peinlich 


on — 


—A > 


Yr I 
Win⸗ 


Prof. W. M. LAWHON, M.D. on... om 


Bi W. Randoiph Strasse 
Atomo - Radio Institute 


Genenüner Dam 
Oly myte· 
Theater. 


mortfefat 


Binanztellen 


$50,000 


G-prozentige erite ne Gold-Bundd von 
6500—$1000 auf das Herrliche nen — 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornchmiten Teil von Edgewater, uiid won 
ber Hohbahn, zu verkaufen zu pari und Akfs 
gelanfenen Zinſen. 


‚A. HOLINGER & 00. I. 


Hypothekenbantfk 
201.2.3.4.5-6 179 W. Washington Str, 


Tentonie Gebäude, 2d. aa Main 
4in,famomi* 


Schiffskarten 


iiber alle Linien zu den 
billigiten Breijen, 


Der nene Schnelldampfer 


Kaifer Franz Zojeph |, 


1b New Vor an 3. September, befonderd Zu 
empfeblen. 


Hngar. Arkunden u. Dokumente 
ieder Art, forwie Bäffe für Familien in 
Ungarn auögeitellt. 

Alle Gerichts:, Hnpothefen-, Noteir- m. 
Erbichaftsiaden prompt beiorgt. 


Borfchuh anf Erbihaften und Svparkaſſen 
Bücher gegeben in jeder Höhe 

Konſularamtl ich beglaubigte Bollmachten ia 
feder Sprache. 


Wendet Euch an 


K.W. Kempi 


120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von .. nor, 
AAaua mouila 


Schiffs⸗Karten 


828 bis 840 im BZwifchenbed. 
833 5is $42 in der 3. Kajüte, 
$45 bis 360 in der 2. Rajüte 
Ye nad) Auswahl ber Linie, 
826 für Freikarten von Europa, 


Quräbillette nah allen Plägen in Deutf 
Defierreich- — Gepuck abgeholt a 
Damzie: befördert 
Ausländifche Münsforten sum Tagesfurß, 
Ber. Staaten Retiepäiie beiorgt. 


ANTON BOENERT Sblcage Felt 16T 
616 Süd Dearborn Str. 


nahe Bolt und Dearborn Ste. Depot, 
Offen bis 6 Ups Ubends. Sonniags bis 
r aalärıtfames 


Shitistarten 


Ertra Diltig auf den © 
URAniuUM STEAMSHIP 00,, „Ir. 
a a a a en 
J. V. ZINNER & CO, 


Weſtliche Generalagenten. 
140° N. Dearborn Str, Cie Manbeip, 


Dfien 8 Dorg. 8 6 ne Genntag vi. 
caue. 
Onen 8 zn bis 8 Übends; gem 5 


Bruch 
— 


ſKommt direlt zur Fabril. ir 
00 Sorten Bänder; Kon gut pa — 
Jeden, bon 75c aufto. für — 2* —— 
auf. für doppelte Band, he Strü: 
und Xeibbinden, nah Map 2 . ſftiſchem 
terial gemacht, paffen beffer, halten länger und 
ind von 25 bi3 40% billiger * anderwaris 


ie erfahrenſten Bartdagiften für en 
* bedienen täglih bon 9 Uhr u 3 
br Abends, Sonntags offen von 9 bis 12 


ee re 


tod. mt Elevatog, 
Sechſter S gsi 1 Pe 


Schmerzliojes Zahnzie 
Wenn die Totung des ee es 
— (dan “* ehen Eurer 


PR. ——: — 


[1173 — tain an dem Hahn 


Hay 


mi G. Ban 



























































































ST SEE 
ur... 
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F ſort. Partie, 4 F. 6 * x6 
6 3. Armigfter u. Wilton Bel: 


tät, hübiche Farben; Varietat von 
Allover u. geblümten q 95 

Muitern,$10 Werte. 5). e) 
Dieſer Auszieh— ——— —— 
maſſ. 4 gelägtem Eichen, polirte 
Golden Finifh, Platte 42 3. im 
Durchmeſſer, bis 6 Fuß auszu⸗ 
siehen; maſſ. Kolonial Unterlage; 


Ben gm 16.05 
Kleiderſtoſſe und 
Seidenſtoffe 


5230ll. reinw. Storm Serge, 
Basta u. geihrumpft; volle 
—* 


wahl von Farben, 89c 


25 tert, Yard.. 

- Seipe und Wolle Pop: 
delt Abend» u. 40 
ng % 

* Hard. e) 1. 10 
sölk. reinfeid. Meifaline; in 





Boplin, garantirt gegen 
e ıı Geife, alle Schatt., 


Ders at... 19€ 


30H. gemnfterter Koftim- 
Erepe; neueite Wafchitoffe für 


Kleider; 25c wert; .1Be 


Dienstag, Yb. nur. 





Die albanifhe Frau. 





Bon Maria Sreiinp Gobdin. 


Nichts Fennzeichnet jo genau den 
Karakter des Albaner3 mit feiner Ta= 
pferkeit, Ausdauer, aber auch Aben= | 
teuerluft und Wildheit, als die Art, | 
tie er die Blutrache übt, die Blutrache, 
ber in Albanien immer nod ein Drit- 
tel etwa der männlichen Bevölferung 
zum Opfer fallt. In Nordalbanien 
fann das Blut gekauft werden, da3 
heißt, es ift möglich, jede Schuld, mit 
Ausnahme der Verlegung der Galt- 
freundichaft, durch eine Geldbuhe zu 
fühnen. Infolge dieſer Sitte verarmt 
der Schuldige in den meiſten Fällen, 
denn im Laufe des a 
wird ihm vom Geldvermittler fo lange 
Geld erpreht, bis er nichts mehr hat. 
Viele ertragen darum lieber die Ge- 
fahren der Blutjühne, in der Hoff: 
nung, ihr doch zu entrinnen. Es gibt 
Dörfer in Albanien, in denen nur dem 
eine Tochter zur Frau gegeben mwird, 
ber jchon einige erfolgreiche Raubzüge 
ausgeführt und fo-jeine Tüchtigfeit 
bemwiejen hat, und e3 gibt auch viele 
albaniſche Beis und Agas, auf deren 
Tiſch noch nie anderes als geſtohlenes 
Fleiſch gekommen iſt, nicht etwa, weil 
man Fleiſch nicht bezahlen könnte, 
ſondern weil man als beſonders tüch— 
tig angeſehen werden will. So zog 
vor ungefähr fünf Jahren eine der er— 
ſten Familien des Landes nach Kon— 
ſtantinopel und ließ ihren eingerichtete 
Palaſt unter dem Schutz einiger Die— 
ner zurück. Im Laufe dieſer fünf 
Jahre haben die Klienten des Hauſes 





die Diener von zwei Agas, die auf ge— 
trennt organiſirtem Eroberungszug 
ſich im Hauſe trafen, lieferten ſich eine 
Schlacht um die Beute. Heute iſt der 


Bei wieder in ſeinem faſt leer gewor-⸗ 
denen Haus, und der Aga empfängt 


ihn in einem Salon, der mit den gold— 
durchwirkten Möbeln des Palaſtes ge— 
füllt iſt. Weder der Bei ſagt ein 
Wort darüber, noch der Aga, aber der 
Bei kommt ſich ganz klein vor, und der 
Aga ganz groß. Wenn ein albaniſcher 
Angeſtellter oder Diener ſeinem Herrn 
die Rechnung ſchickt, ſchreibt er immer 
ungefähr das Doppelte von dem auf, 
was er bezahlt hat. „Aber das iſt ja 
nicht möglich“, ſagt der Herr. „Das 
ſchreibe ich auf“, entgegnet der Diener, 
ohne eine Miene zu verziehen; „Euer 
Hohmohlgeboren bezahlt dann eben, 
mas er bezahlen zu mollen meint.“ 
Damit ift der Herr nun bei der Ehre 
gefaßt, bezahlt nur zu oft, nicht was 
er mwill, fondern mas der Diener auf: 
geichrieben hat. Der Diebftahl mird 
nicht al® Schande betrachtet, poraud- 
gefett, dah feine Ausführung Kühn 
beit und Schlauheit erforbert; der 
eigentlihe Einbruchsdiebftahl ift hin- 
gegen in Albanien unbefannt, und je 
dermann fann Wertgegenftände und 
Geld unverwahrt lafjen, ohne Gefahr 
zu laufen, daß fie ihm genommen mer- 
den. Denn etwas, mas nach feinen 
Begriffen feige und ehrlos tft, wird der 
Albaner aus dem Volt au im der 
äußerften Not nicht tun. Niemals 
tennt er in diefer Beziehung ein Kom= 
+ promik zmwilchen dem Nuten einer Tat 
und den Ehraefeben, unter feinen lim- 
Händen eine Nachficht gegen fich felbit 
. ——1)1 0 — 





CASTORIA fürsugingeutKintr. 
in Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht n 





bet Auge, ertra nahtlofe Quali- — 














für Damen, mit Or⸗ 
namenten. 
Blaue Satin Bumps | Mädchen, 
für Damen, mit Ors | 


DOrfords für Damen, | 


8230ll. So —— ute Ausw. J namenten, 
von „erben; 17% 
Ctüde, reg. dr, 9 c in Batent Colt, 


2 Straps f. Damen, | Nünglinge 
in Batent Colt, 
Orfords für Damen, | per3 
in Dull Ealf, 


| ruhigen Gemütes 


Ioje Tapeitrh Fe Rugz, | 
für Ehzimmer—9X12; beite| 
Fabrifate, meiche 
alles neue Entwürfe, Medal: 
ion und geblümt, 825.00» | Sll...... 
Werte; Baar 
oder Kredit. 


ſchwätzen.“ 
den Palaſt buchſtäblich ausgeplündert; 








Jetzt if Zeit, an. Eurem range Bedarf — 


Zu keiner Zeit des 
Jahres ſind die Ver⸗ 
dalnifſe 
um Möbel u. Rugs 
zu kaufen, wie gerade jetzt 
Wir führen ein paar Er— 
ſparniſſe an, die ſich wirklich 
der Muhe lohnen. 


gelegener, 





Second — 


|bis 3 Yards 


Farben — 


$18.35 


Ertra große 


fie vorhalten 


Sinöpf = 





Litle Gents, 
Hohe Coltſchuhe f. 


Box Calf Kna⸗ 
benſch uhe. 
Box Calf⸗4 
Schuhe für 


| Hausjlip- 
für ff 
| Männer. 





und jene, die ihm am nädhiten ftehen. 
|. Außerdem ift derjelbe Albaner, der jo 
das Vieh jeines 
Nachbars ſtiehlt, inſoweit er boden— 
ſtändig geblieben iſt, in Geldangelegen- 
heiten oft von überraſchender Zartheit. 
Eine beſondere Perſönlichkeit ſtellt 
das albaniſche Weib dar. Während 
die brave, tapfere, kluge, arbeitſame 
und ehrenhafte Frau des Volkes, 
überall unverſchleiert, wirklich die Ge— 
fährtin des Mannes iſt, Mühe u. Ruhe 
mit ihm teilt, während die gebildete 
Albanerin auch in jedem europäiſchen 
Heim ihre Pflichten als Gattin, Mut— 
ter, Hausfrau und Dame vorauf zu 
erfüllen imſtande wäre, ja ſich ſogar 
durch außergewöhnliche Klugheit, Ele— 
ganz und durch Tiefe der Empfindung 
auszeichnet, gibt es im Lande eine 
Reihe von Frauen, die ganz ohne Un— 
terricht, ganz ohne Erziehung aufge— 
wachſen ſind, nur mit dem einen Ver— 
ſtändniß, daß man einen Mann, gleich— 
viel welchen, haben muß. Die Frau 
dieſer Art hat ſich verſchleiert, ſie em— 
pfängt nicht mehr, wie es eigentlich die 
albaniſche Sitte heiſcht, die Freunde 
ihres Gatten, ſie iſt müßig, weil ſie 
die Arbeit der Hände für eine Ernie— 


drigung hält. Sie beſchäftigt ſich nur 
mit dem ödeſten und oft obſzön— 


ſten Klatſch, intereſſirt ſich für nichts, 
ſchreibt nicht, lieſt nicht, ſo daß ein 
ſehr gebildeter Albaner von Eu 
eigenen Frau mit voller Berechtigung 
traurig jagen fonnte: „Wozu Joll fie 
noch eine Sprache lernen? Gie wird 
dann nur in zwei Sprachen Unfinn 
Eie ift pugfühtig, ohne 
eine Ahnung von Gefhmad, dabei von 
einer jolchen Schlamperei und Unrein= 
lichkeit, dab e3 jchmwer halten mird, fie 
je ohne Riß oder Flecden zu fehen. Ihr 
Haus ift ohne jedes Gefühl für Schön- 
heit und ohne irgendmwelde Orbnung 
eingerichtet, nirgends ein hübiche: 
behaglihes Eden, die Kinder 
ſchmutzig ind fo jchlecht erzogen als 
möglich, je nah Laune emen Tag für 
etwas gefüßt, wofür man fie morgen 
prügelt.e. Schreit das Kind, fo haut 
man die Maad, die es gehütet hat. 


Sind zwei Frauen im Hau, das 
heißt zum Beilpiel Schwiegermutter 
und Schiwiegertochter oder zwei 


Schmägerinnen, ſo ftreiten und krei⸗ 
ſchen ſie die meifte Zeit, fon um bie 
Zangemeile ihrer Lage zu unterbre- 
hen. Aus eben diefem Grunde auch 
wird das kleinſte Erlebniß, ſagen wir 
ein verlorener Strumpf, zur Senſa— 
tion aufgebauſcht, der zufolge man 
entweder einen ganzen Tag herum— 
ſchreit oder eine halbe Woche ſchmollt. 
Die Mägde werden auf geradezu un⸗ 
erhörte Weiſe mißhandelt; nie hören 
ſie ein gutes Wort, dafür aber ſind 
ſie faſt nie ohne blaue Flecken und 
ſelbſt Wunden, denn ſie werden geſto— 
chen, mit Füßen getreten, mit Bürſten, 
Stöcken, Löffeln, kurz mit allem, was 
man eben in der Hand hat, geſchlagen 
und gekratzt, Pfeffer wird ihnen in den 
Mund geftopft und fo fort. Die Mägde 
find allerdings auch fo miferabel wie 
möglich, durchſchnittlich wenigſtens, 


eben gerade wegen dieſer Behandlung. 


Iſt dann aber ſo eine Magd verheira⸗ 
tet, dann avanzirt ſie durch dieſe Tat⸗ 
fache allein zur Kameradin der Dame. 
Stundenlang figt man beieinander, 






Einzelne Nottingham en Fabrif: 


\fhen Mujtern; — am Dienstags, das 


Zufamenlegbare 

Early Englifh polirte edige Ge- 

frelle — 8 Falten — mit einfa- F= 

| chem oder gemujtertemSilfoline 
eingefült—$1.50 

| Wert, Dienstag. . 


maffidem Eichen; Golden ® 
tur; hat 4 großeSchubladen uns 
ten u. 2 Heine oben; mit dazu 
paffenden Holzfnöpfen; ein mes 
|nig_durd das Befafien im La⸗ 
gerhaus markirt; reg. Vreis iſt 
| $12.50, fo lange 


Dienflag für Schuhe 
und niedrige Schuhe 
bis zu 53.00 wert. 


12 Straps für Damen, Dull Ealf, 
Patent Eoltichuhe für Damen, 
Orford3 für Damen, 









‘* man hat in der Tat ganz recht, 
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Strumpiwaaren: 
Spezialitäten 
Schwarze und weite baumm. 
nabtloje Damenjtrümpfe; dop> 


pelte Ferſen u. Zehen; 1 ic 








reg. 19c; Dienstag. 
Schwarze und farbige nahtlofe 
baumwoll. Strümpfe für 


nei Odds u. Ends; reg. 
rei3 15c; ſo lange ſie 42 
vorhalten 6c 

















jeber beliebten Schattirung, Dull Calf Schuhe für Damen, Schwarze nahtl.Damenftrüm- 
—*. ſchwarz M Kalbleder = Schuhe für Damen, pfe; dopp. Ferfen u. 1c 
» $1.25 mt., ? de eg = mit „real“ Zehen, Behen, feltener Wert... 
— — = — Pumps . Damen, - 
een. an Dee | Eau Sal, Haushaltungs: 
ftoffe namenten, —9— From Leinen 
850 Stärke von Heftem mercer- | Weite SatinPump? | Bor Calf Schuhe f. 79e nahtloje Bettücher; 81x 


90; von fhweremPettuchzeug, 


Dienstag, da3 Eid m- 
a ee Ay] 
200 Ins. Kilfenbezüge, 45 bei 
36; hohlgeſäumte, ſchwere 
Qualität, 18c mwert, 


Stüd 12%C 


1 Partie Hudhandtüder, roter 
Rand, aud) Schlichtweih, 10c u, 


121%sc Sorten; fo Bez 
ge fie vorhalten, ©t. 34c 
— — nn nn — — 
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* Droguen Preise an Groceries reduzirt: ziföre 
00 Beruna, 63 "New Genturh — das Pearline Waſch⸗ 4 Challenge feiner Baltimore feiner Whiskey, — 
ble Flaſche ält...enne.. c beſte, — pulver, 3 Bal — 1 € | stafiee J 2560 etwa 300 Flaſchen im Gan— 
260 Glare „gie, 1% 4 BL. ö 51.29 Roter Mlasta 16€ | Butter, Mendom Hill zen, genöb nlih zu $1.00 ber- 
= 50 “c Feine nase — Kar⸗ Lags hobe üchſe Creamerhb, 30e | !auft. Dienstag, Dice 
— — Shampo toffeln, 23 | Kopnions Galvanicieife, | ver DID.soon0enr0« bolles Quart. 
Die Blafbe Altena... 2Be | ver Rokıeı.... “ac ent u — 38e | wier — Sick von der | Gatifornia Portwein 79 
Zl,oos0» 4 ® 
25€ Efferveßcent Co- 15 Feinfter nranul. Zuder, | Yasfer Fired Jap. Tee | Sup. RN 24e | Sallone su... , 
bium Rhosphate........ DE | zehn Riund 48c vegu. 50c 39 |8erien früh Aurned Malt Marrow oder Prima 
50€ Balmolive Gream frei mit een Corte, Blle-eu..... ce | Putterine, 79e Zonic, das Dugend Flaichen 
Einlauf bon 6 Stüden 456 | Keen Kieener Scheuer- Hunter Frühfihels - Sa-| 5 Mfd. Drum... 4 verlauft 85c 
ze Olibe Seife für.. pulver, drei 10e |! 7%. 1&5e | Some_made Weißbrot— | Älr-mrnnnennnnennnenenee 
Be Bahn- 15€ Bühfen für......, Büchfe. * | drei 5c Lalbe 10€ Hayes Valley oder Sunny 
Dan a ang? +” u wBiebeibtd Dber Ghicago Baibingten RE drei South X — rk bottled in 
Treio a m f Family Seife, Corn GErifp Friſchgeback. Fei⸗ Bond, 7 Jahre alt 
a ER. 00 45c B J 1 9 J 230 Bars, fd — dc per Flafde ee 6 % 
EEE 


| geht zufammen fpagieren, — 
die geheimſten Geheimniſſe an, die ich 
faſt immer auf das Leben mit dem 
Mann bezgiehen, ein Geſprächsſtoff, 
der aber für dieſe merkwürdig kalten 


Frauen mehr witig als erregend oder 
gar jemals beglückend iſt. Man möchte 


ſich über die Einzelheiten vor Lachen 
ausſchütten, Herrin wie Magd, und 
daß 
man ſo vertraut miteinander iſt, denn 
man iſt intellektuell und ſeeliſch genau 
auf derſelben Stufe. 

Man iſt äußerlich anſtändig, weil 
man zu etwas anderem keine Gelegen— 
heit hat, und weil doch noch etwas von 
der alten Väterſitte im Blute ſteckt, ſo 
daß ein Liebesabenteuer unbequeme 
Folgen haben könnte, aber vom eigent⸗ 
lichen Leben mit ſeinem hundert ern— 
ſten Fragen und Intereſſen haben dieſe 
Frauen keinen Begriff. Ebenſowenig 
ſind ſie einer wirklichen Zärtlichkeit, 
einer wirklichen Aufopferung, eines 
wirklichen Glückes oder eines echten 
Leides fähig. 

Daß ſolche Frauen, die ſich in kei— 
ner Lage zurechtfinden und helfen kön— 
nen, für den Mann, die ſinnliche Be— 
friedigung abgerechnet, eigentlich nur 
eine Laſt bedeuten, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich. Dieſe Frau treibt den Mann 
aus dem Hauſe; um ihrem Gezänk zu 
entgehen, kommt er nur zum Schlafen 
und Eſſen, ſie iſt in nichts ſeine Ka— 
meradin, ſie richtet ihn niemals auf, 
ſpornt ihn niemals zur Pflichterfül— 
lung, niemals zu irgendeiner edlen 
Tat an. Der Verkehr mit ihr iſt ihm 
keine Erholung, keine Freude, kein 
Troſt, ſondern eine neue Mühe — ein 
moraliſches Verderben ſtatt einer Hilfe. 
Und was das Schlimmſte iſt, nachdem 
die Frauen zu ihrem Unterricht nicht 
außer Landes gehen konnten, wie es 
die Männer getan haben, ſind ſie bis 
in den höchſten Adel hinein auf pri— 
mitivſter Stufe geblieben. Die Klei— 
der, die ſie tragen, ſind koſtbarer und 
teurer, der Müßiggang iſt abſoluter, 
je bornehmer die Frau; aber die feeli- 
ſche Indifferenz, die bodenlofe Lau⸗ 
nenhaftigkeit und Ungerechtigkeit, die 
Unerzogenheit, die Unfähigkeit, ſich 
über den Trieb und die Stimmung des 
Augenblickes zu erheben, ſind bei allen 
gleich. 


Schweizeriſche Bevölkerungsfragen 


Der Berliner Voſſiſchen Zeitung 
wird geſchrieben: Wenn es lediglich die 
Statiftif märe, die die reine, unber- 
fälſchte Wohrheit gäbe, dann hätte das 
Deutſchtum in der Schweiz innerhalb 
der letzten zehn Jahre einen ſchönen 
Sieg auf Koſten der Welſchen erfoch— 
ten. Nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellun— 
gen der letzten Volkszählungsergeb— 
niſſe vom 1. Dezember 1011, die jetzt 
gedruckt vorliegen, hat nämlich das 
deutfche Element eine erhebliche Ver⸗ 
färfung erfahren, das franzöfifche je- 
doch eine ebenfo große Schwächung. 
Mir erfahren, daß die Zahl der Deut- 
Then innerhalb der lebten an * 
um 280,000 Köpfe, gleich 12 * 
die Zahl der Franzofen nur * 63,: 
000, gleich 8 v. H., zugenommen bat, 
mähzenb das Verhaltuiß in den frühe⸗ 

ren gerade umgekehrt war: das 
(rm ſ A nie | ge 
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Schmeiz in ber genannten 


17,000 Köpfe zugenommen hat, * 
hier alſo ein friedliches Eindringen 


germaniſchen Elementes in welſche 
Gaue eingeſetzt hat, ein Vorgang, der 
zu ſchönen Hoffnungen für die Zu— 
kunft berechtigt. 

Aber — auf die Statiſtik allein iſt 
kein Verlaß. Wer ſich irgendwie näher 
mit den Bevölkerungsprozeſſen in der 
Schweiz befaßt hat, dem wird eines 
nicht entgehen können. Vom Weſten 
zwar droht dem Deutſchen keine Ge— 
fahr mehr; denn die Gallier ſind, was 
ihre Volkskraft anlangt, nur noch im 
belgiſchen Gebiet nicht in einer rück— 
gängigen Bewegung begriffen. Gegen 
den Niedergang des Franzoſentums 
zwiſchen Pyrenäen und Vogeſen und 
ebenſo ſehr auch auf Schweizer Boden 
iſt kein Kraut gewachſen. An dieſer 
Tatſache ändern gelegentliche Auf— 
wärtsbewegungen der Geburtenziffern 
nicht das geringſte mehr. Die Gefahr 
für das Deutſchtum in der Schweiz 
kommt vom Süden! Sie iſt weit grö— 
ßer, als die Statiſtik ſie ahnen läßt. 
Dieſe erzählt uns, daß die Zahl der 
Italiener in dem letzten Jahrzehnt auf 
300,000 Köpfe angewachſen iſt und 
daß die Zunahme 79,000 Perſonen, 
gleih 35 v. H., beträgt. Wäre die 
Zählung nicht im Dezember, ſondern 
in den Sommermonaten vorgenom— 
men worden, dann hätte das Ergebniß 
noch ganz anders gelautet. Zwei Drit— 
tel der italieniſchen Schweizer ſind ita— 
lieniſche Staatsangehörige! Die Ab— 
wanderung aus Italien nach der 
Schweiz hat einen enormen Umfang 
angenommen und ſie wird in den 
nächſten Jahren wohl noch weit ſtärker 
werden. Denn auf der einen Seite 
braucht die Schweiz die gute und bil— 
lige Arbeitskraft der Italiener in dem— 
ſelben Maße, wie die einheimiſchen 
Arbeitskräfte in ihrer Zahl von Jahr 
zu Jahr immer mehr zurückgehen und 
dementſprechend teurer werden. Auf 
der anderen Seite aber wird dem ita— 
lieniſchen Volke die Auswanderungs—⸗ 
möglichkeit nach Nordamerika und 
zeitweiſe auch nach Südamerika 
durch Einwanderungsſpezialgeſetze be— 
ſchränkt, die, wie neuerdings in den 
Vereinigten Staaten, den Analphate— 
ten das Landen verſagen oder, wie in 
Argentinien, durch Verſchärfung der 
ſanitären Maßnahmen, die dann im— 
mer dem ſpaniſchen Element zuſtatten 
kommen, die Zuwanderung aus Ita— 
lien in der Hauptarbeitszeit unterbin— 
den. Italien mußte auch im letzten 
Jahre an 500,000 Arbeiter außer 
Landes ſchicken. Ihre Zahl dürfte in 
dieſem Jahr der zunehmenden Arbeits— 
loſigkeit noch weit höher ſteigen. Tri— 
politanien und die Cyrenaika, die 
neuen italieniſchen Afrikaprovinzen, 
locken den italieniſchen Arbeiter nicht 
im entfernteſten. Wozu auch in die 
Ferne ſchweifen. wenn das Gute ſo 
nahe liegt? In der Schweiz iſt er ſtets 
— in Frankreich nicht weni— 
ger. Auch in Algier und Tunis findet 
er alle Annehmlichkeiten des Lebens, 
die vor ihm andere für ſchweres Geld 
geſchaffen haben. 

Seine Ausbreitung nach Norden 
hin erfolgt nach denſelben Geſetzen wie 
in Deutſchland das Vordringen der 
Polen nach dem induſtriereichen We— 
ſten. Und genau ſo macht ſich der Ita— 
liener in der Schweiz ſeßhaft wie der 
Pole in Rheinland-Weſtfalen, wo er 
bekanntlich vielfach ſchon im kirchen— 
politiſchen Leben eine nicht ernſt genug 
zu nehmende Rolle ſpielt. Während 
der Italiener in Amerika nur ſelten 
eine zweite Heimat findet, ſondern mit 
Vorliebe in ſein altes Vaterland zu— 
rückkehrt, pflegt er ſich auch in der 
deutſchen Schweiz zumeiſt überra— 
ſchend ſchnell einzuleben. Und ſo 
kommt es, daß wir italieniſche Kolo— 
nien in anſehnlicher Ausdehnung ſelbſt 
ſchon oben am Bodenſee finden. 
Wir brauchen heute nicht erſt durch 
Täler zu wandern, wo italieniſche Ar— 
beiter für einige Zeit tätig waren, um 
dauernde Spuren der Seßhaftigkeit 
ſüdländiſcher Romanen zu entdecken. 
Es gibt zahlreiche Kantone, wo faſt 
keine Ortſchaft mit mehr als 3000 
Einwohnern ohne italieniſche Kolonie 
exiſtirt. Ganz zu ſchweigen von Städ— 
ten wie Zürnch, Baſel, St. Gallen, 
Luzern und Bern, wo, wenn die Zu— 
nahme der Italiener in dem gleichen 
Maße wie bisher anhält — und alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß dies ge— 
ſchehen wird! — das welſche Element 
in genau abſehbarer Zeit ein Drittel 
der geſammten Bewohnerſchaft bilden 
wird. 

Es iſt nicht im geringſten zu erwar— 
ten, daß hier der Italiener allmählich 
im Deutſchtum aufgehen wird. Er 
fühlt ſich, auch wenn er die deutſche 
Sprache erlernt hat, als Arbeiter zu— 
rückgeſetzt, als Untergeordneter, und 
hält dank der ſcharf einſetzenden Ver— 
einstätigkeit des „Dante Alighiere“ 
unter den gegebenen Umſtänden deſto 
mehr an ſeiner Sprache und ſeinen na— 
tionalen Gepflogenheiten und Sitten 
feſt. Allerdings muß man bekennen, 
daß bisher trotz der ſprachlichen und 
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Großer Verkaufr von Seltene] 


Bargain-Bajement 


Es ift zu Eurem Borteil, morgen die Mädchen hierher zu bringen und 
ihre Sculkleidung zn bemerkenswert niedrigen Preifen zu kaufen. 
Ein Ipgzieller Einkauf von Scuikleidern kommt Bienflag zum Perkauf. 


100 Dutend Schul-Kleider für Kinder (eine Mode ift abgebildet), ge- 
macht aus Plaid-Material in verfchiedenen Schattirungen, mit hohem Hals 
und langen Uermeln, alle Größen für 


Kinder von 6 bi3 zu 14 


Sahren. Dies find re- 
guläre 75c Werte. Am 
Dienftag Tpeziel im 


Bargain =» Bafement zu 





Shluß-Räumung aller 
Mafchkleider für Damen 
und Mädchen, in allen 
Farben u. einfache meiße, 
Merte bis zu $5.00 — am 
— zu dem Räu— 
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Anzüge 6. 95 


Bargain ⸗Baſement 
8 Sommer⸗Anzüge 
fo f. Männer u. junge 
Leute, gute Muijter, 
„ elegant gejchneidert 
A Größen 16 Yahre 
5 = EN 6i3 40 Bruitmaß— 



































































































FR ä 95 wert b. 
HIER > 15.00; 
ee 
Knickerbocler Kna⸗ 
a in Khali 
— De 10€ 
4 b. S Sabre 
35c Werte. .... 








































Kattun, 


M 
— vBargain · Saſenen 


7e Calicoes, dunkel marineblau, 
Cadet, grau, ſchwarz u. 
weiß u. Chirting Facon, 


i: 
ipeziell, die Yard....... 2C 


8c bardbr. wei | „ Sabrifreiter bon 
appr. gebl. u. unge: | Daify lanell, in 
bleiht. Muslin, — | roja, hellblau, weiß 
aut u. fhwer, rund, | u. 
Faden, 20 Pb. an 

1 Kunden, Diens- | 


Fr * — e 


Ss de 9 7 ungebL, | 
Sb e eting, fhiverer | 
rund. Faden, frei. db, 8 
15M. an 1 
are 16% e 


























gebl. ſchwerer 
Shalerflanell, — 
Swandown 
=> 

ae —8 
Leiden gemiſchte 
Tartan Plaids, f. 
Schullleid. f. Kin⸗ 
DE ira 













Dreff * 
Kd., 
















































































Damaſt, 


Bargain⸗ ei 
T5c Tafel-Damait, reines Yrifh 
Zeinen, 70 Boll breit, prachtvolle 


Entwürfe, zum Berfauf 
morgen die Yard Ü 
BO ne 


$1.98 beiranite bol- 19c —— 
le Größe gehälelte Kleiderleinen, 363 
—— Marſeille breit, 





ie, die 12 
fpegiell 1. 49 Yard. 77 

morgen.. 20c ungebleichte 

6% fcana. Kleider: | türf, Badebandtü- 


—* ſchwereWaare, 
Verf. imBargain 


Iinnen, nur —— 
weiß, fowie Iriih & 





nen, Ratus pw Gafement, 
farbe und >5C —— 1 7e 
grau, Nard.. 








Stickereien 


Bargain · Baſemen — 


17⸗3öll. Korſet Cover Stickerei 
und Flouncinas, ſtark ge— 
arbeitete Muſter, 20c 


wert, die Yard gu......... 8 


De utſche Torchon, Halstrachten für 
Ränder u. Einſätze, Damen, alle neue—⸗ 
aſſort. Breiten uñd ſten Sachen, 25c u. 


Muſter, be Werte, | 50c Werte, — bie 
Aus⸗ 
abl.. 


2c | Aus ‚1214c 


Odds u, Ends d, Seid enfammet 
f'ch Stnöpfen in Jet, ; Handtafch., nidel- 
Metall. Bein und |volirtte Rahmen, 





u bis zu —— 
25c, die Bt., 
— 3e morgen. .... 29 


eu von Blankets 


ajement ckanf von Blankets 


50 Dußend 
waſchbare Waiſts J 
für Damen, mit 
hohem oder nie— 
drigen Hals, alle 
Größen von 34 
bis 44; Werte bis zu 
81.00; ſpeziell für mor⸗ 
gen offerirt ZuU..-unc0n.s 






























































































































un. 
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Ein Schuhverkauf 


Bargain-Bajement 

81. 75 u. $2 Schulfchuhe — Kin⸗ 
der, in mattem@alf 
und Patentleder— 
Knöpf-Facon, nette 
hohe Zehen-Leiiten, 
Größen — 
8411, + 

Dienät. FB 
11% Bis. 2 — F * 
met 1.598 

$2 Schulfhuhe für Suaten, 
Chnüre u. Blucder, jolide 
Lederfohlen, mittlere Lei» 


ften, : Größen 1 .- 5 
morgen, das Paar.. 


Für Damen 


Bargain-Baiement 
$1 feine Lan Kimonos, Empire 
und Kimono Facons, 
grobe geblümte — C 

iendtag, jpeziel ...... 
59 Lawnſtimonos, 
bierediger Hal u. 


50€ Rompers u. | 
Beah Anzüge für 

Front all; befegt, 
nette Muſter. 
alle Sarben.. 3860 


Kinder, mehrere 
zn 

4dc aroße Kimono 

u. Bungalow Echürs» 

zen, belle u. duntfle 





















Knöpfe, 














heine Natinfook 
Sfirt Combinat., 
band = durchgogen, 
Cpikenrand, 50C 
Qual,, 
Dienät. 
50c Korfet3, mehrere —— in 
mitıu. Längen, mit Garters 





....nnn0.. 








fulturellen Gegenfäte Reibungen und 
feindfelige Stimmungen zmwijchen den 
beiden Wolfsteilen nicht auffamen, 


ivie fie bei und ziifchen Deutfchen 
und Polen hHerrfchen. In der Schweiz 
Ichafft die Gefegebung feine Rei— 
bungaflädhen, und man hat Halt fein 
Austommen miteinander. Die Statt- 
ftit gibt leider nod) zu wenig Anhalt3- 
punkte für die Stärke der jährlichen 
Vermehrung de3 talienertums in 
rein deutjchen Diftrikten. Ich habe auf 
Wanderungen Ortfhaften, in denen 
bor fünf Jahren noch feine italienifche 
Seele zu entdeden gemejen wäre, jeht 
mit vielen Hunderten von jeßhaft ge= 
mordenen Stalienern wiedergefunden, 
und mas Geiftliche und Lehrer über 
das Vordrigen des fühländifchen Eles 
mentes zu erzählen wiljen, ijt iwertvol= 
ler al3 Statiftifen, die mit bloßen 
Zahlen den Erfcheinungen nicht immer 
auf den Grund gehen fünnen. Neben 
der Technik ftellt die Fremdeninbuftrie 
die beiten Kräfte unter den beutfchen 
Schmeizern in ihren Dienft. Sie gehen 
dem Baterlande vielfach ‘ganz verlo- 
ren. Erfat muß aus den unteren 
Schichten Heraufgeholt werden. An 
deren Stelle treten dann mieber die 
Staliener. Die Leutenot in der 
Schmeiz ift in Deutfchland noch immer 
nicht genügend gemürbigt. Die Löhne 
für das Haushaltungs- und vor allem 
das Hotelperfonal find in ftetiger und 
oft geradezu beängftigender Steige- 
rung, eine Erfcheinung, bie ihren ficht- 
baren Ausdrud auch in der Zatfache 
findet, daß da3 männliche und mehr 
noch das meibliche Dienftperfonal und 
zahlreiche Handwerker in immer grö- 
Berem Umfang aus Deutfchland nad) 
der Schweiz abwandern. Hätte der 
Statiftifer bei den legten Voltszähler- 
— ſen Umſtande mehr Be⸗ 


l⸗ 
SH Bine a Rt 







‚men und —— 
den 





— —— ——— — — 


— mit vn es in ber 
Scmeiz, und zwar in ber Stabt wie 
auf dem Lande, nicht um ein Haar bei- 
t Steht al3 in Deutfchland. Mit der 
atur= und ber Urmüchligkeit bes 
Voltstums, fomweit fie fich in der Ge- 
bärfähigteit Gußert, ift e8 auch hier 
borbei. Auch in der Schweiz haben wir 
eine neue Generation vor uns, bie fi 
als rüdftändia betrachten würbe, wenn 
fie e8 den übrigen deutfchen Stammes 
genofjen in punkto Kinderkriegen 
nicht nachmachen würbe, Immerhin ilt 
der Geburtenüberfchuß in der deutſchen 
Schweiz no um ein Geringeres jtär- 
fer al3 in der frangzöftfchen. Aber aud) 
die finderreichen italienifchen Familien 
haben an dem Ueberfchuß einen nicht 
unmejentlihen Prozentjat. 


=————0 —ñ—e — 


Plaſtiſche Chirurgie. 

Die Plaſtik iſt die wahre Kunſt in 
der Chirurgie; damit werden die er— 
krankten und beſchädigten Menſchen 
wieder zu Menſchen gemacht. Die 
Skalpierung durch die Indianer iſt 
zum Beiſpiel eine hiſtor;ſche Verwun— 
dung, die in moderner Zeit viel gründ⸗ 
licher der mafchinelle Betrieb beſorgt. 
Nun wird die Stalpierung, das Weg- 
reißen der Kopfichwarte, die m Ya- 
brifsbetrieben nicht fehr jfelten ge= 
fchieht, wenn Mäbchen mit offenen 
Haaren arbeiten oder am Zopf bon 
einer ber zahlreichen Walzen ergriffen 
erben — eine furchtbare Verlegung, 
die in früherer Zeit meift zum Xode 
I —, jegt meift zur Heilung ge- 
racht baburd), daß kleine Hautjtüd- 
hen von einer anderen Stelle, etwa 
vom Oberfchentel ausgefchnitten und 
auf die Wunde gelegt, dort zur Hei— 
lung gelangen. Ausgebehnte Narben 
der Hand, die bie Singer gan trüm⸗ 
machen, 


man ein 





—— — 


aber er mit dem Mutterboben 





ber ruf ober | gen, und es if | 


——— — 








in 
Verbindung läßt und erſt nach acht bis 
zehn Tagen ganz auf die neue Stelle 
berpflanzt. Nicoladoni, der leider ſo 
früh verſtorbene geniale Grazer Chi— 
rurg, hat einen weggeriſſenen Dau— 
men dadurch erſeht, daß er die zweite 
Zehe des betreffenden Patienten als 
Daumen einheilte. Eiſelsberg konnte 
in Anlehnung an dieſes Nicoladoni—⸗ 
Verfahren einen verlorengegangenen 
Zeigefinger durch die zweite Zehe des— 
ſelben Individuums erſetzen, ſo daß 
ſogar ein Student beim Examen, der 
bon der Vorgeſchichte nichts wußte, die 
ganze Verpflanzung nicht bemerkte. 
Der Patient konnte gut ſchreiben. Le— 
rer hat ein verfteiftes Sniegelent da= 
durch geheilt, daß er von einem eben 
amputirten Oberfchenfel das Knie hera 
ausgenommen hat und zur Einheilung 
brachte, jo daß der Patient dann gehen 
fonnte. Eine Lüde im Schädeltnochen 
wird heutzutage mit großer Sicherheit 
dadurch gebedt, daß man von demſel⸗ 
ben Menfhen ein Stüdchen Knochen 
aus dem Schienbein nimmt und dem 
Patienten in die Anochenlüde des 
Schädels hineinlegt. Faſt könnte man 
glauben, in der Werkſtätte des Chirur⸗ 
gen werden heutzutage ſchon mehr als 
kleine Reparaturen übernommen. Ja, 
Garrel, dem Künſtlerchirurg vom 
Rockefeller⸗Inſtitut in New York, iſt es 
gelungen, beim Verſuchstiere Stücke 
von Gefäßen durch Gefäße eines ande— 
ren Tieres zu erſetzen; er hat ſogar die 
Niere des Verſuchstieres herausge⸗ 
ſchnitten, auf einen reinen Teller ge— 
legt und mit Erfolg fie wieber hinein- 
berpflangt und eratt angenäht. Er hat 
einem Hunde ein Bein meggenommen 
und ihm das Bein eine? anderen, eben 
getöteten Hundes angenäbt, fo daR —* 
fes verpflanzte Bein durch 27 
Leben blieb. Leider ſind * 



















































































































































